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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Unſere auswärtigen Leſer erinnern 
wir ergebenſt an die rechtzeitige Er⸗ 
Ban neuerung des Abonnements auf den 
„Geſelligen“. Den beiliegenden Beſtellſchein 
bitten wir nach Ausfüllung an das nächſte 
Poſtamt zu ſenden; auch die Landbriefträger 
nehmen Beſtellungen an. Die Expedition. 


— 


Um ſchan. 


5 5 Rüſtungen gegen China werden eifrig be⸗ 
eben. 

Als Tag der Abfahrt für die beiden zum Transport 
der Truppen nach China gecharterten Dampfer „Witte⸗ 
kind“ und „Frankfurt“ iſt (wie bereits geſtern noch in 
einem Theile der Auflage des „Geſelligen“ gemeldet werden 
konnte) der 3. Juli in Ausſicht genommen. 

Der Kaiſer hat befohlen, daß auch eine Abtheilung 
Pioniere nach Maßgabe des verfügbaren Raumes in Stärke 
von etwa einer Kompagnie eingeſchifft wird. 

Am Donnerſtag find bereits ſämmtliche Dispoſitions⸗ 
urlauber der Seebataillone in Kiel und in Wilhelmshaven 
eingetroffen. 500 Mann von der Landarmee treten frei⸗ 
willig bei jedem der beiden Seebataillone ein. 

Die Begeiſterung für die deutſche Expedition nach China 
iſt unter den Gardetruppen ganz beſonders groß. Sehr 
viele Soldaten wünſchen ſehnlichſt, auf den oſtaſiatiſchen 
Kriegsſchauplatz zu gelangen. So meldeten ſich, als beim 
Garde⸗Schützen⸗Bataillon angefragt wurde, wer nach China 
gehen wolle, die Oberjäger und faſt ſämmtliche Mann⸗ 
ſchaften der 4. Kompagnie als Freiwillige. Auch in der 
Garniſon Kolberg allein haben ſich 120 Freiwillige ge⸗ 
meldet, wovon 80 als tauglich für den aus ländiſchen Dienſt 
erachtet worden ſind. 

Die telegraphiſche Ordre zur Mobilmachung des 1. 
Seebataillous in Kiel ging am Mittwoch Mittag dort ein 
und wurde ſofort dem 1. Seebataillon auf dem Kaſernen⸗ 
hof mitgetheilt. Als die Aufforderung erging, daß ſich 
Freiwillige für China melden ſollten, trat das 
gejammte Bataillon vor; kein Einziger blieb 
zurück. Mittwoch wurden die Offiziere auf die Fähigkeiten 
zum Dienft in den Tropen unterſucht, Donnerſtag die 
Mannſchaften. Die Auslieferung der Kriegsgarnitur hat 
ſofort begonnen. Bei der Einziehung von Reſerven wird 
auf die Jahrgänge bis 1895 zurückgegangen. In Kiel und 
Wilhelmshafen bleiben nur kleine Wacht kommandos 
zurück, die ſpäter „aufgefüllt“ werden ſollen. 

Aus Anlaß der Mobilmachung der Seebataillone und 
der kriegsmäßigen Ausrüſtung von Schiffen herrſcht in den 
Spandauer Militärwerkſtätten eine vermehrte Thätig⸗ 
keit. Es kommen hierbei beſonders das Feuerwerks⸗ 
Laboratorium, die Munitionsfabrik (die einzige 
ſtaatliche in Deutſchland) und das Artillerie-Depot in 
Betracht. Die Verſendung des Kriegsbedarfs hat bereits 
begonnen und iſt in wenigen Tagen vollendet. 

Aus Oldenburg iſt eine Batterie in Stärke von 140 
Mann nach Wilhelmshaven beordert. Die Beſpannung 
der aus den Verbänden der Armee zu formirenden Batterie 
von 8,8 Ctm.⸗Schnellladegeſchützen wird in China ſelbſt 
beſorgt werden, da ſich das chineſiſche kleine Pferdematerial 
— nach den in Kiautſchou gemachten Erfahrungen auf 
dieſem Gebiet — für dieſen militäriſchen Zweck eignet. 

Der Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“, deſſen Entſen⸗ 
dung bereits angekündigt worden, nimmt außer ſeiner Be⸗ 
ſatzung von 560 Mann 300 Soldaten an Bord und ſoll in 
acht Tagen in See gehen. 

„Ueber die Antheilnahme des „Iltis“ an dem Kampf 
bei Taku, ſowie über die Verluſte des Schiffes an Mann⸗ 
ſchaften iſt bei dem Reichsmarine amt bisher noch keiner⸗ 
lei Meldung eingelaufen, auch nicht über die Frage, ob der 
Kommandant des „Iltis“, Kapitän Lans, wirklich gefallen 
oder verwundet wurde, wie fortgeſetzt Nachrichten von 
anderer Seite behaupten. Man nimmt an, daß eine Depeſche 
des deutſchen Admirals in China an die Marinebehörde 
verloren gegangen iſt. 

Die Londoner Blätter vom Donnerſtag veröffentlichen 
ein Telegramm aus Shanghai vom 20. Juni, in welchem 
es heißt, die zuſammengeſetzte ausländiſche Truppe unter 
Admiral Seym our ſei nach einem anſtrengenden Marſche, 
während deſſen es wiederholt zum Kampfe mit Chineſen 
kam, am Sonntag Nachmittag in Peking eingetroffen, 
und der japaniſche Konſul in Shanghai hat bekanntlich 
auch ſchon gemeldet, daß der in Peking eingetroffene 
Admiral Seymour das diplomatiſche Korps unverſehrt 
gefunden hat. 585 Die Nachricht ſcheint aber nicht ganz 
ſicher zu ſein, wie die folgenden amtlichen Mittheilungen 
erkennen laſſen. 

Im engliſchen Unterhauſe ſagte der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Brodrik auf eine Anfrage, er bedauere, 
keine authentiſche Nachricht von Peking zu haben. 
Die letzte Mittheilung von dem engliſchen Geſandten 
Macdonald jei neun Tage alt. Die ausländiſche Truppe 
unter Admiral Seymour habe ſich, als man von ihr vor 
Neben Tagen zuletzt hörte, 30 oder 40 Meilen weſtlich von 

tentfin und ungefähr in der gleichen Entfernung von 
Ae befunden. Tientſin ſei von Taku abgeſchnitten und 
elegraphiſche Mittheilungen von Taku müßten durch 
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paſſend erachte. 
welche Maßregeln in Zukunft getroffen werden. 
zweite Frage Bartletts bezüglich Japans gab Balfour eine 
bejahende Antwort. 

Ein am 21. Juni in Tſchifu aufgegebenes Telegramm, 
das der engliſche Kontreadmiral Bruce aus Taku ohne 
Datum an die Londoner Admiralität geſchickt hat, berichtet: 
Seit 7 Tagen fehlt Nachricht von Admiral Seymour 
und ſeit 5 Tagen ſolche aus Tientſin. Die verbündeten 
Truppen halten die Takuforts und Tongku ſicher be⸗ 
ſetzt und werden zum Entſatz der Europäer in Tientſin vor⸗ 
rücken, ſobald ſie in genügender Stärke ſind. Morgen (Freitag) 
werden Truppen aus Hongkong und übermorgen 300 Mann 
aus Weihaiwei erwartet. Man glaubt hier in Taku, daß 
der Kampf rund um Tientſin fortdauert. Die eng⸗ 
liſche Schutzwache in Tientſin muß etwa 3000 Mann ſtark 
ſein. Heute (Donnerſtag) Vormittag wurde beſchloſſen, 
ſofort folgende Proklamation der Admirale und 
dienſtälteſten Seeoffiziere der verbündeten Mächte 
zu veröffentlichen: 

Wir machen hiermit allen Vizekönigen, Küſten⸗, Fluß⸗, 
Stadt⸗ und Provinzialbehörden Chinas bekannt, daß wir nur 
gegen die Boxer und diejenigen Leute, die uns auf 
dem Marſche nach Peking zur Befreiung unſerer Landsleute 
entgegentreten, mit Waffengewalt vorgehen. 

Nach einem Telegramm aus Shanghai iſt dort ein Brief 
eines hohen Beamten aus Peking eingetroffen des Inhalts, 
daß dort völliger Wirrwarr herrſche. Prinz Tuau ſoll 
den kaiſerlichen Palaſt niederbrennen und den jungen Kaiſer 
haben ermorden laſſen. Die Kaiſerin ſei verſchwunden, man 
glaube, ſie habe ſich das Leben genommen. Der Kampf um 
die kaiſerlichen Schätze habe die Aufmerkſſamkeit etwas von 
den Fremden abgelenkt. 

In der fraunzöſiſchen Kammer erklärte der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Deleaſſé auf eine Anfrage, er 
habe ein vom 20. Juni datirtes Telegramm erhalten, 
welches beſage, daß die Geſandtſchaften und die 
Fremden in Peking am Sonnabend, den 16. Juni, un⸗ 
verſehrt waren. (Das ſtimmt mit der japaniſchen Nach⸗ 
richt, aber nicht mit der der Engländer überein, deren Ver⸗ 
bindungen doch ſonſt ſehr gut zu funktioniren pflegen. 
D. Red.) Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé erklärte in 
feinen Ausführungen über die Lage in China ferner: „Wir 
haben jetzt in den chineſiſchen Gewäſſern 2500 Mann und 
werden in nächſter Zeit 4000 Mann ſowie 8 Panzerſchiffe, 
1 Aviſo und 4 Kanonenboote dort haben. Frankreich 
wird, vereint mit Rußland, im Einvernehmen mit 
den übrigen Mächten an der Herſtellung der Ords 
nung arbeiten und für die Einſetzung einer Regierung 
in Peking ſorgen können, welche im Stande iſt, allen 
Ausländern in China diejenige Sicherheit zu gewäh rleiſten, 
welche die Chineſen in Frankreich genießen. 

Der chineſiſche Geſandte in der nordamerikaniſchen 
Bundeshauptſtadt Waſhington ſtattete dieſen Dienſtag dem 
Staatsſekretär Hay einen Beſuch ab und theilte ihm mit, 
er habe vom Vizekönig der drei großen Provinzen am 
Jangtſe⸗Kiang eine Depeſche erhalten, in welcher dieſer 
erklärt, er fühle ſich vollkommen im Stande, für den 
Frieden in ſeinen Provinzen und für die Sicherheit der 
Miſſionare zu ſorgen, und er ſei im Verein mit dem 
Vizekönig von Hunnan in der Lage, für Wahrung des 
Friedens und der Ordnung in allen großen ſüdlichen 
Provinzen die Verantwortung zu übernehmen. 

Ueber die Miſſionare und deren Thätigkeit in China 
ſchrieben heute die „Hamb. Nachr.“ (das ehemalige Leib⸗ 
blatt des Fürſten Bismarck): 

Seit einem halben Jahrhundert ſind von 350 Millionen 
Chineſen nur etwa eine Million Katholiken und etliche Zehn⸗ 
tauſende Proteſtanten, jedenfalls ein minimaler Bruchtheil, 
bekehrt und die mit Mühe Bekehrten überall der fanatiſchen 
Feindſchaft ihrer Stammesgenoſſen preisgegeben 
worden. Was an chriſtlicher Kultur in dem großen Reich 
der Mitte zur Beförderung des Völkerverkehrs erwünſcht und 
unter Umſtänden nöthig ſein mag, wird den Chineſen ohnehin 
im Laufe der Jahre auf indirektem Wege zufließen, ſicher aber 
iſt es, daß ein dogmatiſches, einſeitig kirchliches und in der Art 
ſeiner Mittheilung oft genug aufdringliches Chriſtenthum 
bei der Maſſe der mongoliſchen Bevölkerung nur Haß und Er⸗ 
bitterung und die grauſamſten Ausſchreitungen gegen Bekehrer 
wie Bekehrte wachgerufen hat, für die dann die betreffenden 
Regierungen zu Reklamationen bei den chineſiſchen Behörden zu 
ſchreiten gezwungen worden ſind. Wäre es unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden nicht empfehlenswerth, daß die Mächte den ihnen ange⸗ 
hörigen Miſſionen geradezu erklärten, ſie fühlten ſich ferner nicht 
zu ihrem völkerrechtlichen Schutze verpflichtet, wenn ſie von ihren 
aufreizenden Bekehrungsverſuchen nicht abließen? 


Japan hat keine Miſſionare zu ſchützen, aber große 
politiſche Intereſſen in China. Es iſt eine eigenthümliche 
Entwickelung, daß dieſelben Großmächte, welche nach dem 
letzten japaniſch⸗chineſiſchen Kriege das Kulturwerk der 
Japaner an der Ausnutzung ihres Sieges gehindert haben, 
jetzt als Bundesgenoſſen gegen die Chineſen auftreten. 


Wie der „Daily Mail“ aus Yokohama vom 20. Juni 
gemeldet wird, ſind die japaniſchen Kriegsſchiffe „Tokiwa“, 
„Takaſago“ und „Akitſuſhima“ nach Taku in See gegangen. 
„Aſama“ und „Takachiho“ erhielten Befehl, ſich bereit zu 
halten. Die Charterung einer Anzahl von Transport⸗ 
ſchiffen zeigt, daß die japaniſche Regierung die Entſendung 
einer großen Streitmacht nach China beabſichtigt. 

Vom ſüdafritaniſchen Kriegsſchauplatze wird dem 
Londoner „Daily⸗Telegraph“ gemeldet: Gegenwärtig iſt ein 
„nicht formeller“ fünftägiger Waffenſtillſtand mit den 
Truppen General Botha's in Wirkſamkeit, doch wird 
Marſchall Roberts nach Ablauf dieſer Woche ein kräftiges 
Vorgehen erfolgen laſſen. 

Der amerikauiſche Hauptmann Loosberg, welcher in 
der Burenartillerie diente, iſt in Lonrengo Marquez einge⸗ 
troffen und theilte mit, daß eine Munitionsfabrik von 
Transvaal ſich jetzt in Lydenburg befinde. de Wet habe 
6000 Maun im Freiſtaat, Botha 2500 in Transvaal. 
ag hätten ſich 1500 Mann in kleine Abtheilungen 
getheilt. 

Wie das „Reuterſche Bureau“ vom 20. Juni aus Zand⸗ 
ſpruit meldet, hat General Buller ſein Hauptquartier 
zwei Meilen hinter Zaudjpruit, einer Station im Norden 
von Volksruſt (im Süden Transvaals, an der Grenze von 
Nordnatal) aufgeſchlagen und ſein Lager an der weſtlichen 
Seite der Eiſenbahn errichtet. 


Der 27. deutſche Gaſtwirthstag 


in Dortmund hat in ſeiner Hauptverſammlung einen Antrag 
der Pommerſchen Zone und Schulz⸗ Bromberg berathen: 
Das Verbands⸗Kohlenſäurewerk Sondra zu erſuchen, 1. die 
Umfüllſtation für Stettin ſchleunigſt ins Leben zu rufen 
und 2. ein Kohlenſäurelager ſo bald als möglich in Oſterode 
(Oſtpreußen) zu errichten. Die beiden Anträge wurden ein⸗ 
ſtimmig angenommen. Eine längere Debatte rief hierauf ein 
Antrag Dehtloff⸗Stettin hervor: Gaſtwirthstag wolle be⸗ 
ſchließen, erneut Stellung zu nehmen wegen der Konzeſſions⸗ 
ertheilung an Kolonial- und Materialwaarenhän dler, 
ferner gegen den unerlaubten Wirthſchaftsbetrieb der 
Bierverleger, wie der Privatvermiether in Kur⸗ und Bade⸗ 
orten. Der Referent betonte, daß der Wirtheſtand ſchwer unter 
dem ſeitens der Kaufleute und Materialwaarenhändler, der 
Biervecleger, der Penſionsinhaber in Kur- und Badeorten, der 
Konſumvereine und der Ziegelmeiſter unerlaubt betriebenen 
Schankgewerbe zu leiden habe. Da die wiederholten Proteſte 
gegen dieſen Uebelſtand bisher wirkungslos geblieben ſeien, müſſe 
erneut dagegen Stellung genommen werden. (Beifall). Dreck⸗ 
mann- Schwerte hielt die Schließung der Lokale bei Streiks für 
überflüſſig, da man dadurch nur dieſem unerlaubten Ausſchank 
Vorſchub leiſte. Die Streikenden gingen einfach zum erſten 
beſten Kaufmann oder Konſumverein und legten ſich mit den 
vollen Bierflaſchen in den nächſten Straßengraben. (Heiterkeit). 

Feuerſtein⸗Berlin wies auf die in Berlin neuerdings 
häufig ertheilten Maſſenkonzeſſionen (Aſchinger ꝛc.) hin, die 
geeignet ſeien, den kleinen Wirtheſtaud vollſtändig zy 
erdrücken. Es handele ſich um einen Kampf des Großkapitals 
gegen das Kleinkapital, dem der deutſche Gaſtwirthstag nicht 
unthätig zuſehen dürfe. (Beifall.) Ebenſo wie man einer 
Apotheke nicht zehn, zwanzig Konzeſſionen ertheile, dürfe man 
auch dem Gaſtwirth nur eine, höchſtens aber zwei Konzeſſionen 
geben, deren zweite aber ein ausdrücklich als ſolcher bezeichneter 
Vertreter ausüben müſſe, nicht, wie dies in Berlin der Fall ſei, 
irgend ein Kellner oder Angeſtellter. Der Antrag wurde dann 
mit dem Zuſatz, daß höchſtens zwei Konzeſſionen ertheilt werden 
dürfen, deren eine durch beſondere Vertretung ausgeübt werden 
muß, einſtimmig angenommen. Wollf⸗Aſchersleben beantragt 
ſodann, die Plakatſteuer den Vereinen anzuempfehlen. Es 
ſoll, wie dies bereits in Sachſen üblich iſt, für die in den 
Lokalen ausgehängten Geſchäftsreklamen- Plakate ꝛc. eine bes 
ſtimmte Steuer erhoben werden, deren Erträgniſſe wohlthätigen 
Zwecken zugewendet werden ſollen. In der Debatte wurde mit⸗ 
getheilt, daß manche Vereine 1000 bis 1500 Mk. Jahres⸗ 
einnahme mit der Plakatſteuer erzielt haben. Der Antrag 
gelangte zur Annahme, desgleichen ein Autrag Michi⸗Erfurt: 
Bei dem Reichspoſtamt erneut dahin vorſtellig zu werden, daß 
die Bürgſchaftsleiſtung der Wirthe für Reiſende bei 
Aushändigung von Werthſendungen durch die Poſt beſeitigt 
werde. Die weiteren Verhandlungen wurden hierauf auf Frei⸗ 
tag vertagt. 


Berlin, den 22. Juni. 


— Der Kaiſer beſuchte am Donnerstag Vormittag 
im Kieler Hafen das holländiſche Kriegsſchiff „Noord⸗ 
brabant“ und begab ſich von dort Mittags auf das Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ Später beſichtigte der Kaiſer 
das Kanonenboot „Luchs.“ Dann wohnte der Kaiſer der 
Regatta der „Kieler Woche“ bei und überreichte Nach⸗ 
mittags auf der „Hohenzollern“ den Preis der Regatta 
Dover⸗ Helgoland im Beiſein vieler engliſcher Damen 
und Herren. 

— Auf ein Huldigungstelegramm von der Guten⸗ 
bergfeier in Leipzig hat der Kaiſer (der ſelbſt Buch⸗ 
drucker iſt) von Helgoland aus dem Vorſitzenden der 
Innung der Leipziger Buchdruckereibeſitzer telegraphirt: 

„Der Innung ſpreche ich meinen beſten Dank für das 
mir aus Anlaß der 500jährigen Geburtstagsfeier Gutenbergs 
überſandte Telegramm aus. Möge in der Gutenberghalle zu 
Leipzig für alle Zeiten der Geiſt kunſtbefliſſenen ga und 
Wirkens walten, eingedenk des Mannes, der durch jeine Erfindung 
den Geiſt in neue Bahnen gelenkt hat. Wilhelm L R.“ 

— Die Nordlandreiſe wird der Kaiſer in dieſem 
Jahr am 3. Juli antreten. 

— Staatsſekretär Graf v. Bülow traf am Donners⸗ 
tag in Kiel ein und begab ſich ſofort an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“. . 


— Der Bundesrath ertheilte am Donnerstag den 
nachſtehenden Geſetzentwürfen in der vom Reichstag be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung: 

Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze; Unfallfürſorge für 
Gefangene; Handelsbeziehungen zum britiſchen Reiche; Be⸗ 
kämpfung gemeingefährlicher Krankheiten; Abänderung des 
Krankenverſicherungsgeſetzes (vorgelegt von den Abgg. Freiherrn 
Heyl zu Hernsheim und Genoſſen); Abänderung der Gewerbe⸗ 
ordnung. Die Reſolutionen des Reichstages zu den Geſetzent⸗ 
würfen betreffend die deutſche Flotte und detreffend Abänderung 
des Zolltarifgeſetzes wurden dem Reichskanzler überwieſen. 

— Bize- Admiral Hoffmann iſt vom Kaiſer, gelegentlich 
des kaiſerlichen Beſuches an Bord des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, zum Admiral ernannt worden. 

— Major Freiherr von Reitzenſtein, Generalſtabs⸗ 
offtzier der 11. Diviſion in Breslau, der, wie erinnerlich, 
ſeinen Urlaub benutzt hatte, um im Lager der Buren den 
Kämpfen in Südafrika beizuwohnen, iſt nach ſeiner Anfang 
Mai erfolgten Rückkehr nach Deutſchland vor ein Kriegs⸗ 
Penker geſtellt worden, weil eine Kabinetsordre den preußiſchen 
ffizieren während des Krieges den Beſuch Transvaals verbot, 
und iſt, wie die „Schleſ. Ztg.“ meldet, zu ſechs Wochen 
Feſtungshaft verurtheilt worden, die er jetzt in Glatz 
verbüßt. 

Sachſen. König Albert muß wegen wieder einge⸗ 
tretener Blaſenblutungen zu Bett liegen. 

Braunſchweig. Vor einigen Tagen erſchoß ſich in 
der Stadt Braunſchweig wegen eines unheilbaren Krebs⸗ 
leideus der Oberlandesgerichtsrath Schrader. Ein kirch⸗ 
liches Begräbniß wurde ihm als Katholiken ver⸗ 
weigert; trotzdem geſtaltete ſich die Beiſetzung groß und 
würdig. In dem langen Leichenzug bemerkte man u. A. 
Staatsminiſter v. Otto, Juſtiz⸗ und Kultusminiſter 
Dr. Trieps, viele Juriſten, Offiziere u. ſ. w. Auf dem 
katholiſchen Kirchhofe hielt Oberlandesgerichtspräſident 
Sommer eine ergreifende Anſprache, dann trat ein mit dem 
Verſtorbenen verwandter evangeliſcher Geiſtlicher, 
der auch im Sterbehauſe eine Andacht gehalten, an das 
Grab und ſagte etwa Folgendes: „Nachdem Deine Kirche 
Dir die Einſegnung verweigert hat, ertheile ich Dir als 
Mitglied Deiner Familie den Segen, den die 
evangeliſche Kirche ſpendet.“ Mit dem Gebete des 
Vaterunſer war dann die Feier beendet. 

Spanien. Die Kaufleute Madrids haben wiederum 
die Zahlung der Steuern verweigert und nachdem die 
Regierung mit Pfändungen in einigen Geſchäften begonnen 
hatte, ihre Läden ſämmtlich geſchloſſen. In der 
ganzen Provinz Madrid ſind deshalb die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Freiheiten aufgehoben, d. h. der 
Belagerungszuſtand erklärt worden. Der Finanz⸗ 
miniſter erklärte, er werde gegen ſäumige Steuerzahler 
mit unerbittlicher Strenge vorgehen. 

Nordamerika. In Philadelphia haben die Repu⸗ 
blikaner in einer großen Verſammlung Mac Kinley ein⸗ 
ſtimmig als Kandidaten für den Poſten als Präſident 
vorgeſchlagen. Die Wahlperiode Mac Kinley's läuft im 
März 1901 ab. 


Chineſiſches Militär und Borers, 


Die Streitkräfte, welche ſich jetzt in China der inter⸗ 
nationalen Truppenmacht entgegenſtellen, beſtehen aus 
kaiſerlichſchineſiſchen Truppen und den aufrühreriſchen 
Banden der Boxers, die ſengend und mordend das Land 
durchziehen. 

Die kaiſerliche Armee beſteht eigentlich nur auf dem 
Papiere, aber nicht in Wirklichkeit. Die Mandſchu⸗Truppen 
könnte man vielleicht als Armee bezeichnen; ſie ſind über 
alle Provinzen vertheilt und ſollen etwa 120 000 Mann 
ſtark ſein; ſie bilden eine Art Garde zum Schutze des 
Kaiſers und deſſen Hauſes. Dann folgen Truppen, die in 
drei Abtheilungen zerfallen, und zwar in „Luin“, die 
Truppen der grünen Fahne, „Jun“, die Tapferen, und 
„Ljan⸗Dſchun“, die Neuformationen nach europäiſchem 
Muſter, und ſchließlich die fremdvölkerlichen Truppen, 
zu denen die Milizen der Mongolei und des Tibet⸗ 
gebietes gerechnet werden. 

Vor etwa 40 Jahren begann in China die ſogenannte 
Militär⸗Reorganiſation, d. h. man griff zum Werbe⸗ 
ſyſtem, um halbwegs brauchbares Menſchenmaterial zu be⸗ 
kommen. Li⸗Hung⸗Tſchang, der bekannte Vizekönig und 
Diplomat, hat jenes Syſtem zu einer gewiſſen Vollendung 
gebracht. Nach dieſem Werbeſyſtem hat jeder Statt⸗ 
8 das Recht und die Pflicht, in ſeiner Provinz 

ruppen zu werben und auszubilden. Zu dieſem Zweck 
erläßt der Statthalter einen Aufruf, daß junge Männer 
ſich zum Eintritt in die Armee melden mögen. Dieſer Auf⸗ 
ruf wird in den Städten auf den Marktplätzen öffentlich 
angeſchlagen. Von allen Seiten ſtrömen dann unbeſchäftigte 
Leute herbei; der Werbeoffizier zeichnet ihre Namen auf 
und wählt dann die körperlich Tauglichen aus. 

Dieſe Armee ſoll im Frieden zuſammen 300 000 Mann, 
im Kriegsfalle viers bis fünfmal jo ſtark ſein. Sie iſt aber 
bei Weitem nicht ſo ſtark, da mit Wiſſen der hohen Be⸗ 
amten die Generale nur ein Drittel oder gar nur ein Viertel 
der Truppen unter Waffen haben und das Geld für die 
übrigen in die eigene Taſche ſtecken. Zuweilen ſtehen ganze 
Lager (500 Mann) nur auf dem Papier, in anderen Fällen 
ſind die Soldaten auf kürzere oder längere Zeit entlaſſen 
und ſuchen ſich ihren Lebensunterhalt durch Arbeit zu er⸗ 
werben, denn die Löhnung iſt ſchlecht und die Disziplin 
ammervoll. Der ſoldatiſche Beruf gilt, wie Paul Linden⸗ 

erg in ſeinem Buche „Um die Erde“ auf Grund eigener 
Beobachtungen mittheilt, als wenig ehrenvoll, die Civil⸗ 
beamten genießen viel höhere Achtung als ſelbſt die 
höchſten Offiziere. 

„Ein Menſch, der kindliche Liebe hat, wird nie⸗ 
mals Soldat“, ſagt ein chineſiſches Sprichwort, und es 
iſt meiſt ſchlimmes Volk, das ſich anwerben läßt und das 
bei Bekämpfung einer Empörung ſchlimmer hauſt, 
als die Rebellen. 

Ein Mitglied der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin 
hat neulich erklärt, bei dem Aufſtande der Boxer handle 
es ſich auch um eine aus ſozialer Noth hervorgegangene 
Bewegung: 

„Seit nunmehr einem Jahre iſt der Bahnbau zwiſchen 
Peking und Tientſin vollendet. Allmonatlich beinahe erſtehen in 
Verbindung hiermit kleine Anſchlußbahnen, die hauptſächlich dem 
Kohlentranszort zu dienen haben. Während nun früher, als 
dieſes Bahnnetz noch nicht beſtand und beide Städte noch nicht 
durch einen Schienenſtrang verbunden waren, Tauſende und 
Abertauſende von Arbeitskräften bei dem ſtarken Verkehr 
grlinen beiden Orten, der ſich damals noch auf den Land⸗ und 

aſſerſtraßen abipielte, ihr tägliches Brod als Kameel⸗ oder 
Eſeltreiber, Wagenführer, Herbergswirthe und Her- 
bergsbedienſtete, Laſtträger und Bootsführer fanden, 


iſt im Augenblick, wo der erſte Zug von Peking nach Tientſin 
rollte, dieſer ganzen Schaar von Menſchen ihr Erwerb ge» 
nommen worden. Hunger thut weh! Die Tachuan⸗Geſellſchaft 
(in Europa die „Boxer“ genannt), die aus ähnlichen Gründen 
unzufrieden ſind, haben die Führerſchaft der Unzufriedenen 
übernommen. 

Dieſe Tachuan ſind Leute, die ihre von Jugend auf durch 
ſtetige Uebung erworbene Körperkraft und Geſchicklichkeit bisher 
zum Broderwerb benutzten. Nicht wie in Europa, indem ſie ſich 
als Athleten produziren, ſondern in praktiſcherer Weiſe, indem 
ſie ſich als Beſchützer und Wächter an Reiſende verdingen. 
Heute transportirt man auf der Eiſenbahn ſchneller und ſicherer, 
ohne einen Beſchützer zu brauchen, und reiſt auch ebenſo ohne 
Begleiter. Gäbe es keine Europäer, ſo gäbe es auch keine Eiſen⸗ 
bahnen; folglich müſſen die Europäer (die „fremden Teufel“) 
hinaus! So iſt eine Brodfrage zu einer politiſchen Frage 
geworden. Da die Unzufriedenen aber der Anſicht ſind, die 
Dynaſtie, die ja auch fremd im Lande iſt, halte es mit 
den Fremden gegen ſie, ſo wurden ſie folgerichtig auch ein Feind 
der Dynaſtie.“ 

Die Herrſchenden aus der Mandſchu⸗Dynaſtie haben 
ſich aus Sorge um ihre eigene Zukunft der großen Volks⸗ 
bewegung in China angeſchloſſen. 


— — 


Der Zweigverein Weſtpreußen des Deutſchen 
Germania ⸗ Verbandes der Bäckerinnungen 


hielt unter dem Vorſitz des Obermeiſters Herrn Karow⸗Danzig 
in Strasburg Wpr. eine Obermeiſter⸗ und Vorſtandsſitzung 
ab, zu der Delegirte aus allen Theilen der Provinz erſchienen 
waren. Der Vorſitzende eröffnete die Verhandlungen mit einem 
Hoch auf den Kaiſer und berichtete dann über den Stand des 
Weſtpreußiſchen Zweigverbandes, der zur Zeit 28 Innungen mit 
648 Mitgliedern umfaßt. Die Verbandskaſſe ſchließt nach dem 
von Herrn Sohn⸗Danzig erſtatteten Kaſſenbericht mit einem 
Beſtande von 6860,58 Mk. ab. Dem verſtorbenen Obermeiſter 
der Berliner Bäckerinnung, Kuntze, der mit Hintan⸗ 
ſetzung ſeiner eigenen Intereſſen ſein ganzes Streben 
dem Centralverbande gewidmet hat, beabſichtigt man, ein Grab» 
denkmal zu ſetzen; die Koſten ſollen in der Weiſe aufgebracht 
werden, daß jedes Mitglied in dem Germania» Verbande ein 
Scherflein beiſteuert. Auf Antrag der Innung Graudenz 
wurde beſchloſſen, für den Weſtpreußiſchen Zweigverband noch 
ein viertes Arbeitsnachweisbureau zu errichten, und 
zwar in Graudenzz; die übrigen drei Nachweisbureaus ſind in 
Danzig, El bing und Thorn. Auch ein zweiter Antrag der 
Graudenzer Innung: „Die Delegirten zu den Centralverbands⸗ 
tagen der Reihe nach aus den Städten des Zweigverbandes zu 
wählen“, wurde angenommen. Bisher beſuchten faſt immer die⸗ 
ſelben Delegirten die Centralverbandstage; nach dem 
neuen Beſchluß aber darf ein Delegirter immer 
erſt nach Verlauf von ſechs Jahren wiedergewählt 
werden, und es ſollen bei der Wahl möglichſt auch jedesmal 
andere Städte berückſichtigt werden. Das Sterbekaſſenſtatut 
des Weſtpreußiſchen Zweigverbandes konnte noch nicht genehmigt 
werden, weil der Zweigverband ſelber noch keine, von der 
Regierung genehmigten Statuten beſaß; dieſe Satzungen ſollen 
jetzt an die Innungen des Zweigverbandes verſchickt werden, von 
denen ſie nach Vornahme etwaiger Abänderungen an den Vor⸗ 
ſtand zurück zu geben find, worauf ſie dann endgiltig an⸗ 
genommen und zur Genehmigung eingereicht werden ſollen. Ein 
Antrag des geſchäftsführenden Vorſtandes: „Der Sterbe⸗ 
kaſſe neu beitretende Mitglieder, welche das 40. Lebensjahr 
noch nicht überſchritten haben, ſollen bis zum 1. Jauuar 
1901 nur drei Mark Eintrittsgeld zahlen“, wurde angenommen; 
es ſoll durch dieſe Friſtverlängerung ein möglichſt ſtarker Bei⸗ 
tritt zur Sterbekaſſe erreicht werden. Zu dem Ergänzungsgeſetz 
zur Gewerbeordnung über Ladenſchluß und Beſchränkung der 
Beſchäftigungszeit des Ladenperſonals ſoll unter allen Umſtänden 
dahin gewirkt werden, daß für die Bäcker in den Morgenſtunden 
keinerlei Beſchränkung eintreten darf; mit einem früheren Laden⸗ 
ſchluß am Abend, etwa um 9 Uhr, erklärte ſich die Verſammlung 
einverſtanden. Als Ort für den nächſten Zweigverbandstag 
wurde Danzig gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, daß der 
Zweigverband zweimal jährlich in drei weſtpreußiſchen Zeitungen 
Anzeigen veröffentlichen ſoll, in welchen Eltern und Vormünder 
darauf hinzuweiſen ſind, ihre Kinder bezw. Mündel nur zu Mit⸗ 
gliedern des Zweigverbandes in die Lehre zu geben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juni. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
22. Juni bei Thorn 0,16 Meter (am Donnerſtag 0,18 Meter), 
bei Fordon 0,20, Culm 0,00, Graudenz 0,56, Kurzebrack 
0,76, Pieckel 0,62, Dirſchau 0,74, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 
horſt 2,38, Marienburg 0,24, Wolfsdorf 0,12 Meter. Das 
Waſſer iſt letzter Zeit ſo bedeutend gefallen, daß der 
Strom auf vielen Stellen für größere Frachtdampfer gänz- 
lich unpaſſirbar iſt. Am 19. d. Mts. betrug die geringſte 
Fahrwaſſertiefe bei Montau und Groß⸗Wolz 1,10 Meter. 
Heute, am 22., beträgt die geringſte Fahrwaſſertiefe bei 
den Bingsbergen, Montau und Groß- Wolz nur noch 
1,00 Meter. 


— Ueber den Zuſammentritt der Herbſtübungs flotte, 
welche zum erſten Male ſeit Jahren die Danziger Bucht nicht 
berührt, mit Einſchluß des Kalſermanövers, iſt nunmehr vom 
Reichs marineamt mit Genehmigung des Kaiſers folgendes 
Programm feſtgeſetzt: Am 15. Auguſt Zuſammentritt der 
Uebungsflotte in Wilhelmshaven, 15. bis 18. Auguſt Beſichtigung 
und taktiſche Uebungen in der Nordſee, 19. Auguſt Ruhetag. 
20. bis 23. Auguſt taktiſche Uebungen in der Nordſee und 
Torpedobootsangriffe. Am 23. Auguſt Einlaufen in Wilhelms⸗ 
haven, 24. Auguſt Kohlenübernahme, 25. Antritt der Reiſe nach 
der Oſtſee um Skagen herum. Am 26. Auguſt Ruhetag. 
27. bis 30. Auguſt taktiſche Aufklärungs⸗ und Marſchſicherungs⸗ 
Uebungen und Torpedobobots⸗Nachtangriffe. Am 30. Auguſt 
Einlaufen in Kiel, 31. Auguſt und 1. September Kohlenüber⸗ 
nahme und Keſſelwaſſer⸗Wechſel in Kiel. 2. September Ruhe⸗ 
tag, 3. September Antritt der Reiſe nach Swinemünde, taktiſche 
Uebungen und Torpedobootsangriffe, 4. September taktiſche 
Uebungen, Nachmittags Einlaufen in Swinemünde, 5. bis 
8. September taktiſche Uebungen in der Stettiner Bucht. 
Theilnahme der Flottenoffiziere an der Armee⸗Parade vor 
dem Kaiſer am 7. und 8. September. Am 9. September 
Ruhetag, 10. und 11. September taktiſche Uebungen in der 
Stettiner Bucht, 12. bis 14. September Vorbereitungen für das 
Flottenmanöver vor dem Kaiſer, 15. bis 18. September Flotten⸗ 
manöver vor dem Kalſer. 19. September Auflöſung der Flotte 
in Swinemünde. 

— [Verkehrsbeſchränkung von und nach dem Stettiner 
Bahnhof in Berlin.] Mit Rückſicht auf den fortgeſetzt ſteigen⸗ 
den Verkehr auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin muß dieſer 
Bahnhof am 1. Oktober für den Getreide⸗ und Mehl verkehr 
geſchloſſen werden. Von demſelben Tage ab wird auch das 
Getreide⸗ und Mehlfreilager auf dem Stettiner Bahnhofe auf⸗ 
gehoben. Es werden demnach vom 1. Oktober ab von und nach 
dem Stettiner Bahnhofe in Berlin nur noch befördert: Eil⸗ und 
Frachtſtückgüter, Eilgut in Wagenladungen und eilgutmäßig zu 
befördernde Wagenladungsgüter, ſowie Sendungen an Anſchluß⸗ 
inhaber und Lagerplagpädıter, 

— [Verkehrserweiterung.] Am 1. Juli wird die an der 
Bahnſtrecke Stolp⸗Danzig, zwiſchen Lauenburg i. Pom. und 
Groß⸗Poſchpol gelegene Halteſtelle Goddentow⸗Lanz, welche 
gegenwärtig nur dem Perſonen⸗ und Wagenladungsgüter⸗Ver⸗ 


kehr dient, auch für den Gepäck, Eilgut⸗, Stückgut⸗ und Vieh⸗ 
verkehr eröffnet werden. Die Annahme und Auslieferung von 
Leichen, Fahrzeugen und Sprengſtoffen bleibt ausgeſchloſſen. 

— [Verbrechertrausporte.] Der Miniſter des Innern 
hat angeordnet, daß der Transport ſchwerer politiſcher Verbrecher 
fernerhin nicht durch untergeordnete Polizeiorgaue, ſondern nur 
durch höhere Polizeibeamte erfolgen darf. Soweit am Ausgangs⸗ 
orte des Transports Polizeikommiſſare vorhanden ſind, ſind dieſe 
zur Transportausführung zu verwenden. 

— (Freiwillige für Kiautſchon.] Die Inſpektlonen der 
Marine⸗Jufanterie und Fe onöhte — bekannt, daß 
im Herbſt 1901 eine größere Anzahl Dreijährig⸗Freiwilliger für 
die Beſatzung von Kiautſchou zur Einſtellung gelangt. Die Einzu⸗ 
ſtellenden müſſen vor dem 1. Oktober 1882 geboren und tropen« 
dienſtfähig ſein. Die Abreiſe nach Klautſchou erfolgt im Früh⸗ 
jahr 1902, die Heimreiſe im Frühjahr 1903. Bauhandwerker 
und ſonſtige Handwerker werden bei der Annahme bevorzugt. 

— [Theaterverhältniſſe.] Der Herr Oberpräſiden 
von Weſtpreußen läßt zur Zeit Ermittelungen . ei 
ſtellen, ob ein Bedürfniß für die Beſſerung der Theaterverhältniſſe 
in den Städten Weſtpreußens in künſtleriſcher und nationaler 
Hinſicht vorliegt. 

— An der Spitze des deutſchen Konſulates 
Tientſin ſteht ein Oſtpreuße, Herr Arthur 3 
Er entſtammt einer altangeſeſſenen Kaufmannsfamilie. Geboren 
1864 zu Mar ggrabowa, erhielt er jeine Gymnaſialbildung in 
Lyck und in dem Kneiphöfiſchen Gymnaſium zu Königsberg, 
ſtudierte Jura in Königsberg und Leipzig und trat am 
1. Auguſt 1837 als Referendar in den Staatsdienſt. Nach der 
Gerichtsaſſeſſorprüfung wurde er im Oktober 1893 als Hilfs⸗ 
arbeiter ins Auswärtige Amt einberufen. Im Juni 1896 ging 
er als kaiſerlich deutſcher Vicekonſul nach Shanghai, von wo 
er im Sommer 1898 eine viermonatliche Erholungs⸗ und 
Studienreiſe durch Japan unternahm. Im Juni 1899 wurde 
ihm die Verwaltung des Konſulats Canton übertragen, am 
1. April d. Js. übernahm er darauf die Leitung des Konſulats 
Tient ſin. 

— [Venue Predigerſtellen.] In Oſtpreußen werden 
zum 1. Juli wieder vier neue geiſtliche Stellen errichtet, zu⸗ 
nächſt Hilfspredigerſtellen, für welche der Evangel. Ober⸗ 
kirchenrath je 1500 Mk. jährlich aus dem landeskirchlichen Hilfs⸗ 
fonds gewährt. Die dieſen Hilfspredigern zugewieſenen Seel⸗ 
ſorgebezirke heißen nach dem Wohnort des Predigers: Groß⸗ 
Schirrau, Kreis Wehlau; Suſemilken, Kreis Labiau; Gollubien, 
Kreis Lyck; Widminnen, Kreis Lügen. 

— (Kreisſchulinſpektion.] Die kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 
inſpektoren Droyſen in Rieſenburg und Dornheckter in 
Prechlau ſind endgiltig zu Kreisſchulinſpektoren ernannt. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Der Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfenanwärter Lungfiel in Brieſen iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht daſelbſt 
ernannt. 

„— Perſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Fährmeiſter Matſchoß zu Kurzebrack iſt mit der geſetzlichen 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Der Baggermeiſter Knoop 
zu Gr.⸗Plehnendorf iſt zum Fährmeiſter ernannt und nach 
Kurzebrack verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Bahn⸗ 
meiſter⸗Diätar Bothmann in Warlubien zum Bahumeiſter. 
Verſetzt: Packmeiſter Lackner von Tilſit nach Dirſchau und die 
Werkführer Woititzki von Dirſchau nach Guben und Siems 
von Guben nach Dirſchau. 

— [Standes beamter.] Der Lehrer Zorkowski in Jellen 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Jellen im 
Kreiſe Strasburg ernannt. 


4 Danzig, 22. Juni. Der für die ruſſiſche Regierung 
auf der Schichau'ſchen Werft im Bau befindliche Kreuzer 
„Nowik“ iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß er Ende nächſten Monats 
vom Stapel gelaſſen werden kann. 

Das Denkmal des Prinzen Friedrich Karl, das Ge⸗ 
ſchenk des Kaiſers an die Leibhuſaren, wird morgen Vor⸗ 
mittag auf dem Hofe der Kaſerne des Regiments enthüllt. Der 
drei Fuß hohe Sockel beſteht aus ſchwediſchem Granit, die über⸗ 
lebensgroße Figur iſt aus Sandſtein gemeißelt. Die das Denk- 
mal zierenden Waffen⸗ Embleme ſind aus Metall. Der Prinz 
iſt in der Uniform des 1. Leibhuſaren⸗Regiments mit Dolm an 
dargeſtellt. Eine Hand ruht auf dem Säbelgriff, die andere iſt, 
ebenſo wie der Blick, in die Ferne gerichtet. 

Die hieſige Bartholomäi⸗ Kirche wird im Herbſt die 
Feier ihres 400 jährigen Beſte hens feſtlich begehen. 

Die andauernde Preisſteigerung des Zuckers hat 
bereits die hieſigen Kleinkaufleute veranlaßt, die Preiſe nicht 
unbedeutend zu erhöhen. 

Die Taufe des Krenzes „0“ auf der Kaiſerlichen Werft 
findet am 3. Juli durch die Fürſtin zu Dohna ⸗Schlobitten 
ſtatt. 

Der frühere Buchhalter der Fiſcher'ſchen Brauerei 
Schmelter, früher in Graudenz, wurde wegen mehrerer Unter⸗ 
ſchlagungen zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


» Allenſtein, 21. Juni. Der Färbereibeſitzer Auguſt 
Kubetzki aus Dietrichswalde reichte im Januar d. Is. bei der 
Oberpoſtdirektion Königsberg eine Beſchwerde ein, in welcher er 
behauptete, daß der Poſtagent Rikowski aus der Poſtkaſſe Geld 
für den eigenen Haushalt entnehme, das er wohl wieder zurück⸗ 
erſtatte, auch machte er dem Rikowski den Vorwurf der Ver⸗ 
letzung des Briefgeheimniſſes. Auf Vorhaltung der Oberpoſt⸗ 
direktion beſtritt Rikowski dieſe Behauptungen, in Folge deſſen 
dieſe Behörde gegen Kubetzki Strafantrag ſtellte. Dieſer hatte 
ſich heute vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten. 
Er trat den Beweis der Wahrheit an, der ihm denn auch 
vollſtändig gelang. Nach dem eidlichen Zeugniß des Poſtboten 
G., der ſchon neun Jahre in Dietrichswalde iſt, hat der Poſt⸗ 
agent Rikowski einen an das Amt Dietrichswalde adreſſirten 
Brief geöffnet, wieder geſchloſſen und zur Weiterbeförderung 
gegeben. Ebenſo machte es K. mit einem an den Beſitzer J. in 
Nogladden adreſſirten Brief. Nach der eidlichen Ausſage des G. 
hat Rikowski auch zu wiederholten Malen aus der Poſtkaſſe 
Geldbeträge entnommen und für ſeinen Haushalt verbraucht, 
die er aber wieder erſtattet hat. Die Tochter des Poſtagenten 
R. hat dieſen im Poſtdienſt öfter vertreten. In dieſen Zeiten 
hat fie einen vom Amtsgericht Allenſtein an den Beſitzer L. in 
Dietrichswalde, der in Hohenſtein mit dem Bruder des Poſt⸗ 
agenten einen Prozeß führte, adreſſirten Brief geöffnet, geleſen, 
wieder verſchloſſen und erſt dann zur Weiterbeförderung ge⸗ 
geben. Einmal fand die Nichte des Pfarrers W. 
unter den für dieſen abzuholenden Poſtſachen einen in Dietrichs⸗ 
walde aufgegebenen Brief; um zu erfahren, wer aus dem Dorfe 
an ihren Onkel ſchreibe, öffnete Frl. W. in Gegenwart des Frl. 
Rikowski auf der Poſtagentur dieſen Brief, las ihn, verſchloß 
ihn und gab ihn dem Frl. R. zurück, die ihn auf der Poſtagentur 
bis zum anderen Tage aufbewahrte. Endlich hatte Frl. R. oft 
Freundinnen nach der Poſtagentur eingeladen, mit ihnen alle 
Poſtkarten, beſonders die Anſichtskarten, durchgeleſen, ebenſo 
mehrere aus Anlaß einer bei dem Gutsbeſitzer G.⸗Woritten ge⸗ 
feierten Hochzeit eingelaufene Depeſchen. Dieſe und ähnliche 
Vorfälle wurden dem Kubetzki mitgetheilt, und er fühlte ſich 
veranlaßt, hiervon der Oberpoſtdirektion Mittheilung zu machen. 
Die Strafkammer ſprach ihn daher frei und legte die dem 
Angeklagten erwachſenen baaren Auslagen mit Einſchluß der 
Vertheidigungskoſten der Staatskaſſe auf. 2 

D Paſſenheim, 20. Juni. Geſtern Vormittag entſtand 
in dem Achtfamilienhauſe des Gutes Gilgenau Feuer, welches 
ſich in kurzer Zeit auf das ganze Dach verbreitete. Obwohl 
die meiſten Bewohner des Hauſes zum Markte im Paſſenheim 


konnte der größte Theil der Habſeligkeiten gerettet 
— — Nur die auf dem Dachboden lagernden Vorräthe und 
Bekleidungsſtücke wurden ein Raub der Flammen. 


„ Juowrazlaw, 20. Juni. Das neue Amtsgericht 
nebſt Gefängniß ſoll am 1. Oktober 1901 bezogen werden. 
Einzelne Wirthſchaftsgebäude ſind ſchon jetzt unter Dach. Die 
Geſammtkoſten betragen über 600000 Mk. Das alte Gefängniß 
nebſt Gerichtsgebäude ſoll meiſtbietend verkauft werden. Es 
verlautet, daß dort das neue Rathhaus erbaut werden wird. 
Die Zahl der Richter wird auf zwölf vermehrt werden. 

* Adeln au, 21. Juni. Geſtern Vormittag ertrank 
beim Baden in einem Teiche zu Dembnica der ſechs jährige 
Sohn des Arbeiters Nowicki. — Das Fuhrwerk des Bäcker⸗ 
meiſters Sch. aus Sulmierzyce wurde geſtern beim Bahnüber⸗ 

ange bei Domiſchin von der Maſchine des Nachmittagszuges 
ſtrowo⸗Krotoſchin erfaßt und vollſtändig zermalmt. Das 
Pferd wurde getödtet; Kutſcher A. wurde zwar noch lebend, 
aber mit ſchwerverletztem Kopfe, in den Zug aufgenommen, um 
nach Krotoſchin befördert zu werden; doch ſtarb er bereits 
unterwegs. 

* Czarnikan, 21. Juni. Der zweite Feſttag des Jahres⸗ 
feſtes der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung in Verbindung mit der 
16. General⸗Verſammlung des Poſener Hauptvereins der deutſchen 
Lutherſtiftung wurde heute früh eingeläutet und eingeblaſen. 
Darauf fand die Begrüßung der Abgeordneten und Feſtgäſte 

att; ſeitens des Diözeſan⸗Vorſtandes begrüßte Herr Super⸗ 
ntendent Harhauſen⸗Czarnikau die Erſchienenen, Herr Land⸗ 
rath v. Bethe ſeitens des Kreiſes, Herr Bürgermeiſter Zager 
ſeitens der evangeliſchen Stadtgemeinde. Herr Generalſuper⸗ 
intendent D. Heſekiel⸗Poſen daukte Namens des Vorſtandes 
des Hauptvereins. Nach einem vom Präparandenchor vorge- 
tragenen Geſang bewegte ſich der Feſtzug über den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Marktplatz nach der evangeliſchen Kirche. Unterwegs 
wurde der Choral „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ geblaſen und 
geſungen. Nach der von Herrn Superintendent Harhauſen ab⸗ 
ehaltenen Liturgie, welche durch Feſtgeſänge des gemiſchten 
hors verſchönt wurde, hielt Herr Over⸗Konſiſtorialrath 
D. Dibelius aus Dresden als Abgeſandter des Hauptvereins 
die Feſtpredigt. Die Schlußliturgie hielt Herr General⸗Super⸗ 
intendent Heſekiel. Um 12 Uhr begannen die Verhandlungen 
der Hauptverſammlung des Poſener Guſtav⸗Adolf- Vereins. 

+ Oſtrowo, 20. Juni. Vorgeſtern ſtarb einer der 

rößten Grundbeſitzer unſerer Gegend, Rittergutsbeſitzer 

oleslaus v. Wezyk auf ſeiner Beſitzung Rojow. Er gehörte 
35 Jahre hindurch der Kreisvertretung des Kreiſes Schildberg 
an. Da er keine Nachkommen hinterläßt, jo gehen jeine ſämmt⸗ 
lichen Beſitzungen auf jeinen Bruder, den Beſitzer von Myiomica 
über. — Der Fonds des hier zu errichtenden Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals hat bereits eine Höhe von 17000 Mark erreicht. 
Erforderlich ſind 20000 Mark. Die Einweihung findet bereits im 
September ſtatt. 


[I Rummelsburg, 21. Juni. Herr Superintendent 
Rehwald hielt in der heutigen Lehrerkonferenz eine Anſprache, 
in welcher er ſich von den Lehrern mit herzlichen Worten 
verabſchiedete, da er ſein Amt als Kreisſchulinſpektor aus 
Geſundheitsrückſichten niederlegt. 


Stettin, 21. Juni. Die Uebergabe des japaniſchen 
Panzerkreuzers „Yakumo“ vom „Vulcan“ an den Komman⸗ 
danten dieſes Kriegsſchiffes erfolgte geſtern Mittag in Swine⸗ 
münde. Von der Oſtbatterie und vom Bord des „Yakumo“ 
wurden Salutſchüſſe abgefeuert und damit zugleich die deutſche 
Flagge auf dem Schiff eingezogen und die japaniſche Flagge ge⸗ 
hißt. Die koſtbare ſeidene Flagge iſt ein Geſchenk des Herrn 
Geh. Kommerzienrath Schlutow. Die Beſatzung ſtand unter 
präſentirtem Gewehr. Der Kommandant des Schiffes hielt als⸗ 
dann eine längere Rede in japaniſcher Sprache. Darauf fand 
an Bord ein Feſtmahl ſtatt, an welchem die Herren vom Auf⸗ 
ſichtsrath und die Direktion des „Vulcan“, ſowie neben den 
Offizieren des „Yakumo“ die höheren Offiziere unſerer Garniſon, 
der Landrath u. A. theilnahmen. Am Lande fanden von ſeiten 
der Mannſchaft Feſtſpiele ſtatt, und zwar Seilziehen, Wett⸗ 
lauf, altjapaniſches Ballſpiel, Flaggenſpiel, altjapaniſches 
Schwertfechten, Pferdewettlaufen, Sacklaufen, Sturmlauf, japani⸗ 
cher Laternenlauf, Wettlauf mit japaniſchen Kriegern, Gürtel⸗ 
Ringen zc. 


* Zur Kanitzer Mordſache. 


Der Landrathsamtsverwalter des Kreiſes Schlochau, Herr 
b. Mach, hat im Kreisblatt folgende Bekanntmachung erlaſſen: 
„Die aus Anlaß des Konitzer Mordes immer weiter um ſich 
greifenden Ausſchreitungen haben in den letzten Wochen in 
unſeren Nachbarkreiſen theilweiſe einen jo bedrohlichen Charakter 
Angenommen, daß neben der Heranziehung der bewaffneten 
Macht, wie ſie in Konitz ſtattgefunden, der Herr Miniſter des 
Innern ſich veranlaßt geſehen hat, die Gendarmerie⸗Mannſchaften 
der betheiligten Kreiſe erheblich zu vermehren. Auch in den 
Kreis Schlochau ſind auswärtige Gendarmen kommandirt worden, 
nicht etwa aus Anlaß ernſterer vorgekommenen Exceſſe, ſondern 
in der Abſicht, die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung für 
die Zukunft zu gewährleiſten. Ich ſpreche an dieſer Stelle 
öffentlich das Vertrauen aus, daß das Einſchreiten der 
Bendarmerie im Kreiſe Schlochau nicht erforderlich werden wird, 
1 richte an alle beſonnenen und friedliebenden Kreiseingeſeſſenen 
ie dringende Bitte, ſich nutzloſer Krawalle und Ausſchreitungen 
egen die Juden zu enthalten und an ihrem Theil dazu bei⸗ 
utragen, daß unſer Kreis Schlochau mit gutem Beiſpiel vor⸗ 
ngehe, die in weiten Theilen der Provinzen Weſtpreußen und 
ommern gefährdete öffentliche Ruhe und Ordnung in vollem 
Umfange wieder herzuſtellen. Ich ſichere meinen Dauk jedem 
zu, der an ſeinem Theil zur Erfüllung dieſer Bitte beiträgt.“ 


— —ů— ů 


Berſchiedenes. 


— [Rittershaus⸗ Denkmal.] In Barmen iſt dieſer Tage 
Falk in prächtigen Anlagen das Denkmal für den Dichter 
Emil Ritters haus enthüllt worden. Das Denkmal wurde 
mit einem Koſtenaufwand von 25 000 Mk. nach einem Entwurf 
des Profeſſors Schaper gefertigt und zeigt den Dichter in 
wunderbarer Lebenswahrheit in offenem Havelock, den Wander⸗ 
ſtab in der Rechten, den Hut in der Linken. Aus der Sammlung 
für das Denkmal wurde zudem eine Rittershausſtiftung 
zur Frühſtücksvertheilung an arme Kinder ermöglicht. 


—. Ein Studentenkrawall hat ſich neulich Nachts in 
Heidelberg zugetragen. Ein Student war wegen Unfugs 
und Widerſtands feſtgenommen und in das Amtsgefängniß ge⸗ 
bracht worden. Seine Korpsbrüder verſuchten ihn zu befreien, 
indem ſie erſt dem Amtsgefängniß zuliefen und dann zum Wach⸗ 
lokal im Rathhauſe ſtürmten und die Tür mit Fauſtſchlägen und 
Stockhieben bearbeiteten. Etwa 40 Studenten waren an 
dieſer Ausſchreitung betheiligt, während mehrere Hundert Zur 
ſchauer ſie durch Johlen und Pfeifen animirten. Erſt nachdem 
een eg le und einem Verhör unter» 

en waren, gelang es der Polizei, die Menge 2 
ſtreuen und die Ruhe wieder berzuftelipn, . B 


„ — Die Leutenoth der engliſchen Landwirthſchaft nimmt 
letzt, wo die Heuernte vor der Thüre ſteht und . 
ernte nicht mehr lange auf ſich warten laſſen wird, einen be⸗ 
per bedenklichen Charakter an. Es fehlt infolge des Eintritts 
o vieler junger, kräftiger Landarbeiter in das Heer dermaßen 
an Arbeitskräften, daß die Farmer nicht wiſſen, wie ſie den 
der eſenen unter Dach bekommen ſollen. Die einzige Hoffnung 
— engliſchen Landwirthe beruht noch auf der geſteigerten 
eranziehung iriſcher Landarbeiter, und es iſt bereits eine 
aN im Werke, um eine iriſche „Englandgängerei“ in 
ergewöhnlich großem Umfange zu bewirken. Aber auch hier 


ſteigern ſich die Schwierigkeiten zuſehends. Der iriſche Land“ 
arbeiter geht gewöhnlich ſchon aus freien Stücken über den 
St. Georgskanal, da ihn die höheren engliſchen Löhne anlocken. 
Doch hat in den letzten Jahren die iriſche Landwirthſchaft 
ſelber ſo bedeutende Fortſchritte gemacht, daß die dortige Ber 
völkerung den Antrieb zur Englandgängerei nicht mehr in dem 
Maße wie früher empfindet. Dieſe Verſchiebung der Konjunktur 
durch eine weitere Lohnſteigerung auszugleichen, iſt aber die 
engliſche Landwirthſchaft beiden ſtetig ſinkenden Preiſen für 
ihre Erzeugniſſe nicht mehr in der Lage, wenn ſie über⸗ 
haupt noch einen, wenn auch noch ſo beſcheidenen, Nutzen erzielen 
will. Die Erſetzung der menſchlichen durch maſchinelle Arbeits⸗ 
kraft iſt ſchon bis an die Grenze des Möglichen getrieben. Unter 
dieſen Umſtänden blickt der engliſche Landwirth mit ſchwerer 
Sorge auf die nahende Ernte. 


— (Eine furchtbare That.] Freitag Morgen warf in Berlin 
die Frau des Klempnergeſellen Sogolewski, nachdem ſie 
am Vorabend aus geringfügiger Urſache mit ihrem Manne einen 
Streit gehabt, drei ihrer Kinder im Alter von drei, vier 
und ſechs Jahren zum Fenſter ihrer im vierten Stock des 
Hauſes Wrangelſtraße 126 gelegenen Wohnung hinaus und 
ſprang mit dem jüngſten, acht Monate alten Kinde kopf⸗ 
über hinterher. Alle vier Kinder lagen mit zerſchmetterten 
Gliedern todt auf dem Pflaſter des Hofes in einer großen Blutlache. 
Die Mutter iſt lebensgefährlich verletzt, der jüngſte Knabe 
wurde von der Laſt des Körpers ſeiner Mutter erdrückt. 

— [Noch mehr!] Tante; „Wie bin ih glücklich! Mich 
haben die Muſen geküßt!“ — Nichte (für ſich): „Wie bin ich 
jelig! Mich hat ein Muſenſohn geküßt!“ Fl. B 

— I[Aerztlicher Rath.] Stuben mädchen: „Was ſoll 
ich denn für meine entzündeten Augen thun, Herr Doktor?“ — 
Arzt: „Die brauchen nur Schonung. Vor Allem dürfen Sie 
14 Tage lang durch kein Schlüſſelloch ſehen!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (F. D.) 


* Weſel, 22. Juni. Die „Weſeler Ztg.“ meldet: 
Hieſige Verwandte des Kommandanten vom „Iltis“, 
Korvettenkapitän Wilhelm Lans, erhielten heute folgende 
Depeſche: Tſchifn, 21/6., 7 Nachmittags: Befinden gut. 
Wilhelm. (Korvettenkapitän Laus ſollte nach engliſchen Mel 
dungen belm Sturm auf die Takuforts gefallen ſein. D. Red.) 

* Brüffel, 22. Juni. Wie das „Petit Bleu“ mit- 
theilt, hat ein großes Brüſſeler Geſchäftshaus geſtern 
Vormittag eine Depeſche aus China erhalten, nach welcher 
die internationalen Truppen gleichzeitig mit der beſonderen 
ruſſiſchen Abtheilung in Peking eingerückt ſeien. Die 
Geſandtſchaften ſeien unverſehrt und die Belgier wohl⸗ 
behalten. 

! Petersburg, 22. Juni. Der Tod des Miniſters 
des Aeußern, des Grafen Murawjew, erfolgte wahr⸗ 
ſcheinlich infolge eines Bluterguſſes ins Gehirn. Seiner 
Gewohnheit gemäſt, begab ſich der Graf, bald nachdem er 
aufgeſtanden war, ins Arbeitskabinet und ſetzte ſich bei 
völligem Wohlbefinden an den Schreibtiſch. Später nahm 
der Graf den Kaffee zu ſich, muß ſich jedoch, wie anzu⸗ 
nehmen iſt, bereits uuwohl gefühlt haben, da er den 
Kaffee nicht austrank. Nach kurzer Zeit trat der Diener 
ein und fand den Miniſter auf der Diele liegend. Die 
herbeigerufenen Aerzte konnten nur den bereits einge⸗ 
tretenen Tod feſtſtellen. 


: London, 22. Juni. Die „Daily Expreß“ meldet 
aus Shanghai von geſtern: Tientſin wurde am 15. Juni 
von zwei Seiten von Boxerbanden angegriffen. Dieſelben 
beſchoſſen zunächſt die Eingeborenenſtadt an 12 Stellen, 
verwüſteten fie und rückten dann gegen die Fremden⸗ 
Niederlaſſungen vor. Die Eiſenbahnſtation war von 
einer ruſſiſchen Truppenabtheilung von 2000 Maun mit 
10 Geſchützen beſetzt. Ale die Boxer dort ankamen, 
gaben die Ruſſen hintereinander mehrere Salven ab. 
Dieſes Feuer ſchien den Boxers unerwartet gekommen 
zu fein und richtete ein großſes Blutbad an. Etwa 300 
Boxer wurden getödtet, 200 verwundet. Die fremden 
Truppen erwieſen ſich ſtark genug, die Fremdennieder⸗ 
laſſungen zu ſchützen. 

»Waſhington, 22. Juni. Admiral Kempf tele- 
graphirt über Tſchifu vom 21. Juni: Die Chineſen 
bombardiren Tientſiu. Das amerikaniſche Konſulat 
und ein großer Theil der fremden Konzeſſionen iſt theil⸗ 
weiſe zerſtört. Eine Hilfstruppe, darunter 130 amerikaniſche 
Soldaten, begiebt ſich nach Tientſin. 


— ([Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: 
Eutin vom 1. September. Pachtangebote bis 6. Juli an die 
Kgl. Eiſenbahn ⸗ Betriebs ⸗Inſpektion Kiel. Bedingungen find 
gegen Einſendung von 50 Pfg. von derſelben zu beziehen. — 
Neumünſter (Holſtein) vom 1. September. Pachtangebote bis 
10. Juli an die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Neumünſter. 
Bedingungen find gegen Einſendung von 50 Pfg. von derſelben 
zu beziehen. — Ruhleben und Spandau vom 1. Oktober. 
Pachtangebote bis 9. Juli an die Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 3 zu Berlin NW. Bedingungen find gegen Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfg. von derſelben zu beziehen. — Call vom 
1. September. Pachtangebote bis 3. Juli an die Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Köln. Bedingungen ſind gegen Einſendung von 50 Pfg. 


von derſelben zu beziehen. 

Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Juni, Morgens. 
f Bar. Wind⸗ zd 

Stationen. | a ] 7 Windftärte | Wetter ri 
Stornoway — 1 > | > — 
Blackſod u u be T | = = 
Sci 762,3 W. mã wolki 13,90 
Isle d' Air 765,8 NW. mäßig | bededt 16,00 
Paris 762,5 WRW. ſchwach bedeckt 14.90 
Blijfingen 756,9 WSW. friſch bedeckt 15 05 
Felder 7532 W. ſchwach bedeckt 15,00 
Chriſtianſund 755,4 NNW. leicht wolkenlos] 17,60 
Skudesnaes 755,1 SSW. leicht bedeckt 12,00 
Skagen 754.4 0. ſehr leicht wolkig 17.69 
Kopenhagen 757,3 WSW. leicht Dunit 15,0% 
Karlſtad 756,9 O. leicht wolki 16,20 
Stockholm 758,7 NO. leicht wolkenlos 18,39 
Wisby 57,9 SS. leicht bedeckt | 14,40 
Haparanda 760,3 leicht Gewitter | 11,20 
zn — — — — — 
eitum 755,6 SSo. ſehr leicht bedeckt 14,30 
Hamburg 7556 SS. ſchwach bedeckt 14,4% 
Swinemünde 758,2 SSW. fehr leicht heiter | 17,70 
Rügenwaldermd. 758,7 SW. ehr leicht! wolkig 15,90 
Neufahrwaſſer 758,6 W. be leicht wolkenlos 18,70 
Mast x 757,8 SW. ehr leicht bedeckt 14,00 
Münſter (Weſtf.) 755,9 W. ſchwach bedeckt 18,60 
annover 757,2 SSW. mäßig bedeckt 15.60 
Berlin 758,3 SSW. leicht wolkig | 12,2 
Chemnitz 760,3 SO. leicht wolkig 15,20 
Breslau 760, B. leicht wolkig 16,79 
Metz 759,9 W ſtark bedeckt | 12,80 
Frankfurt a, M. 7583 NNW. ſchwach bedeckt 16,40 
Karlsruhe 761,2 SSO. —.— bedeckt 17,00 
München 763,8 S chwach bedeckt 15,60 


Ein Mapimum'ktent be 252 Biseabaſes 

N ient über der Biscayaſee, De 

der Nordſee und dem Skagerrack. In Deutſchfand Ik ez bei 
ſchwachen, meiſt ſüdöſtlichen bis ſüdweſtlichen Winden kühl und 
trübe. Meiſt trübes, ziemlich kühles Wetter mit Regenfällen iſt 
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Zeewarte in Hamdurg. 

Sonnabend, den 23. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
lebhafte Winde, kühler, ſtellenweſſe Regen und Gewitter, Sturm⸗ 
warnung. — Sonntag, den 24.: Wolkig, normale Wärme, 
windig, ſtrichweiſe Gewitterregen. — Montag, den 25. Heiler 
bei Wolkenzug, wärmer, Neigung zu Gewitter. — Dienstag, 
den 26.: Meiſt heiter und warm. 


Nieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 20./6.—21./6. — mm Mewe 20./.—21./6. 1,2 mm 


Ern III.. flog ßd a Se 
Stradem bei Dt.-Eylau. — „Koniz 2,1 
Neufahrwaſſer. . — u Gr.⸗Roſainen / Kröxes. . 0,5 
Dirſ chu „Marienburg. . . ee 
Pr.- Stargard . . . — „ Gergehnen. Saalfeld Op. — — 
Zappendowo b. Rittel . 3,8 „ Gr.⸗Schönwalde Wor.— 


Danzig, 22. Juni. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſton unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


22. Juni. 21. Aar F 
Weizen. Tendenz: Geſchäftslos. Seit, 1—2 Mark höher. 
mſatz — Tonnen. 80 Tonnen. 
inl. detkor u. weiß 154,00 Mk. 737,789 Gr. 146-156 Mk. 
„ hellbunt 148,00 „ 708 Gr. 140,00 Mk. 
5 145,00 „ 145,00 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 114,00 „ 114.00 „ 
„ hellbunt 110,00 „ 110,00 „ 
„ rothbeſetzt 108,00 „ 193,00 
Roggen. Tendenz: Feſt. Unverändert. 
inlandiſch., neuer 744 Gr. 144,90 Mk. 714, 753 Gr. 143,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten ſ. 705, 726 Gr. 102-103 Mk. 708, 753 Gr. 103-103 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 130,00 Mk. 131,00 Mk. 
„el. (615-656 r.) 126,00 „ 126,00 „ 
Hafer ini. 128,00 „ 127,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 139,00 „ 
r 108.00 „ 108,00 „ 
Wicken inl. .... 122,00 „ 120,00 „ 
Pferdebohnen... 123,00 „ 123.00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
N 3 58 235,00 „ 235,00 „ 
Kleesaaten \v.50 —— weiß 28,00 „ 
Weizenkleie K 4,10 —4,22½ „ 4,10—4,25 „ 
Roggeukleie) s 4, 754,90 „ 


b. v. Morſteln 
Königsberg, 22. Junl. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betra ht.) 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 158,00. Tend. —.—. 
Roggen. „ „ 5 8 m „ unverändert 
Gerste, „ „ „ = „5 „„ REN: „ —.— 
Hafer, „ „ „ " * „ „* RA we Dr 
Erbsen, norbr. weiße Kochw. 2 — . 

uluhr: inländiſche 2, ruſſiſche 100 Waggons. 

Wolff's Büreau. 


pp Neutomiſchel, 21. Juni. (Hopfenbericht.) 


Infolge der trockenen und heißen Witterung hat ſich der Begehr 
geſteigert, und die Preiſe weiſen eine aufwärtsſtrebende Richtung 
auf. Die Brauerkundſchaft im Oſten erſtand verſchiedene Poſten, 
desgleichen fanden Abſchlüſſe nach Böhmen und Bayern ſtatt. 
Gezahlt wurden zuletzt für beiten Hopfen 90—96 Mark, vereinzelt 
darüber, für mittelguten 65—75, für geringe Gattungen 60 Mark 
und darunter. 


Berlin, 22. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 712 gr p. Liter 
Getreide ze. 22.6. 21./6. 22.6. 21./6. 
Weizen . ... matter jjteigend]3/oWpr.neul.%fb.II] —.— 83,40 
3¼½% opr. Idſ. Pfb.] 92,30 92,25 
a. Abnahme Juli 158,50 | 159,00 ½% pom. „ „ 93,00 92,70 
1 „ Septbr. 162,75 | 163,50 3 ¼%% poſ. „ „ 
8 Oktbr.] 162,25 164,00 [4% Graud. St.⸗A.“ —.— —.— 


Roggen Italien. 4% Rente 94.10 84,10 
niedrig. ſſteigend Oeſt. 4% Goldent. | 97,30 97,39 
a. Abnahme Juli 147,75 148,75 JUng. 40% 96,25 96,39 


— „ Sentbr 145,50 | 146,50 Deutſche Bankakt. |1923,101191,75 
1 „ Oktbr. 145.25 146,25 Dist.⸗Com⸗Aul. 180,40 189,00 
Drsd. Bankaktien |150,761151,0) 
e ftill | feſter [Oeſter. Kreditanſt. 2 15,60215,10 
a. Abnahme Juli 132,50 | 132,75 [Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 122.2012210 
Pr „ Septbr.| 128,50 | 128,50 Nordd. Llopdaktien 119,75 19,60 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 226,00 226,50 
loco 70er. . 50,00 | 50,00 ee ae 80 er 
ortmunder Union|105 801105, 

Werthpaptere. Laurahütte 23550 236,50 
3½ % Reichs⸗A. kv. 95,30 | 95.20 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,60 88,80 
3% „ 87,10 | 87,10 |Marienb. »Mlawkas 75.75 75,40 
31/20/ Pr. St.-A.tv.| 95,25 | 95,20 [Oeſterr. Noten 84,35| 84,35 
30 216,100 216,00 


2% Wyr kit. Pfb. J 94,9 64.20 [Soſſiche Roten 

3½ „ neul. II 92.90 92.60 Schlußtend. d. Fdsb. rubig] matt 
30% „ ritterſch. I 83,25 | 83,30 [Privat⸗Diskont 47/390 47%ö8 / 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Juli: 21./6.: 8158; 20./6.: 805% 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 21/8. 87¼; 20./6.: 83 


Bank⸗Discont 5½9%. Lombard⸗Zinsfuß 6/0%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern 
Am 21. Juni 1900 iſt 

a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden 

—— — — —— —-— | 14 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin .| 150-156 | 146—151 | 130—132 40—1 
Stolp (Platz) — 148 2 - 5 
Anklam do. 151 147 135 135 
N do. 184 Tas — — 
Danzig 132—133 129—132 
Thorn. . 146—152 | 138—142 | 185-130 | 128-136 
Infterburg . » 145 145 — 135 
Breslau „ .. | 136-153 | 144—150 124—144 | 131—138 
Poſen . 142—152 | 139—144 | 118-130 | 133—138 
Bromberg .. 150-152 | 144—145 — = 
Krotoſchin . 143—150 | 141—143 | 125—130 | 134—138 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11,450 Er. p. | 
Berlin 157,00 153,00 — 153 
Stettin (Stadt) 156,00 151,00 132 143,00 
Breslan 154 154 144 138 
Voſen 12 | 14 — — 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 
— . . —¶᷑:.— (— —— — f—— ö—ũ—.PZ: ͥ guy„ .. 


p Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, 
aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchlede. 21./6. 20.6. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 91 Cents Mk. 193,00 188,50 
Chicago „ 5 - 805/ Cents = „ 186,25 180,25 
„ Liverpool „ „ . 510.214 Cts. „ 181,50|180,50 
„ Sdeſſa „ „ 90 Kop. = 174.50 178,28 
„ Niga br E 94 Kov. „ 173.001171.75 
In Paris — 20,60 fres. = „ 1867,50 168.00 
Von Amſterdam n. Köln: „ 185 h. fl. „ 170,25 170,25 
a eee 63 Cents = „ 156,00 156,00 
3E 
„ 0 op. > . 54,8 
„ Amſterdam nach Köln „ 133 6. fl. =. 146,00 146.00 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. wm 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimm 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derar 
beſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd 
oder unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Defterreiche 
Ungarns pro Woche 40 Pf. 


Statt jeder = 
beſonderen Meldung. 5 


eute Vormittag ent- 
iS ief ſanft nach langem, 
chwerem Leiden unſere 


innig geliebte Tochter, 
Schweſter, Nichte und BE 
Couſine 12596 


kmma Wil 


im 26. Lebensjahre. 

Um ſtille Theilnabme B 
bittend, zeigen dieſes 
tiefbetrübt an 

Graudenz, 8 

den 22. Juni 1900 
Die trauernden 

Hinterbliebenen. 
Gustav Witt nebſt Frau. 


Die Beerdigung findet; 

Sonntag, ee 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Wieſenweg 77 aus, ftatt. E 


Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Heute verſchied nach; 
langem, ſchweren Leiden 
mein innigſt geliebter? 
Mann, unſer guter Vater 
Schwieger⸗ und Groß⸗ 


vater, Schwager und Se a 
Schwiegerſohn, der Kreis⸗ 55 S 
bote a. D. 12599 = Ei 2 
> - 
(arl Nehmelner WI] == 2 
MR } } Een 5 G 
im Alter von 67 Jahren! S * 2 
4 Monaten. 5 EZ = 
2 Dieſes zeigt, um ſtille 2 S2 
Theilnahme bittend, tief⸗ 3 4 S - 
betrübt an 5 we er 
Marienburg, Grau⸗ 53 8 2 
denz, d. 22. Juni 1900. 85 = 


Im Namen der trau⸗ 
Nernden Hinterbliebenen. 
5 Oscar Schmelzer, 
Hoboiſt im Jnf.⸗Regt. 
Graf Schwerin. 


Zurückgekehrt. 
Pr. Panecki, 
Spezialarzt füt Frauenkrankheiten 
Danzig, 


Gr. Wollwebergaſſe 3. 
Privatklinik für Frauen. 


Vicherreviſor WI 
Berlin, Brückenſtraße 2. 


293959999 
Die 


retsch sche Anstalt 


Charlottenburg 
bei Berlin, Rosinenstr. 4, 
9 gegr. 1874, empfiehlt ihre 


DODD 


und Appretur, 
Chemische und 


9 

9 

9 = 

0 Hauswäsche 
9 


in bekannter, tadellosester 

Ausführung zu billigen 

Preisen. _ [2425 

9 Portofreie Rücklieferung. 
SSS es 


Bekanntmachung. 


Die Sparkaſſe der Stadt Neu⸗ 
ſtettin zahlt für Spareinlagen 
vom 1. Januar 1901 ab [2463 


4% Sinſen. 


Neuſtettin, 


liefern nach freundſchaftlicher Uebereinkunft 9 


Koggenstrasse 22— 


0 mit Alben 4887 
x Tragfüßen, 
bardinenwäscherel 9 Buckau gebaut, von 50 HP. 
19 mit ſelbſtthätiger Rider ſcher 
0 Expanſiousſteuerung, 8 Atm. 
Ueberdruck, Heizfläche 45,63 
9 am, nur 3 Jahre im Ge⸗ 
brauch geweſen 
9 ſehr gut erhalten, 
Betriebsverlegung ab unſ. 
9 Grundſtück Danzig ⸗Schell⸗ 

mühl ſofort zu verkaufen. 
Aktiengeſellſchaft vormals 
Frister & 
Berlin 80., Staligerſtr. 134/56. 


ow & Deter, 
Feldbahn - Fabrik, 


Bahuholstr Nr. 38. Filiale Bromberg, Bahnnotstr. Nr. 38. 


Feld, Wald- und Industrie - Bahnen 


Trocken- u. Schwimmbagger, Strassenwalzen u. Centrifugalnumpen 5 


zu Kauf und Miethe unter günstigsten Bedingungen. 
2410] Complette Normal Anschluss-Gleise. 
Alle Arten Baugeräthe und Ersatztheile stets vorräthig. 


Knauer & Eckmann, Hamburg 


von den Herren 5158 


F. 0. Frankenberger & Co., Hamburg 


importirten amerikan. 


Hickory⸗Wagen und Pferde⸗Geſchirre. 


Maschinenfabrik BADENIA 19 


vorm. Wm.Platz Söhne, A.-c. Weinheim Baden). 


iR: 75 2 
TTT . 55 - 
E —— — — hennheim) 
Langjährige Spezial-Fabrikatiou von 


Dampf - Dresehmasehinen und Lokomobilen. 


Strehelevatoren unübertroffen, Construktion u.Leistungs- 
fähigkeit, grösster Dauerhaftigkeit, mit allen Ver- 
besserungen und Schutzvorrichtungen der Neuzeit. 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugnissen 

gern zu Diensten. [6214 
Vertreter für Ost- und Westpreussen: Louis Badt, 
23, Königs berg, Teleph. 1278. 


— Eine — [2545 


Compound⸗Lotomobile 


auf eiſ. 
1896 von R. 


Neue 
Magdeburg⸗ 


Berlin, 
olf in 


baar oder Raten von 15 
und noch 
wegen 


bisher 
515 


Superpposphale alter 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
i Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe geren 
* * 
monatlich an ohne Anzahlung. 


Rossmann 2 Schaufeuſter 
8 breit, billig zu verkaufen. 


Willy Senger. 
Graudenz. 


in guter 


Preis verzeichniss franco. 1763 E 


zur erſten Stelle, 5%, per 1. Juli 


ca. 3 Meter hoch und 1,50 x 


12550 


12590 


Die Herren Aktionäre der Zuckerfabrik Bahnhof Deriendurg Alt-Christburg. 


werden hiermit zur I 


— 


ordentlichen eneralversammlung 


— DdDienſtag, den 24. Juli cr., Nachmittags 5 ¼ Uhr 


in das Hotel „König von Preußen“ zu Marienburg ergebenſt 
eingeladen. 


£ Tagesordnung. 
Bericht des Aufſichtsraths. 
„Bericht der Direktion über den Gang und die Lage des Ge⸗ 
ſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 
Bericht der Reviſtons⸗Kommiſſion und Decharge⸗Ertheilung. 
Wahl der Mitglieder des Aufſichtsraths und der Direktion. 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren gemäß Artikel 239 a des 
Handels⸗Geſetzbuches. 
Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene 
Rechnungsjahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 
. Neuregelung der Direktions⸗Bezüge. 
Berathung und Beſchlußfaſſung über einen neuen Geſell⸗ 
ſchafts⸗Vertrag (Statut) unter Aufhebung des bisherigen. 
Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrik⸗Komptoir 
bis zum 24. Juli er, Mittags 12 Uhr, gemäß $ 15 des Statuts. 


Sandhof, den 20. Juni 1900. 


Zuckerfabrin Bahnhof Marienburg. 


Fr. Zimmermann. G. Tornier. Rud. Woelke. 


hadfahrer-Verein Rosenberg Westpr. 


Sonntag, den 24, Juni 1900: 


Erſtes Sommerfeſt 


verbunden mit Korſo, Wettrennen und Konzert im Garten 
des Schützenhauſes, ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Auf 4 15 3 . — 18 50 Pf, Famil 
ufang r. — Entree pro Perſon „ Familien von 
3 Per ſonen 1 Mk. x [2644 
Eintrittskarten find vorher bei den Herren Broſe, Strauß 


und Haaſe (Firma Ed. Holz) zu haben. Der Vorſtand. 
Gelegenheitskauf. 
Eine große Maſſe 


Blouſen⸗Gberhemden 


reizende Deſſins, 125% 
fabelhaft billig, nur bis Ende nächſter Woche, 
empfiehlt 


5 L. Wolfsohn Jr., Graudenz. 


Senſen 


(handgeſchmiedet), verſendet f. 7½ Mark poſtfrei die altbewährte 
Seuſenſchmiede Splett, Bromberg, bei Abnahme von ½ 
D50. 7 Mk., bei 1 Did. 6 Mk. 50 Pf. pro Stück. Innerhalb eines 
Jahres erfolgt poſtfreier Erſatz bei nicht zufriedenſtellenden Senſen 
Auf mehreren Ausſtellungen preisgekrönt. 


rn eg per- 


r 


5 gedämpftes 3 42 
A Futterknochenmehl Jeske ang . Mutteriptere b. Fungvib, 
a inſter Mahl 5 
2 Thomas - Phosphalmehl vate Yschner Citratkds reit, 
0 Superphosphat-Gyps 5 
2 3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
x 2 22 27 Mies 0 1 0 5 
5 Kali-Dünger -Gyps zur eee len Klee 3 
© Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
5 offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


i Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, # 
3 Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, 5 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 12443 


. 2 


— 
6500 Mark 
zu 5 % werden für ein länd⸗ 
liches Grundſtück zu ſicherer 
Stelle geſucht. Näheres im 
Bureau des Herrn Juſtizrath 
Puhrich, Strasburg. 12433 Kabilinski in Graudenz zu 


erfragen. 

28000 Mk., 1. Hyp., 4¼ %, auf 7 

Sum 9271000 M Lengede 20 000 Mark 3% 0% danziger 

ne 42 Mk. 2 A oh 

u. Rr. 2252 durch ben Gel. erb. Bjandbriefe 15 
à 91%, ſpeſenfrei, a. geth, zu 

12⸗ b. 15000 Mark verkauf n. Kroſch, Danzig. 

II. Hypothek zu 5 % auf ein ſtädt. Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen St 7 al Jed Phe 


bereich. Wohnhaus (Neubau) ge⸗ 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 


ESS 


—— 


— 


Geldverkehr 
10000 Mark 


zu vergeben. Offerten an A. 


Vettfedern 


daunenreich und ſtaubfrei, das 
Pfund 0.85, 0.95, 1.10, 1.40 Mk., 


Betten 


Mark 6, 7, 8, 9, 10, 15,00. 
Probeſendungen geg. Nachnahme 


H. Gzwiklinski, 


Graudenz. Markt Nr. 9. 


den 19. Juni 1900. 
Der Borftaud. Sasse. 


Höhere Prinaſſchule 


zu 249 
Bischofs werder. 

Das diesjährige Schulfeſt 
findet Mittwoch, den 27. Juni, 
auf dem Schießplatze in der 
Nähe des Bahnhofes ſtatt. Die 
werthen Eltern, ſowie alle 
Freunde und Gönner d. Schule 
werden höflichſt dazu eingeladen. 

Die Lehrerinnen. 


Neugeborenes Kind 
b. anſt. Herk. iſt ohne gegenſeit. 
Vergütigung für eigen zu geben. 


Off. u. B. B. Inſ.⸗Ann. des 

f 1 : Leder⸗ us 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 8 5 r 125 
2174] Dienſtag, den 26. er. 2 Fabrik 8. 
3 Uhr Nachmittags, werden 42 A 4 
etl. Pferde 22 Gebrüder Klinge 288 

agen, Schlitten u. 83 Dresden- 725 
Wagen, Sch Te tan 32. 8 


Geſchirre 
wegen Pachtaufgabe auf Dom. 
Labiſchin meiſtbietend verkauft. 
Wagen auf Verlangen Station 
Hopfengarten. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


in nur neuen, hübſch. Muſtern, 

empfiehlt von den einfachſten bis 

zu den feinſten Salontapeten das 
Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 

ſandt⸗Geſchäft C. Quin tern, 
62711 Elbing. 


Koch⸗ und Eß⸗Chocolade 


per Pfund 75 Pf., 


feine Konfekt⸗Melange 


per Pfund von 60 Pf. an, em⸗ 
pfiehlt die 
Erſte Graudenzer 
Zuckerwaaren⸗Fabrik 


W. Poganski. 


ff. Egyptiſche [2464 


Zwiebeln 


klein, blank und trocken, p. Ctr. 
8 Mk., mehrere Ctr. billig. 
E. Purtzel. Konitz Weſipr. 


Bechstein’s 
Benzin- reſp. Benzol⸗ 


Locomobilen 
und Motore 


exploſionsſicher, anerkannt vor⸗ 
züglich und preiswerth, empfiehlt 


Paul Gebel, 


Danzig, Holzmarkt 11. 


2 Plan ⸗Möbelwagen, 3 
Leiterwagen, 3 vierb. Roll⸗ 
wagen, 1 zweib. Rollwagen 
teb. z. Verk. Danzig, Thorn⸗ 
cher Weg 5, bei Tornau. [2527 


Miethe 4200 Mk. Meld. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2251 d. d. Geſ. erb. 


Auf mein ländl. Grundſtück im 
Kreiſe Strasburg Wpr. ſuche ich 


6000 Wik. à 50 


zur I. Stelle. Kaufpreis des 
Grundſtücks 14000 Mk. Briefl. 
Meld. werd. m. d. Aufſchr. Nr. 
2600 d. d. Geſellg. erbet. 


2000 Mk. a 57, 


direkt hinter Landſchaft auf ein 
Grundſtück im Kreiſe Graudenz 
geſucht. Briefl. Meld. werd. mit 
d. Aufſchr. Nr. 2601 d. d. Geſ. erb. 

Auf ein ländl. Grundſtück im 
Kreiſe Grauden; ſuche i 


3750 ME 4 50 


direkt hinter Landſchaft. Hypo⸗ 
thek ſehr gut. Briefl. Meld. w. m 
d. Aufſchr. Nr. 2602 d. d. Geſ. erb. 


50000 Mark 


werden von einer bedeutenden 
Fabrik zur erſten Hypothek ge⸗ 
ſucht. Taxwerth 180000 Mark. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 2546 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


18060 Mark 


u 5%, pupillariſch ſichere Hy⸗ 
pothek, auf Bromberger Haus in 
Ofert nt . en zu 18471 
en erbitte 
; G. Nowitzki, Culm. 


‚| Zim. ſ. Wirthſchafts räume, Werkſt. 


ucht. I. Hypothek 42000 Mark. 
es 74200 Mk. e 

3 

Wohnungen“ 

6877] In meiner 


neu gebauten Villa 
in der ruhigſten Straße von 
Graudenz gelegen, ſind herr⸗ 
ſchaftliche Wohnungen vonz, 4 
u. 5, auch auf Wunſch 9 Zimmern, 
mit allem Zubehör, Balkons, 
Garten, Küchenbalkons, Badezim⸗ 
mern, Waſſerleitungs⸗Einrichtg., 
mit und ohne Pferdeſtälle zu ver- 
miethen u. v. 1. Oktbr. zu beziehen. 
F. Kawski jr., Graudenz, 
Schwerinſtraße Nr. 9, neben der 
Lindenſtraße. 


Laden 


z. Fleiſcherei geeign, nebſt angr. 


ujw. zu vermiethen. A. Gieſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 


Ein Laden 


nebſt angr. Wohn., Werkftatt, gr. 
Keller u. Speicherräume, paſſend 
für Geſchäfte m. Handwerksbetr., 
iſt preisw. von Oktober zu ver⸗ 
miethen, auch iſt das Haus zu 
verkaufen. Fr. Demant 


Graudenz, Herrenſtraße 12. 


finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei 


Damt 


Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 


% 
12 Wohnungen 
in Alt⸗Chriſtburg ſehr günſtig 
zu vermiethen. Näheres [1109 
Dom. Sand hofp. Alt⸗Chriſtburg. 
——˙ ö —x—ñ—ü— sn hie 


Westerplatte. 
— —— — — — 
Möbl. Zimmer mit Penſion 


in idylliſch gelegener Villa. 
Näher. Lettau, Strandhalle. 


= * hövend, am 20. 


Juni entlaufen; gegen gute Be⸗ 
lohnung abzugeben. 12593 
Forſtaſſeſſor Brewer, 
Marienwerder, Bergſtraße 18. 


R.-V 6 Punkt 2¼ U. Schützenh. 
U Schwetz (Sommerfeſt). 


den 24. d. 
12432 


Am Sonntag, 
Mts., feiert der 


Kriegerverein Malken 


ſein diesjähriges 


Sommerfeil 


auf dem bekannten Feſtplatze in 
der Königl. Forſt Malken. 
Gäſte haben gegen Zahlung 


eines Entrees Zutritt. 


Es ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 


Tapezirer⸗ Zwangs- Junung 


zu Rieſenburg. 
Am Sonntag, d. 24. d. Mts 


[Nachmittags 3 Uhr, findet im 


Hotel „Drei Kronen“ hierſelbſt 
die erſte Verſammlung der neu 


conſtituirten Innung ſtatt. 


Alle im Kreiſe Roſenberg 
Wohnenden, die eins der oben 
genannten Gewerbe betreiben, 
werden hierzu freundlichſt mit 
dem Bemerken eingeladen, daß 
ſie verpflichtet ſind, dieſer 
Innung beizutreten. 2426 

Tagesordnung: 
1. Vertheilung der Statuten. 
2. Annahme des veränderten 826 
der Statuten. 


3. Ein⸗ und Ausſchreiben von 


Lehrlingen. 
1. Hälfte 1900, 
5. Verſchiedene Beſprechungen. 
Der Obermeiſter. 


Tivoli. 


Sonntag, den 24., und 
Montag, den 25. Juni 1900: 
Humoriſtiſche Liederabende 

Raimund Hanke's 

beſtbekannter 


4. Pi der Beiträge pro 


* 


Leipziger Qunrtettfänger, 


Gänzlich neues, hochintereſſantes, 
decentes Programm! 
Auftreten des phänomenalen 
Baßbuffo, Mauuflötiſten und 
Virtuoſ. auf d. Zigeunerſchalmai 
W. Siegfried, ſowie des vorzüg⸗ 
lichen Univerſalhumoriſten und 
Imitgtors Max Steidl. 12408 
Anfang 8 Uhr. Eintrittspreis 
60 Pf., Billets A 50 Pf. find im 
Vorverk. zu hab. b. H. H. Güssow 
ſowie Hrn. B. Sommerfeldt. 
(Bei ungünſt. Witterung imSaale) 


Garnſee. 
Reſtaur. Prinz v. Preußen. 


Sonntag, den 24. Juni, 
Abends 8 Uhr 
Einmaliges Auftreten der Ober⸗ 
bayeriſchen Sänger⸗ und 

Schuhplattler⸗Geſellſchaft 


VTraunſteiner. 


Entree: I. Platz 60 Pf., II. 
Platz 50 Pf. Im Vorverkauf 
im obigen Lokal: I. Platz 50 
Pf., II. Platz 40 Pf. I2447 


Konzert in Lembere 


im Garten des Mühlenbeſitzers 
Herrn Goertz. [2298 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Wozu freundlichſt einladet 
Kubalski, Gaſtwirth. 


Weisshof. 


2323] Sonntag, den 24. d. 
Mis. im Kreuzkruginzseißhof 


großes Tanzvergnügen 
mit Militärmuſik, wozu freund⸗ 
lichſt einladet Schoenfeld. 


"Hedwig! 


1874 dort! 125551 E. B. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


3 Studienreiſe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft. 

Nach dem froh mit dem landwirthſchaftlichen Verein 
Tilſit⸗Ragnit verlebten und etwas länger ausgedehnten 
Abend fiel es am Montag (18. Juni) wohl manchem Reiſe⸗ 
theilnehmer nicht ganz leicht, ſich ſo feühgeitig wieder auf 
den Weg zu machen. Um 6 Uhr 15 Minuten Morgens 
wurde nach Heydekrug die Reiſe fortgeſetzt und dort 
wurden nach Begrüßung durch die Herren Oberförſter Dr. 
Storp, Rittergutsbeſitzer Scheu, Landſchaftsrath Hahn, 
Dr. Tollkiehn⸗Inſterburg und Wanderlehrer Brennig 
ſofort die bereitſtehenden Wagen beſtiegen. Unterwegs 
ſchloß ſich auch der Landrgth des Kreiſes Heydekrug, Herr 
Dr. Domrig, dem Ausflüge an und begleitete dieſen auch 
während der ganzen Dauer. Zunächſt wurde das Rub⸗ 
calwer Moor (1813 Hektar), von dem etwa ein Drittel 
von der Kolonie Bismarck eingenommen wird, beſucht. 
Dieſes Moor beſteht zum größten Theil aus Niederungs⸗ 
moor und wird durch Gräben zunächſt entwäſſert, drainirt, 
planirt, von Grund aus umgepflügt und unter Ueberfrucht 
angeſät. Das Land wird meiſt von den Koloniſten kulti⸗ 
virt; jeder, der ſich dort anſiedeln will, muß mindeſtens 
3 Mark Vermögen nachweiſen. Von dem bereits kultivirten 
Lande aber wird 1 Hektar, entwäſſert, mit voller Einſaat, 
für 250—300 Mk. abgegeben. Die Bismarckkolonie um⸗ 
faßt ca. 450 Koloniſtenfamilien, welche 700 Hektar insge⸗ 
ſammt bewirthſchaften. Angebaut wird meiſt Kartoffel, 
auch etwas Getreide. Die Pachtfriſten für neues Land ſind 
10 jährig und ſteigen von 10 Mk. für 1 Hektar in der 
erſten Friſtdauer auf 24 Mk. in der dritten Friſtdauer. 
Reichlich werden Schweine gehalten, auch Rindvieh und 
Ziegen, außerdem ein Pferdebeſtaud, der oft zur Größe der 
Wirthſchaft in keinem Verhältniß ſteht. Von der Bismarck⸗ 
kolonie kehrten die Theilnehmer nach Heydekrug zurück und 
nahmen dort ein kleines Frühſtück mit oſtpreußiſchem 
„Waſſerpunſch“ ein, der bei der Morgenkühle ſehr will⸗ 
kommen war. 

Friſch geſtärkt, wurde dann auf kürzeſten Wegen das 
Augſtumalmoor (Augstumal [litauiſch! = Hohe Kante), 
zum größten Theil aus Hochmoor (ca. 3000 Hektar) be⸗ 
ſtehend, erreicht. Auch hier waren die Kultivirungsarbeiten, 
welche von 80 Zuchthäuslern beſorgt wurden, flott im 
Gange; die Zuchthäusler ſind in einer ohne feſten Unter⸗ 
rund erbauten Baracke untergebracht, deren Inneres den 

indruck peinlichſter Sauberkeit machte. Die Drainirungs⸗ 
arbeiten werden von ruſſiſchen Arbeitern beſorgt und 
zwar in der Weiſe, daß Gräben gegraben, in dieſe eine 
vierfache kreuzförmig übereinandergelegte Lattenſchicht und 
auf dieſe dann der Torfmoor wieder gebracht wird. An 
einzelnen Stellen wurde der Torfmoor angebrannt und der 
abgebrannte Boden mit dem Wieſenigel (2 Holzrollen mit 
ftarfeu gebogenen Eiſenhaken) durchgearbeitet. Auf dem 
Augſtumalmoor find jetzt eine ganze Anzahl Koloniſten⸗ 
häuſer (Wohnung und Stall unter einem Dach vereinigt, 
nur durch eine ſtarke Brandmauer getrennt) im Bau; ein 
ſolches Gebäude koſtet durchſchnittlich 1600 Mk. Von dem 
Augſtumalmoor fuhr die Reiſegeſellſchaft nach der Torf⸗ 
ſtreufabrik und wurde auf 8 geſchmückten Feld⸗Pferdebahn⸗ 
wagen, je 4 von einem Pferd gezogen, zum Ausſichtsthurm 
befördert, wo Herr Direktor Hoffmann die Herren mit 
einer kleinen flüſſigen Erfriſchung empfing und dann eine 
kurze Skizze der Fabrikanlage gab. Die Fabrik rentirt ſich 
recht gut. Ihr Vetrieb wird in der Weiſe gehandhabt, daß 
jedes Jahr 1 Hektar Moor auf 1 Meter Tiefe abgeſtochen 
wird, der feuchte Torf wird in großen Haufen getrocknet, in 
einem Reißwolf zerriſſen und unter Druck in große 
Ballen gepreßt. Der dabei abfallende Torfmull wird noch 
beſonders als Streumittel verwerthet. 

Um 1 Uhr ſchied mit herzlichen Dankesworten die Ge⸗ 
ſellſchaft hochbefriedigt von ihren liebenswürdigen Führern 
und fuhr mittels Extrazugs nach Memel weiter. Dort 
wurden die Herren von dem Vorſitzenden des Landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins Herrn Freuzel⸗-Beyme⸗Coralliſchken, 
ſeinem Stellvertreter Herrn Generalpächter Hasford⸗Bach⸗ 
mann und einer großen Zahl Vereins mitglieder begrüßt; 
der Memeler Verſchönerungsverein überreichte jedem Reiſe⸗ 
theilnehmer einen prächtig ausgeſtatteten Führer von Memel, 
und in ſtattlichem Wagenzuge ging die Fahrt zur chemiſchen 
Fabrik „Union“. Herr Direktor Schmidt begrüßte die 
Geſellſchaft, ſkizzirte in kurzen Zügen den Fabrikbetrieb 
und führte die Herren durch die Fabrikräume, zunächſt 
durch die Superphosphat⸗, dann durch die Schwefel⸗ 
ſäurefabrik. Das Superphosphat wird aus dem Florida⸗ 
phosphorit gewonnen; dieſes wird gemahlen, durch feine 
Siebe gebracht, mit Schwefelſäure gemiſcht und das ſo ge⸗ 
wonnene Fabrikat wird dann direkt aus der Miſchmaſchine 
in einen Keller geſchüttet, getrocknet, gemahlen und auf 
das Lager als 18 proz. Superphosphat gebracht. Auf dem 
einen Lager befanden ſich etwa 14000 Doppelcentner. 
Schwefelſäure wird nur ſoweit fabrizirt, als es die 
Superphosphatherſtellung erfordert, ebeuſo Salpeter- 
ſäure. Die Schwefelſäure wird aus portugieſiſchem Pyrlt 
gewonnen. Das Pyrit wird im Flammenofen geröſtet, die 
ſchweflige Säure durch einen Glowerthurm, in dem Salpeter⸗ 
ſäure herabrieſelt, unter Luft⸗ und Waſſerzutritt in die 
Bleikammer geleitet, die ſo gewonnene Säure wird dann 
zur Superphosp hatfabrikation verwendet. 

Von der Fabrik „Union“ aus wurde dann eine Rund⸗ 
fahrt durch die Stadt Memel mit ihren hiſtoriſchen 
Sehenswürdigkeiten unternommen bis zum großen Leucht⸗ 
thurm, welcher beſtiegen wurde. Das ſich hier bei klarſtem 
Wetter bietende Panorama entzückte die Reiſenden und rief 
allgemeine Bewunderung dieſes herrlichen Fleckchens Erde 
hervor. Später wurde das Seebad Förſterei beſucht 
und nach einem durch einen größeren Fiſchzug doppelt 
intereſſanten Strandſpaziergang im Bade das Abendeſſen 
gemeinſam eingenommen. Hier begrüßte Herr Cranz, 
Landrath des Kreiſes Memel, die Reiſegeſellſchaft, und in froher 
Stimmung blieben die Reiſegefährten noch lange bei einander. 

—— p — p —7xꝛVññ ̃¶ ͤ 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Juni. 
ftä — Frachtvergünſtigungen für Ausſtellungs⸗Gegen⸗ 
de.] Für die auf der Pferde ⸗Ausſtellung in Bromberg 


Der Geſellige. 


vom 29. Juni bis 1. Juli, und auf dem Luxus⸗Pferdemarkt in 
Brieſen am 10. und 11. Juli ausgeſtellt geweſenen und un⸗ 
verkauft gebliebenen Pferde und Gegenſtände wird Seitens der 
Eiſenbahnverwaltung die frachtfreie Rückbeförderung gewährt. 

— [Waldbrände.] Durch Funkenauswurf aus der Loko⸗ 
motive des am Mittwoch Mittag von Danzig abgefahrenen 
Zuges 544 wurden von der Bahn zwiſchen Neuſtadt und Rheda 
etwa 4000 Quadratmeter Kiefernſchonung, dem Gute 
Pelzau gehörig, ſowie 50 Quadratmeter Roggen und 160 
Quadratmeter Hafer des Beſitzers Aremke in Rheda in Brand 
geſetzt und vernichtet. 

+ — [Landwirthſchaftliche Central⸗Darlehnskaſſe für 
Deutſchland.] Da die auf den 22. Mai anberaumt geweſene 
Hauptverſammlung beſchlußunfähig war, ſo findet eine zweite 
Verſammlung, welche ohne Rückſicht auf die Zahl der Stimmen 
beſchlußfähig iſt, am 27. Juni in Frankfurt a. M. ſtatt. Als 
Vertreter der weſtpreußiſchen Filiale der Kaſſe nimmt Herr 
Direktor Heller an der Verſammlung theil. 

— [Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit.] Am 1. Juli 
Abends wird behufs Rückbeförderung der Feſttheilnehmer nach 
Richtung Inſterburg ein Sonderzug von Tilſit 1122 Uhr 
abgelaſſen, der in Inſterburg 1232 Uhr Nachts eintrifft. 

— [Schützenufeſte.] Beim Königsſchießen der Schützengilde 
in Flatow errang Herr Chauſſeeaufſeher Schmidt die Königs⸗ 
würde; Herr Kaufmann Seydak wurde erſter und Herr Kanzliſt 
Näther zweiter Ritter. 

In Friedland Oſtpr. ging die Königswürde auf Herrn 
Brauereibeſitzer Pawlowski über. Erſter Ritter wurde Herr 
Uhrmacher Keller und zweiter Ritter Herr Riemermeiſter 
Holz weiß. i 

In Zinten errang die Königswürde Herr Bürgermeiſter 
Holtzmann. Erſter Ritter wurde Herr Fleiſchermeiſter Korſch, 
zweiter Ritter Herr Poſtaſſiſtent Schmidt. Von den Jung⸗ 
(Frei⸗) Schützen wurde Herr Malergehilfe Schnell König. 

In Wongrowitz errang die Schützenkönigswürde Herr 
Kaufmann Steinborn, erſter Ritter wurde Herr Fleiſchermeiſter 
Adfeldt sen., zweiter Ritter Herr Böttchermeiſter Filipowski. 

— [Marktverkehr.] Der Regierungs- Präfident hat die 
Abhaltung des Vieh⸗ und Pferdemarktes in Mehlſack am 
5. Juli geſtattet. Jedoch darf Vieh aus Kreiſen, in welchen die 
Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht, nicht aufgetrieben werden. 

— [Zuetkenuung eines Preiſes.] In der Preisbewerbung 
um Erfindungen auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens, die der 
Verein deutſcher Eifenbahnverwaltungen ausgeſchrieben hatte, iſt 
ein Preis von 300 Mk. Herrn Baurath Breidſprecher in 
Danzig für die von ihm erfundene „Vorrichtung zum Umſetzen 
von Eiſenbahnwagen von der deutſchen auf ruſſiſche Spurweite 
ohne Umladung der Waaren“ zuerkannt worden. 

— [Oeffentliche Belobigung.] Der Gärtnereibeſitzer 
Zindel aus Scharfenort, Kreis Danziger Höhe, hat ein in die 
Radaune gefallenes 5 Jahre altes Mädchen vom Tode des 
Ertrinkens gerettet. Der Herr Regierungs⸗Präſident in Danzig 
bringt dies anerkennend zur öffentlichen Kenntniß. 

— [Militäriſches.] v. Drygalski, Oberlt. im Inf. Regt. 
Nr. 43, als Adjutant zur 73. Inf. Brig. kommandirt. Eſche, 
Hauptm. und Komp. Chef im Inf. Regt. Nr. 59, in das Inf. 
Regt. Nr. 157, Bernſee, Hauptm, und Komp. Chef im 
Inf. Regt. Nr. 50, in das Inf. Regt. Nr. 59 verſetzt. 
v. Schmiterlöw, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 50, zum Komp. 
Chef ernannt. Zu überzähl. Hauptleuten befördert die Oberlts. 
Lehmann im Gren. Regt. Nr. 3, kommandirt bei der Kriegs⸗ 
ſchule in Neiße, Schulze im Gren. Regt. Nr. 6, Lieber im 
Inf. Regt. Nr. 49, v. Knobelsdorff im Inf. Regt. Nr. 54, 
v. der Chevallerie im Inf. Regt. Nr. 61, v. Sydow im Auf. 
Regt. Nr. 128. Zu Oberlts. befördert die Its. v. Stoſch (Kurt) 
im Gren. Regt. Nr. 9, Froſch im Juf. Regt. Nr. 42, Hünicken 
im Juf. Regt. Nr. 43, Leiſt im Inf. Regt. Nr. 49 und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung bei dem Feſtungsgefängniß in Köln, Steuer, 
Collin im Inf. Regt. Nr. 128, Schachtrupp im Auf. Regt. 
Nr. 141, Reinicke im Inf. Regt. Nr. 147, Ehrenberg im Inf. 
Regt. Nr. 155, Heinemann im Inf. Regt. Nr. 175. Ein 
Patent ihres Dienſtgrades erhalten die Hauptleute und Komp. 
Chefs: Graf v. Hoym im Gren. Regt. Nr. 1, v. Puttkamer 
(Feodor) im Gren. Regt. Nr. 2, v. Wyſiecke im Gren. Regt. 
Nr. 5, Funck im Füſ. Regt. Nr. 37, Fleiſcher im Inf. Regt. 
Nr. 46, die Hauptleute Hoefer im Füſ. Regt. Nr. 37, kommandirt 
als Adjutant bei der 6. Inf. Brig, v. Oven im Inf. Regt. 
Nr. 58, kommandirt als Adſutant bei der Inſp. der Inf. Schulen, 
Kirchner im Juf. Regt. Nr. 147, kommandirt als Adjutant bei 
der 44. Inf. Brig, v. Rettberg im Auf. Regt. Nr. 162, 
kommandirt als Adjutant bei dem Gouvernement von Thorn, 
Stoermer im Juf. Regt. Nr. 163, kommandirt als Adjutant 
bei der Kommandantur von Königsberg i. Pr., Cebrian, Oberlt. 
im Inf. Regt. Nr. 140. 

Schilling, van den Bergh, Oberlts. im Inf. Regt. Nr. 58, 
von Beendigung ihres Kommandos bei der Kriegsakademie, im 
Juli d. Is., bis 30. September d. Is. zur Dienſtleiſtung zum 
1. Bat. des Fußart. Regts. Nr. 2 kommandirt. Zenker, Lt. 
à J. s. des Inf. Regts. Nr. 141, in das Regt. wiedereingereiht. 
v. Heſſe, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landw. 
Bezirk Samter, in gleicher Eigenſchaft zum Landw. Bezirk 
Neutomiſchel verſetzt und zum Pferde⸗Vormuſterungs⸗Kommiſſar 
bei dieſem Landw. Bezirk ernannt. Verſetzt find: Kirchhoff, 
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landw. Bezirk Gneſen, 
zum Bezirk III Berlin, Frhr. v. Schimmelmann, Lt. im Juf. 
Regt. Nr. 149, in das Juf. Regt. Nr. 140, Ott, Lt. im Heſſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 11, in das Jäger» Bat. Nr. 1, Buzello, Lt. 
im Gren. Regt. Nr. 4, deſſen Kommando zur Dienſtleiſtung bei 
dem Feldart. Regt. Nr. 16 als beendet anzuſehen iſt, in das 
Train⸗ Bat. Nr. 9. — Röhrich, Hauptm. à 1. s. des Inf. Regts. 
Nr. 176 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungs⸗ 
amt des XIV. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungs- 
amt verſetzt. Graf v. Brockdorff⸗Ahlefeldt, Lt. im Kür. 
Regt. Nr. 5, als Inſp. Offizier zur Kriegsſchule in Kaſſel 
kommandirt. v. Werder, Oberſt und Kommandeur des Ulan. 
Regts. Nr. 19, unter Enthebung von dem Kommando nach 
Württemberg und Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der 
Uniform des Drag. Regts. Nr. 12, zum Kommandeur der 
35. Kav. Brig. ernannt. v. Bornſtedt, Oberſt und Kommandeur 
des Huſ. Regts. Nr. 6, mit der Führung der 10. Kav. Brig., be⸗ 
auftragt. Frhr. v. der Goltz, Major im Kür. Regt. Nr. 2, 
unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant bei dem 
Generalkommando des XIV. Armeekorps, zum Stabe des Kür. 
Regts. Nr. 7 verſetzt. 


— Der Generalmajor z. D. Küſter, zuletzt Direktor der 
Pulverfabrik in Spandau, iſt im 68. Lebensjahre in Berlin ge⸗ 
ftorben. Er war am 14. Januar 1833 zu Veſſin, Kreis 
Stolp, geboren und trat am 1. Oktober 1852 beim damaligen 
1. Artillerie- Regiment ein. 

— [Berfonnlien von der Schule.] Der Lehrer Marian 
Weiß in Bobrau bei Strasburg iſt an eine Mädchenſchule nach 
Danzig berufen und beſtätigt worden. 


Schönſee, 21. Juni. Geſtern ſtarb Herr Guts⸗ 
beſitzer Kuhlmay⸗ Marienhof nach längerem Krankenlager. Er 
war ſeit dem Beſtehen des Kreiſes Kreisdeputirter und hatte 
dies Amt erſt in dieſem Jahre wegen Krankheit niedergelegt. 
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23. Juni 1900. 


R Culm, 21. Juni. Am Lorentzberge, dem alten 
Gräberfelde bei Kaldus, wurden bei neuerdings vor⸗ 
genommenen Nachgrabungen ein großer Schläfenring aus Eiſen 
und zwei Schläfenringe aus Bronze gefunden. Die Gegenſtände 
wurden dem königlichen Muſeum für Völkerkunde zu Berlin 
eingeſandt. Ferner wurden noch mehrere ſchwediſche Münzen 
aus dem Jahre 1638 dort gefunden. — Mit dem Bau der neuen 
Bahn Culm⸗Unis law iſt begonnen worden. Die Zufuhrſtraße 
zum neuen Bahnhof Linde wird auf Koſten des Domainenfiskus 
in eine Pflaſterſtraße umgewandelt. — Die für das hieſige 
Jägerbataillon beſtimmten Maximgeſchütze ſind heute 
i Die Uebungen mit den Geſchützen werden demnächſt 
eginnen. 

In der Hauptverſammlung des im vorigen Monat be⸗ 
gründeten Gaſtwirthsvereins wurden die Satzungen an⸗ 
genommen und der Vorſtand gewählt. — Die Vorbereitungen 
zu dem bier ſtattfindenden Weſtpreuß. Feuer wehrtag und zum 
25 jährigen Jubiläum der Culmer Wehr find beendet. Für 
genügende Freiquartiere iſt geſorgt, obwohl die Zahl der An⸗ 
meldungen ſehr groß iſt. 

Aus dem Kreiſe Culm, 21. Juni. Zum Schöpf⸗ 
werksbau an der Rondſener Schleuſe ſind nun von der Firma 
Schichau⸗Elbing die Maſchinen und die Kreiſel eingetroffen. 
Demnächſt ſollen auch die Dampfkeſſel eintreffen, ſo daß mit 
der Montage bald begonnen werden wird. Durch den Dampf⸗ 
bagger wird der zur Schleuſe führende Kanal tiefer gelegt. 

* Aus dem Kreiſe Roſenberg, 20. Juni. Von 
einem plötzlichen Tode wurde geſtern der Hirte Bayer aus 
Schönberg ereilt, der das Vieh auf dem Felde hütete. Als ſeine 
Frau ihm das Veſperbrod bringen wollte, fand ſie ihn als 
Leiche. Jedenfalls hat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. 

< Krojanke, 21. Juni. Wie bei den letztjährigen 
Wollankäufen, jo hat es ſich auch in dieſem Jahre erwieſen, 
daß in der Umgegend die Schafzucht in ſtetem Rückgange 
begriffen iſt. Im Umkreiſe von ſechs Meilen wurden nur etwa 
450 Ctr. Wolle von hieſigen Häudlern aufgekauft. Der Haupt⸗ 
grund für dieſe Erſcheinung iſt wohl der, daß die einheimiſche 
Wolle mit der überſeeiſchen in Feinheit und Güte nicht zu 
konkurriren vermag. Die großen Beſitzer hatten die Wolle 
bereits im November und Dezember v. Is., in welcher Zeit die 
Wollpreiſe ihren höchſten Stand hatten — 70 bis 75 Mk. pro 
Ctr. — auf Drängen der Händler verkauft. Es wurden jetzt, 
nachdem die Dezemberpreiſe um mindeſtens 30 Prozent zurück⸗ 
gegangen waren, für Landwolle 1,05 bis 1,25 Mk. und 
Domänenwolle 1,35 bis 1,40 Mk. bezahlt, wogegen die Händler 
in Berlin nur 1,08 bis 1,15 Mk., bezw. 1,30 bis 1,35 Mk. 
erzielten, was für unſere Händler unter Hinzurechnung der 
Fracht einen Geſammtverluſt von etwa 3000 Mk. ergiebt. 

Dirſchau, 21. Juni. In der Weichſel wurde bei Pal⸗ 
ſchau eine ſtark verweſte Leiche aufgefunden. Sie war be⸗ 
kleidet mit ſchwarzem Jackett, Uniformhoſe und Schnallenſchuhen. 
Es iſt wahrſcheinlich die Leiche des vor einiger Zeit im Fieber⸗ 
wahn in die Weichſel gegangenen Briefträgers Schulz. 

I! Dirſchau, 21. Juni. In der Vorſtandsſitzung des 
hieſigen Diakoniſſenvereins wurde Herr Pfarrer Morgen⸗ 
roth als Vorſitzender an Stelle des Herrn Stadtrath Preuß 
gewählt, der aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niederlegte. — 
Zu dem am 1. Juli ſtattfindenden 25 jährigen Stiftungs⸗ 
fe it des Krieger⸗ und Militärvereins wird die Theilnahme von 
auswärtigen Gäſten ſehr groß ſein. 

S Tiegenhof, 21. Juni. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde der Allgemeinen deutſchen Kleinbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft die Genehmigung zum Kleinbahnbau, ſoweit der Stadt 
gehörender Grund und Boden in Frage kommt, mit Vorbehalt 
der Feſtſetzung der Entſchädigung, ertheilt. Ferner erklärte ſich 
die Verſammlung damit einverſtanden, daß der Magiſtrat ver⸗ 
ſucht, das Gebäude der alten katholiſchen Volksſchule zu verkaufen. 

Marienburg, 20. Juni. In der geſtrigen Verſammlung 
des Obſt⸗ und Gartenbauvereins wurde beſchloſſen, am 6. 
und 7. Oktober hier einen Obſtmarkt, verbunden mit einer 
Schauſtellung der an Schulkinder zur Pflege vertheilten Pflanzen, 
und mit Prämiirung zu veranſtalten. Auch ſoll, wenn Danzig 
oder Marienwerder nicht die Provinzial⸗Obſtbau⸗Ausſtellung im 
Herbſt übernehmen will, dieſe mit dem Obſtmarkt hier ver⸗ 
bunden werden. Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft hat 
zum Obſtmarkt und zur Ausſtellung dem hieſigen Verein eine 
Beihilfe zugeſagt. 

y Königsberg, 21. Juni. Ein frecher Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde heute vor der Strafkammer dem früheren 
Komtoriſten Paul Orlowski zur Laſt gelegt. Er war am 
Abend des 12. Mai mit feinem jüngeren Bruder, einem Lauf⸗ 
burſchen, in das Geſchäftslokal einer hieſigen Meiereibejigerin 
eingedrungen und hatte, während auf der Straße ein dritter 
Genoſſe, ein 12jähriger Schuljunge, Wache ſtand, ein Sparkaſſen⸗ 
buch über 1250 Mk. geſtohlen. Als er am nächſten Tage bei 
der Sparkaſſe davon 650 Mk. durch ſeinen Bruder abheben laſſen 
wollte, wurden beide feſtgenommen. Außerdem haben alle drei 
einen Einbruchsdiebſtahl in das Stadtmiſſionshaus, wo der ältere 
Orlowski im chriſtlichen Verein junger Männer öfters Vor⸗ 
träge gehalten hat, verübt, bei welchem ſie zwei Muſikinſtrumente 
erbeuteten, die ſie für 5 Mk. bei einem Trödler auf Grund einer 
gefälſchten Verkaufs⸗Beſcheinigung verkauften. Orlowski er⸗ 
hielt eine einjährige Gefängnißſtrafe, ſein Bruder ſechs Wochen 
und der Schulknabe eine Woche Gefängniß. 

Das Schwurgericht ſprach heute den hieſigen Schutz⸗ 
mann Albert Hoffmann von der Anklage des wiſſentlichen 
Meineides frei. Der Angeklagte, der im vorigen Monat, wie 
berichtet, vor der Strafkammer unter der Anklage des fahr⸗ 
läſſigen Meineides geſtanden hatte — die Strafkammer hielt ſich 
in der Annahme, daß hinreichender Verdacht wegen wiſſentlichen 
Meineides vorliege, für unzuſtändig — ſollte zwei Dienſtmänner, 
die ſich einer Straßenpolizei⸗Uebertretung ſchuldig gemacht hatten, 
mit groben Schimpfworten belegt haben. Obwohl acht Zeugen 
vor dem Schwurgericht unter ihrem Eide bekundeten, daß ſich 
der Schutzmann thatſächlich der Beleidigung der Dienſtmänner 
ſchuldig gemacht habe, erachteten die Geſchworenen die Ausſagen 
dieſer ſämmtlichen Zeugen für unglaubwürdig. 

() Wormditt, 21. Juni. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde der für den Herrn 
Oberregierungsrath Dr. Gramſch — früheren Landrath unſeres 
Bet — künſtleriſch ausgeführte Ehrenbürgerbrief vor 
gelegt. 

l Ofterode, 21. Juni. Zum Neubau einer evangeliſchen 
Kirche kaufte jeiner Zeit die hieſige evangeliſche Kirchengemeinde 
das dem Militärfiskus gehörige, an der Roßgarten⸗ und Waſſer⸗ 
ſtraße belegene Grundſtück für 46 000 Mark. Inzwiſchen wurde 
die alte Kirche erneuert und dadurch auf einige Jahre dem 
Bedürfniſſe abgeholfen. Dieſes Grundſtück hat nun die Kirchen⸗ 
gemeinde an den Kreis zum Selbſtkoſtenpreiſe verkauft. Dort 
ſollen in dem beſtehenden Magazin Bureauräume eingerichtet 
werden. Um ſich nun einen Platz zu einem in der Folge nicht 
zu umgehenden Kirchenbau zu ſichern, hat die Kirchengemeinde 
jetzt den Reſt des alten Viehmarktplatzes an der Albert⸗ und 
Seminarſtraße für 12000 Mk. von der Stadtgemeinde erworben. 
— Heute früh rückte das hieſige 18. Infanterie⸗Regiment 
auf 14 Tage nach dem Schießplatz Gruppe aus. — Der Händler 


Samuel Schmul von hier, welcher mehrmals wegen Hehlerei 
beſtraft war, hatte ſich wiederum dieſes Vergehens ſchuldig 
gemacht, und es ſtand ihm eine harte Strafe bevor. Um dieſer 
zu entgehen, wurde er flüchtig, und man vermuthet, daß er ſich 
nach Amerika zu ſeinen Kindern gewandt hat. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft hat einen Steckbrief hinter ihm erlaſſen. 

IL Kranz, 21. Juni. Vorgeſtern bemerkte ein Dienſt⸗ 
mädchen einen kleinen Pickel auf der Naſe. Unvorſichtigerweiſe 
kratzte ſie ihn mit dem Fingernagel ab. Bald ſchwoll die Naſe 
ſtark an. Der Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt. Alle ärztliche 
Mühe war jedoch vergebens, denn das Mädchen ſtarb bereits 
am geſtrigen Tage. 

* Barten, 21. Juni. Der frühere Bürgermeiſter Noack 
von hier wird wegen Betruges von der Staatsanwaltſchaft 
ſteckbrieflich verfolgt. 

* Sensburg, 21. Juni. Der Schmiedemeiſter Hermann 
Bahl aus Reuſchendorf hatte den Schmiedelehrling Podehl 
veranlaßt, in einem gegen B. anhängigen Strafverfahren wegen 
Unterſchlagung zu Gunſten des B. auszuſagen, was P. denn 
auch im Vorverfahren that. Wegen Unternehmens der Ver⸗ 
leitung zum Meineide wurde er von der Strafkammer zu einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. 

J Raſtenburg, 20. Juni. In dem Kirchdorfe Roſen⸗ 
garten entſtand geſtern Nachmittag auf dem Gehöft des 
Käthners Karkutſch Feuer; mehrere Wohn⸗ und Stallgebäude 
brannten vollſtändig nieder. Die neun in den Häuſern wohnenden 
Arbeiterfamilien konnten faſt nichts von ihrer unverſicherten 
Habe retten und ſind obdachslos geworden. Die Schweſter 
des Käthners Karkuſch, eine kranke Frau, konnte nicht aus dem 
brennenden Zimmer getragen werden und mußte in den 
Flammen umkommen. 

Bromberg, 21. Juni. Am 1. Juli ſind es 25 Jahre, 
daß unſere Stadt aus dem Kreiſe Bromberg ausſchied und einen 
Stadtkreis für ſich bildete. 

F Schwarzenau, 21. Juni. In unſerer Stadt iſt eine 
Umſatzſteuer eingeführt worden; es wird bei Grundſtücksver⸗ 
äußerungen ein Prozent der Verkaufsſumme als Gemeindeſteuer 
erhoben. — Geſtern fand im Dorfe Louiſenwalde die feierliche 
Einweihung der neuen evangeliſchen Schule ſtatt. Die 
Weiherede hielt Herr Paſtor und Ortsſchulinſpektor Salzwedel 
von hier. Das alte Schulhaus, ein elendes Blockhaus, war vor 
vier Jahren abgebrannt. 

* Strelno, 21. Juni. Geſtern Nachmittag entſtand auf 
dem Gute Neumanowo Feuer. Sämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude wurden ein Raub der Flammen, ebenjo eine Anzahl 
von Schweinen. 

* Mogilno, 21. Juni. In der Ortſchaft K. wurde ein 
fünfjähriger Knabe, der während der Veſperandacht in der 
Kirche eingeſchlafen war, vom Küſter eingeſchloſſen. Bei 
eintretender Dunkelheit erwachte er, reckte ſich an der Glasthür 
empor, zerſchlug mit ſeinen Händchen die Scheiben, wobei er ſich 
nicht unerheblich verletzte, und ſchrie um Hilfe. Leider blieb 
ſein Geſchrei ungehört; erſt Nachts um 3 Uhr vermißte ihn die 
Mutter, und einer Ahnung folgend, begab ſie ſich zur Kirche 
und fie wurde geöffuet. Nun fand man den Knaben ermattet 
und ſchlafend in einer Bank. 

* Inowrazlaw, 20. Juni. An der hier abgehaltenen 
Hauptverſammlung des Verbandes der Gemeinde⸗ 
beamten der Provinz Poſen betheiligten ſich 130 Perſonen. 
Herr Bürgermeiſter Dr. Kollath hieß die Erſchienenen im 
Namen der Stadt willkommen. Der Verband zählt gegenwärtig 
459 Mitglieder. Die Jahreseinnahme des Verbandes betrug 
1636,10 Mark, die Ausgabe 935,48 Mark. Folgende Herren 
wurden in den Vorſtand gewählt: erſter Vorſitzender Stadthaupt⸗ 
kaſſenrendant Schönrock⸗Schneidemühl, zweiter Vorſitzender 
Stadthauptkaſſenrendant Herold ⸗ Bromberg, Kaſſirer Stadt⸗ 
ſekretär Bloch⸗Schneidemühl und Schriftführer Stadtſekretär 
Francke⸗Inowrazlaw. Außerdem wurden ſechs Beiſitzer ge⸗ 
wählt. Die nächſte Verſammlung findet in Oſtrowo oder Liſſa 
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BLEICHSÜCHTIGE 


Graudenz, den 15. Zunt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 

2563] Der Konkurs über das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Anton Kalinowski in Gollub wird, nac dem der beſtätigte 
Zwaugsvergleich vom 4. Mai 1900 rechtskräftig geworden und der 
Schlußtermin abgehalten, aufgehoben. 


Gollub, den 16. Juni 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

In der Strafſache gegen den Arbeiter Franz Borris aus 
Culmſee wegen Unterſchlagung iſt die Vernehmung der unverehe⸗ 
lichten Valerie Deplzyns ti als Zeugin erforderlich. 

Jeder, der den Aufenthaltsort derſelben kennt, wird gebeten, 
denſelben dem unterzeichneten Gericht mitzutheilen. Die Depl⸗ 
zyn ski har im Februar 1899 in Bromberg, Ritterſtraße 16, ger 
wohnt. 3 D. 69/99. 12574 


Culmſee, den 1. Zuni 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Berdingung. 0 Bekanntmachung. 

Die Erd⸗ und Maurerarbeiten 2533] Die Lieferung von 800000 
mr Erneuerung der Durchläſſe Stück Dramageröhren nach dem 
n km 432,561 zwiſchen Dirſchau] Anſiedelungsgute Niemtſchinet, 
und Simonsdorf und in km Kreis Wongrowitz, ſoll im Wege 
438,535 zwiſchen Simonsdorf u. der öffentlichen Ausſchreibung 
Marienburg der Strecke Dirſchau⸗ vergeben werden. 

Güldenboden . in 2 Looſen Angebote nebſt Röhrenproben 
vergeben wer > 1 it | mit der Aufichrift „Lieferung von 

Angebote find verſiegelt u. mit | Drainröhren für Niemtſchinek“ 
der Aufſchrift: verſehen, ſind verſiegelt u. poſt⸗ 

1. Angebot auf Erneuerung des frei bis Sonnabend, den 30. 

Durchlaſſes in km 44,561 Juni 1900, Vorm, 10 uhr, 
bis zu dem a Juli d. an das Bauamt der Königlichen 
J., Vorm. hr, Anſiedelungs Kommiſſion im 
2. Angebot auf Erneuernugdes Polen, Müylenſtraße 12, ein⸗ 
en. in 5 3 zuſenden, zu welchem dale te 
is zudem am . Jutt d. die Eröffnung der Angebote ſtatt⸗ 

s., Vorm. 11½ Uhr finden wird. 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei[ Die Lieferungs- Bedingungen 
einzuſenden. ſind gegen poſtfreie Ennſendung 


Die Bedingungen find gegen von 1,00 Mk. (in Briefmarken 
koſtenfreie Geldeinſendung von 6 z 
fe 1,00 Me von der Unterzeich⸗ verbeten) von ebendort zu be⸗ 
e 3 class rin beträgt 3 

e Zu r eträ 

Wochen. 8 12532 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Königliche 
Inſpettion I. Dirſchau. ] Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


ziehen. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Poſen, den 19. Juni 1900. 


ſtatt. Mit der Entjenduug von Delegirten zu der Hauptver- 
ſammlung in Breslau wurden die Vereine Poſen, Bromberg, 
Gnejen und Liſſa beauftragt. Die Mitglieder beſichtigten dann 
die beiden Steinſalzbergwerke und unternahmen eine Fahrt nach 
Kruſchwitz, wo der „Mäuſethurm“ beſtiegen und eine Dampfer⸗ 
Be auf dem Goploſee bis zur ruſſiſchen Grenze unternommen 
wurde. 

1 Bartſchin, 21. Junl. Herr Lehrer Reichwald in 
Woyein tritt wegen Krankheit zum 1. Juli in den Ruheſtand. 
Der Lehrerverein veranſtaltete ihm geſtern eine Abſchieds⸗ 
feier und überreichte ihm eine Statue aus Elfenbeinmaſſe, den 
ſegnenden Chriſtus von Thorwaldſen. 

+ Oſtrowo, 21. Juni. Die Stadtverordneten be 
willigten in ihrer geſtrigen Sitzung zur inneren Ausſtattung des 
Rathhauſes nahezu 10000 Mk. und genehmigten das Projekt 
des Neubaues eines Schlachthauſes für 180000 Mk. Dieſe 
Summe ſoll als Anleihe aufgenommen und aus den Einnahmen 
des Schlachthauſes getilgt werden. 

O Janowitz, 21. Juni. In Koldromb iſt die 
kathöliſche Kirche jo weit fertig, daß ihre proviſoriſche Ueber⸗ 
gabe zur Abhaltung von Andachten am nächſten Sonntag er⸗ 
folgen wird. Die feierliche Einweihung wird erſt Ende Oktober 
ſtattfinden, wenn der Hochaltar aufgeſtellt ſein wird. 0 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 21. Juni. 

Der Vorarbeiter Paul Kruczinski aus Poln.⸗ Grünhof 
ſtand unter der Anklage des Meineides. Er ſoll am 
16. Februar d. Js. vor dem Amtsgericht zu Mewe als Zeuge in 
der Strafſache wider Sachmilewski den nach ſeiner Vernehmung 
ihm abgenommenen Eid wiſſentlich falſch geleiſtet haben. K. 
wohnte vom Juli 1897 bis zum 11. November 1899 bei dem 
Eigenthümer und Korbmacher Sachmilewski in Poln.⸗Grünhof. 
Zwiſchen Beiden war in letzter Zeit Unfriede entſtanden, 
welcher zur Privatklage führte. Darauf zeigte S. bei der 
Waſſerbauverwaltung an, K. habe im November und Dezember 1898 
als Vorarbeiter bei den Buhnenarbeiten bei Grünhof Buhnenpfähle, 
Bohlen und Draht von den Arbeitsſtellen entwendet und in ſeinem 
Nutzen verwandt. Dem H. wurde von ſeiner Behörde bei Ver⸗ 
meidung der Dienſtentlaſſung eröffnet, ſich von dem ihm zur 
Laſt gelegten Verdacht zu reinigen. Der Angeklagte ſtellte nun⸗ 
mehr gegen S. Strafantrag wegen Verleumdung. In dem 
Hauptverhandlungstermin vor dem Schöffengericht zu Mewe be⸗ 
ſchwor K. trotz eindringlicher Verwarnung ſeitens des Vorſitzenden, 
in der in der Anklage angegebenen Zeit keine Baumaterialien 
der Strombauverwaltung entwendet zu haben. Sachmilewski 
wurde daraufhin wegen Verleumdung des K. zu 30 Mark Geld» 
ſtrafe evil. zehn Tagen Gefängniß verurtheilt. S. erſtattete 
nunmehr gegen K. Anzeige wegen Meineids. Kruczinski hat bei 
ſeiner erſten Vernehmung nicht in Abrede geſtellt, der Strom⸗ 
bauverwaltung Baumaterialien entwendet zu haben, aber dies 
ſei nicht im November und Dezember 1899 geweſen. 
Er wurde indeſſen in der heutigen Verhandlung des 
Diebſtahls überführt. K. hatte auch nach bereits erſtatteter 
Anzeige verſucht, durch ſeinen Schwager einen Einigungsverſuch 
mit S. herbeizuführen. Die Geſchworenen bejahten die Schuld⸗ 
frage dahin, daß Kruczinski ſich des fahrläſſigen Meineides 
ſchuldig gemacht habe. Das Gericht verurtheilte ihn dem An⸗ 
trage des Herrn Erſten Staatsanwalts gemäß wegen fahrläſſigen 
Meineids zu ſechs Monaten Gefängniß und ordnete ſeine 
Haftentlaſſung an. 


Berſchiedenes. 


— Wegen Betrügereien im Kohlenhandel hatten ſich 
die Inhaber und Angeſtellten der nun gelöſchten Firma Bernh. 
Franz und Co. Nachfolger, Ferdinand Staffelſtein und Genoſſen 
in Leipzig, vor Gericht zu verantworten. Um Lagerplatz der 
Firma befand ſich eine Waage mit ſelbſtändig wirkender Stempel⸗ 


vorrichtung. Der Stempelapparat ließ ſich aber auch dann 
in Bewegung ſetzen, wenn der Hebelarm feſtgelegt war. 
So wurde erſt ein korrekter Wiegeſchein und dann ein ſolcher 
mit zu hohem Gewicht hergeſtellt und dieſer den Kunden 
ausgehändigt. Die Summe der jährlich auf dieſe Weiſe „gut⸗ 
gemachten“ Feuerungsmaterialien belief ſich auf 10000 Ctr. 
Zwiſchen Lagerplatz und Hauptkomtor war zur Bezeichnung der 
thatſächlich, bezw. zu wenig gelieferten Menge ein Chiffrewort 
„Rekilwasto“ vereinbart worden, in welchem die einzelnen Buch⸗ 
ſtaben der Reihe nach die Ziffern von 1 bis 10 darſtellten. 
Wenn z. B. auf einem auf dem Lagerplatz ausgeſtellten Liefer ⸗ 
ſcheine neben den thatſächlich beſtellten 150 Gentnern die Buch⸗ 
ſtaben „Rio“ ſtanden, wußte man im Hauptkomtor, daß nur 
140 Centner geliefert worden waren. Es wurde eine Liſte 
geführt, in 1 Hera verzeichnet war, um wieviel die Käufer 
bei den einzelnen Lieferungen zu wenig erhalten batten. Die 
erſte Rubrik der Liſte enthielt den Vermerk „Gewogen“, die 
zweite „Bekommen“, die dritte „Bem.“. Die Angeklagten 
erklärten die Abkürzung als „Bemerkungen“, während 
ſie nach Anſicht des Staatsanwalts „Bemogelt“ heißen 
ſollte. Für dieſe Anſicht ſprach der Umſtand, daß in der dritten 
Rubrik thatſächlich immer die Differenz zwiſchen den beiden 
erſten Rubriken ſtand. Die „ehrenwerthen Geſchäftsleute“ 
wurden zu Gefängniß von einer Woche, fünf, ſechs und acht 
Monaten und mehrjährigem Ehrenrechtsoerluſt verurtheilt. 

— [Ein jovialer Juriſt.] Sie: „Siehſt Du, Alter, jetzt 
ſind wir zufällig denſelben Weg gegangen und an derſelben 
ſtillen Bank angelangt, wo Du mir vor 30 Jahren Deine Liebe 
geſtanden und wir den erſten Kuß austauſchten!“ — Ober⸗ 
amtsrichter: „Ja, liebe Amalie, es iſt eine pſychologiſche 
Thatſache, daß es den Verbrecher immer wieder nach dem On 
ſeiner Miſſethat zieht!“ Fl. Bl. 

— . . Bar Ru u me Tune 
Zur Rede des Abgeordneten Herrn Schall betr. die 
Petition wegen der katholiſchen Schule zu B. 

(Ein geſandt.) 5 

Freudige Erregung herrſchte neulich in unjerem Städtchen 
wegen der Abfertigung, die den polniſchen Wühlern durch den 
Abgeordneten Herrn Schall zu Theil geworden iſt. Daß der 
Herr Abgeordnete Schall die Sachlage richtig erkannt hat, mögen 
noch einige Thatſachen beweiſen. Wir haben das große Glück, 
daß wir wirklich deutſch⸗katholiſche Lehrer in der Umgegend 
haben. Aber welch' einen ſchweren Stand haben dieſelben. Nur 
hin und wieder wird von katholiſchen Geiſtlichen deutſch ge⸗ 
predigt, geſungen wird in polniſcher Sprache. Ein katholiſcher 
Geiſtlicher ſprach kürzlich von der Kanzel: „Die Lehrer erziehen 
die Kinder zu Papageien“. Die Eltern werden daher gebeten, 
Geiſt und Leben hineinzubringen. — Nach dem ganzen Betragen 
dieſes Herrn alſo pol niſchen Geiſt, polniſches Leben! Wenn 
der Geiſtliche zur Rede geſtellt wird, warum nicht deutſch ge⸗ 
ſungen wird, heißt es: deutſch kann hier Niemand. Ich 
behaupte, deutſch kann in unſerer Gegend Jeder. Als einem 
Herrn Pfarrer die Beleidigung der Lehrer vorgehalten wurde, 
beſtätigte er ſeine Aeußerung von dem Papageien ⸗Abrichten und 
fügte noch hinzu: „Die Lehrer ſind doch alles nur grüne Jungen“. 
Das ſagte er in der Sakriſtei. 

Große Schwierigkeiten bieten ſich in der Schule dar. Die 
Arbeit von Jahren wird mit einem Schlage vernichtet, wenn der 
Konfirmandenunterricht beginnt. Der Religionsunterricht 
wird in der Schule in deutſcher Sprache ertheilt; alle Kinder 
ſind des Deutſchen durchaus mächtig. Der Konfirmanden⸗ 
unterricht reißt nieder, was die Schule gebaut hat, 
indem derſelbe ſoviel als möglich polniſch ertheilt wird. 
Polniſche Katechismen werden beſorgt und den Kindern ge⸗ 
ſchenkt. Sind's nicht ganz polniſche, ſo findet man auf der 
linken Seite deutſch, rechts polniſch. Doch noch nie habe ich 
einen geſchenkten deut ſchen Katechismus geſehen. Und das alles 
paſſirt bei einem katholiſchen Geiſtlichen, der Deutſcher von 
Geburt iſt! Wie mag es nun erſt ausſehen bei ſolchen, die ſich 
offen zum Polenthum bekennen! K. 


Erd⸗ und Böſchungsarbeiten. 

Die Ausführung von Erdarbeiten zur Erweiterung des Bahn⸗ 
Hofes Strasburg i. Weſtpr. ſoll verdungen werden. Termin Frei⸗ 
tag, den 6. Juli cr, Vorm. 11½ Uhr. Verdingungsunterlagen 
1 Mr. Zuichlagsfrift 4 Wochen. 2524 

Graudenz, den 20. Jun! 1900. Eif.⸗Betriebsinſpektion 2, 


Verdingung. 

Die Arbeiten zur Regulirung der Brudzawer Bache und deren 
Seitengräben, Kreis Strasburg Wpr., ſollen, eventuell getrennt in 
zwei Looſen, vergeben werden und zwar: 

Loos 1: 21000 ebm Erdaushub. 4 7 

Loos 2: Herſtellung von 3 Cementrohrdurchläſſen, ſowie von 

2 hölzernen oder maſſiven Brücken mit eiſernem 

Oberbau. (Die Entſcheidung über die Art der Brücken ⸗ 

Konſtruktion trifft die ausſchreibende Genoſſenſchaft). 

Verdingungs⸗Unterlagen liegen bei dem bauleitenden Beamten 

ur Einſichtnahme aus und können auch von dieſem gegen koſten⸗ 

rele Einſendung (in baarem Gelde) von 1,50 Mk. für Loos 1 und 
von 2,50 Mk. für Loos 2 bezogen werden. 

Angebote ſind dem unterzeichneten Wieſenbaumeiſter bis zum 


30. Juni 1900, Vormittags 11 Uhr 


einzuſenden, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben au dem 
Meliorations⸗Bauamte II in Danzig, Sandgrube 51, im Beiſem 
der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 
Danzig, den 20. Zuni 1900. 
Kalkgaſſe 8a, I 
F. Behn, Königl. Wieſenbaumeiſter. [2263 


Auktion 


auf dem Pfarrgute Popowken 
(Bahnſtationen Kahlbude und Böhlkau). 


Mittwoch, d. 27. Juni 1900, Vorm. 10 Uhr, 


werde ich im Auftrage auf dem Pfarrgute Popowken an den 
Meiſtbietenden verkaufen: [2144 


9 gute Arbeitspferde, 21 gute Milchkühe, 8 Sterken, 
1 Kalb, 7 Schweine, 3 Arbeitswagen u. Zubehör, 
1 Milchwagen, 1 Arbeitsſchlitten, 1 Milchſchlitten, 
1 Dreſchmaſchine mit Riemenbetrieb u. Roßwerk, 
1 Häckſelmaſchine, 2 Getreidereinigungsmaſchinen, 
7 Pflüge, 6 Eggen, 1 Dreiſchaar, 1 Partie Milch⸗ 
kannen, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Pferderechen, 8 
Pferdegeſchirre, 2 Sättel ꝛt. 


remde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den mir 
Saunen Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 


Unbekannte zahlen jogleid). 
A. Klau, Auktionator u. gerichtl. vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Oelfäſſer 


kauft und bittet um Offerten 


12 i S8. Kirstein. Soldau Dpr. 
Häckſel 


2540 l Einen kleinen, einfvännig. 
Rollwagen 
kaufe ich waggonweiſe in meinen ſucht zu kaufen 
Säcken und erbitte bemuſterte F. Wolter, 
Offerten. 12528 Dampf⸗Mineralwaſſer⸗Werk, 
Ernst Weigle, Danzig. Snowrazlaw 
Heiligegeiititraße 103. 
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34 881 4972 Sauen der grossen _ 
33 weissen Edelschweine 5 
= 8 sind seit 1887 bis Ende März 1900 von der Domäne je) 
EE Friedrichswoerthn 5 
3 verkauft! Prospect gratis und franco! — 
3 Friedrichswerth bei Gotha. April 1900. 
E Ed. Meyer. Domänenrath. 


462] Dom. ir] bei Nine 


2 
Station Lianno, verkauft wegen 
Ueberfüllung des Stalles 5 jähr. 


Leiterbäume 


i d ichten, juche einen 
pe bei Gott „Lieferung. braunen Wallach 


aul Böning Nachfl., 5 Zoll groß, gut geritten, vor 
lzbandlung Inowraziaw, dem Zuge gegangen. Preis 
8 50 eiligegeinltr. 25/29. [2349 1100 Kark. [2462 
Ein gut erhaltener Schrei 
Damenjattel 
beſter Konſtruktion, wird zu 
kaufen geſucht. Daſelbſt ſteht 
ein faſt unbenutztes, gutes 
Herrenrad 
(Fabrikat Möwe), billig zum 
Verkauf. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
1985 durch den Geſelligen erbet. 


Sprungfähige und jüngere 


1 
Porkſhire⸗Eber 
geg. Rothlauf Lorenz geimpft 
Horkſhire⸗Stammzüchtere 


v. Winter - Gelons - Culm. 


2164] Aus gezeichnete 
Beit- und 


wWagenpferde res. Be; 
Verkauf, ein bell« 7 
er e dunkelbraune Goldfuchswallach 
81252 u. Rappwallach 5 jährig, 5 jährig, groß, 
alle 5-6 zöllig. Durchſchnitts⸗ ucht tute 
preis 1000 Mark. Ebenfalls 15 = 
Stück 7—8 Etr. ſchwere dunkelbraun, 7jährig, 3 sea 
florte Wagenpferde, feblerfre 
en ohne Feet Ader. 42481 
. 0 Iden obert Duncker, 
een d 2 Gr.⸗Schönbrü ck, a 


ö 


. 


Pd Ay 


1483) Dipreuftf., bellbraunen 
Wallach 

Jahre alt, 1,72 m groß, gutes 

Kommandeurpferd, truppen⸗ 

auf 2 fehlerfrei, hat zu 

aufe 

eo vold Stoltz, Leutnant d. L., 
Drieſen an der Oſtbahn. 

In Raſenfeld 

bei Roſenberg 

Weſtpreußen ſtehen 


10 junge 
Bullen 


im Alter von 11 bis 16 Monaten 

zum Verkauf. Die Bullen ſtam⸗ 

men beiderſeitig von Herdbuch⸗ 

thieren ab, vier davon ſind bereits 

auf Tuberkulin geimpft und 
aben nicht reagirt. Auch ſind 
ſehr gute, hochtragende 


Sterken 
zu verkaufen. 2491 


Zuchtſchweineverkau 


d. gr. frühreifen 
175 Porkſb. » Raſſe, 
ia 28jährige,_ dau⸗ 
1 ernd geſunde 
ns Jg na en wer⸗ 

den 5—6 Centner ſchwer. 

6 en alt, 25 Mk. 
Ferkel, ber Ae 50 
abzugeben, be nabme von 
5 Suck ſende fr. jeder Bahn⸗ 

ation. [2861 
Baltzer, Varw. Moesland 
ver Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Vorkſhire 


Vollblut⸗Cber 


arantirt geſund und ſprungfäh., 
Babe von 10) Mk. an in tadel⸗ 
lofer Qualität abzugeben. [1173 
v. Witte, Falkenwalde b. 
Bärwalde N. M. 


Kol.Domaine Wandlacken, 


Poſt. Bahnſtation Oſtpreußen. 


Hampshiredowu- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 
Hamburg. Königsberg. 
Insterburg. 
Nambouillet⸗Vollblut⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtirt. 
Bockverkauf begonnen. 

Totenhöfer. 


1"), jähr. Vollblut⸗Zucht⸗Cber 
e verkaufen. Gut Karſchwitz 
ei Marienwerder. [2340 

2316] 90 fette n 
Holländer Stiere 
fine Abnahme ſofort reſp. ſpäter 

ind verkäuflich 
Dom. Unis! aw Kreis Sulu, 


Yorkshire-Stammherde 


Criewenb. Schwedt a.0. 


Der Bodverfani 
aus meiner Oxfordſhiredown 
Vollblut⸗Stamm zucht hat be 
gonnen. Verzeichniß a. Wunſch. 

H. Fließbach, 15151 
Chottſchewke p. Zelaſen. 


Orfordſhireſtammſchäferei 
Jahnishauſen b. Rieſa, 
18501 ofen. 


Vokverkauf 


der Jährlingsböcke hat begonnen. 
B. Schaeffer. 


Meißner Eber⸗ und 
Sauferkel 


Eu Zucht geeignet, verkäuflich in 
nappſtaedt bei Culmſee. 


160 Kreuzungelämmer 
30 Hambouilletlänmer 


ehen zum Verkauf in 12348 
om. Zben nin bei Konitz. 


Leoubergerrüde 


J½ jährig, löwenfarbig, mit 
ſchwarzer Maske, ftubenrein und 
inderfromm, mächtig. Körper⸗ 
ban, großartiger Begleit⸗ und 
Renommirhund, Umſtände hald. 
billig zu verkaufen. [2421 
Naud, Thorn. 


Grundstücks: 
Geschäfts-Verkäufe. 
[.Reit.,Soal, Gt, w. Beamt. 
15000 Mt. Ab f. o br. ld. 
boftlg. 8 Bromberg. Rückp. beif. 
Ein flott ſehendes Mehl⸗ 
Materialwaaren-Geſchäft Mr 
bon ſofort zu verkaufen oder zu 


er pachten. 
Meldungen werden briefl. mit 


ber Aufſchrift N £ 
Get r. 2092 durch d 


Verkaufe mein 


Hotel 


ohne Konkurrenz, m. gr. Reiſe⸗ u. 
Stadtverk., f. alle Vereine, gr. ein. 
Saal, Kegelb wunderſch. Parkanl. 
Konzert⸗ u. Gemüſegart., gr. a. d. 
Hauptſtr. bel. Bauſt. f. 70000 Mk. b. 
20000 Mk. Anz. Uebernahme kann 
1. Okt. erf. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 2503 d. d. Geſ. erb. 


Landgaſthof 
utgehend. Ausflugsort f. Frank⸗ 
urter, iſt Umſtände halb. zu ver⸗ 

kaufen. Meldung. u. 8. R. 101 
hauptpoſtlag. Frankfurt a. O. 


Hüter und Grundfläche 


in jeder Größe, in Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preußen, in beſten Gegenden, 
weiſt reellen Käufern ſtets pro⸗ 
viſionsfret zu kaufen nach [2518 
H. Siebert, un 
Inn. Mühlendamm 22. 


Ein Gut 


im Kr. Carthaus, 400 Morg. u. 
etw. Wald, iſt bill. m. voll. Invent. 
zu verkauf. Lage hart an der 
Chauſſee, gute Verbindung. z. Zt. 
ca. 4000 Mark Nebeneinnahme. 
Anzahlung 10000 Mark, Hypo⸗ 
theken nur 4 0%, 10 Jahre feſt. 

Auskunft ertheilt Th. Mirau 
Danzig, Langgarten 73. [2490 


2489] Schöne 
Milchwirthſchaften 
jed. Größe, b. Danzig, empfiehlt 
zum Ankauf. Gee zablen 
keine Proviſion. Gefl. Anfragen 
unter Angabe d. Anzahlung erb. 
Th. Mirau, Danzig, 

Langgarten 73. 12489 

Eine rent. Schankwirthſchaft 
iſt geg. ein Miethshaus v. Mühlen⸗ 
grundſt. zu vertauſchen, auch zu 
verk, weg. Aufgabe d. Geſchäfts. 
Meldungen mit Retourm. unter 
Nr. 2586 durch den Geſellg. erb. 


Ein Grundſtück 


in der Nähe einer Präp.⸗ u. Se⸗ 
minar⸗Stadt, ca. 240 Morg., da⸗ 
runter mehrere Morg. Wald u. 
ausreich. Wieſen mit ſtark. Torf⸗ 
lager, mit ſämmtl. tod. und leb. 
Inventar bei 9000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Sagtenſtand nur 
gut. Nähere Auskunft ertheilt 
F. Konwinski, Hohenſtein Opr. 


ieee eee 
Kl. Stadtgrundſtück 


ca. 8 culm. M. Land, gut. Gebäud. 
u. Inv., ander. Untern. wegen 
preisw. zu verkauf. H. Siebert, 
Elbing, Inn. Mühlendamm 22. 
B 
1900] Meim ſelten ſchönes 


Windmühlengrundſt. 


mit einem franzöſiſch. und ein. 
deutſchen Gange, eine Meile im 
Umkreiſe allein, zwiſchen groß. 
Dörfern und Gütern, Müllerei 
ganz vorzüglich, wird alles ge⸗ 
bracht, Haus und Stall maſſiv, 
Scheune Bindwerk, Pappdach, 


14 Morgen Land, Wieſe 6 Mrg, 


Torf auf Lebenszeit, 6 Stück 
Vieh, augenbl. ein ſchön. Pferd, 
2 Maſt⸗, 3 Zuchtſchweine, Spa⸗ 
zierwagen, Roßwerk, Dreſch⸗, 
Häckſel⸗, Runkelmaſch., all. and. 
komplett, verkaufe, weil e. größ. 
Mühlengrundſt. gekauft. Preis 
14000 Mk. Käufer könnte mich 
auf 8 Tage beſuchen und ſich von 
allem jelvft überzeugen. 

Fr. Tonn, 
Janowo-Mühle per Rynsk, 
Kr. Brieſen. 

2582] Ein ſtarkes, großes 
Holländer⸗Rühlengrundſtück 
m. 2 franz. Mahlgäng., 1 Graup⸗ 
gang u. Fahrſtuhl, gute Kundſchaft, 
an groß. Kirchdorfe, Chauſſee u 
Bahn, dabei 8 Mg. Land, Wohn⸗ 
haus, Stall m. Scheune, leb. u. 
todt. Inv., a. Hauſe e. Ententeich 
u. Gart. b. will. ſof. z. verk. Anz. erf. 
2⸗b. 3000 Mt. Meld. erb. a. Behrendt, 
in Tiefenau bei Marienwerder. 


Ein Neſiauraut 


mit Kol.⸗Geſch. verbund., mit ein. 
groß. Saal, Kegelbahn u. Gart., 
außer dem Wohnungsgeld jährl. 
Miethe 2000 Mk., ſowie auch eine 


Tiſchlerei mit Motorbetrieb, m. 


ein. gutgeh. Sarg⸗ u. Möbelmaga⸗ 

zin, ſind von ſof. preisw. zu verk 

Anfrag. ſind * ſtellen an [2505 
J. Drul la, Pelplin. 


577 ² EN ge 
Sichere Exiſtenz. 
„Anderer Unternehmungen halb. 
iſt ein ſeit 40 Jahren beſtehend., 
gut eingeführtes Material-, 
Kolonial, Schank⸗ n. Reitan- 
ratious⸗Geſchäft engros & 
detail nebſt maſſiv gebautem 
Hausgrundſtück, in der frequen⸗ 
teſten Straße am Markte geleg., 
preiswerth zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen w. briefl. m. d Aufſchr. 
Nr. 2478 durch den Geſellg. erb. 


SE 


Meine ſeit 36 J. beſtehende 
Klempnerei 


u. Ladengeſhäft mit ſehr 
guter Kundſchaft bin ich! 
willens, vom 1. Oktob. d. 33. B 
preiswerth zu verkaufen. \ 
Klempnermeiſter Krupka, 

Sohannisburg Opr. 


Ein Schmiedegrundſtück 
in beſter Lage in Hauptſtr. ge⸗ 
legen, worin über 50 Jahre 
Schmiedehandwerk betrieb. wird, 
ſowie dazu 70 Morgen Land und 


ig 7 vorhanden, iſt bei ge- 
ringer 

kaufen. 
ide Erben, Willenberg Opr. 
zu ſenden. 


nzahlung ſofort z. ver⸗ 
Offerten an David’. 


12578 


2422] F. Bäcker u. Material; 
1 Hausgrdſt., i. beit. Stadtviertel 
Brombergs, wor. eine fl. Brod⸗ u · 
Kuchenbäck. u. Materialgeſch. betr- 
w., and. Untern. Sul. d. Pr. v. 
31 000NME.b.5-—6000 u... 
5 verk. Miethsertr. 24 5 

zäh. Aust, erth. C. Wetzker, 
Bromberg, Neue Pfarrſt. 11, 2 T. 


Mein Frmdftäc 


Guttſtädterſtraße 5 u. 6, 
mit zwei Wohnhäuſern, 
Garten, Speicher, Stal⸗ 
lungen und Hofräumen 
will 50 im Ganzen oder 
getheilt verkaufen. Ich 
habe ſeit ca. 20 Jahren 
darin ein Getreide⸗ 


und Saaten⸗Ge⸗ 


ſchäft betrieben, jedoch 
eignet ſich dasſelbe auch 
zu jedem anderen Unter⸗ 
nehmen, wie Spedition 
u. ſ. w. Käufer wollen 
ſich wenden au 
Frau Hulda Itzigsohn 
Inhaberin der ; 
Firma MaxItzigsohn 
Allenſtein. 2294 


Tiſchlerei⸗Berk. Gut gehende 
Tiſchlerei, 3 Bänke, ſof. bill. zu 
verk. Werkſt. Miethe p. Monat 5 
Mk. Meld. w. br. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2193 durch den Geſellig. erb. 


Mein Baus 


in w. ein fl. Reſtaurant und 
Café betrieb. w. u. in einem 
in hervorrag. Blüthe ſtehend. 
Vororte Danzigs iſt, beab⸗ 
91503 ich zu verkaufen. 

rima Brodſtelle, gut ver⸗ 
zinslich und maſſiv. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der Kufſchrift Nr. 9717 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Brauerei⸗Verkauf. 

In einer Kreisſtadt Oſtpr. von 
über 4000 Einw. iſt eine Braun⸗ 
bierbrauerei (nur 2 Brauereien 
am Orte) mit ſämmtl. Inventar 
und ca. 45 Morgen guten Län⸗ 
dereien bei 15000 Mk. Anzahlg. 
ſofort unter äußerſt günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen nur von Selbſtkäufern 
w. br. u. Nr. 1514 d. d. Geſ. erb. 


Gute Brodſtelle. 


Wegen anderen Unternehmens 
verkaufe mein in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſialſtadt Weſtpr. am 
Markt gelegen., nachweisl. rent. 

Kolonial“, Delikateſſ u⸗, 
Wein⸗ und Eiſenwaaren⸗ 

Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen, 
ährl. Umſ. 113000 Mark. Zur 
ebernahme gehör. 15000 Mark 
Meldg. wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 679 d. d. Geſelligen erbeten. 


Parzellirungs- 
Annie! 


Die Beſitzung 


des Herrn Alfred Finger 
zu Gr.⸗Lonk, unweit der 
i Bahnſtation Parlin 0 
beſtehend aus ca. 450 Mg. 
allerbeitem Noggen- und 
Weizenboden, Wieſen 
und Gärten, mit Wohn⸗ 
u. Wirthſchaftsgebänd., 
voller Ernte, komplett. 
todten und lebenden 
Inventar, ſoll durch den 
Unterzeichneten am [2542 


Mittwoch, d. 27, Juni gr., 


von Vorm. 11½ Uhr ab, 
an Ort und Stelle, im 
Ganzen oder Einzeln, ver⸗ 
kauft werden. Hierzu lade 
ich Käufer mit dem Be⸗ 
merk. ergebenſt ein, daß KKauf⸗ 
und Zahlungsbedingungen 
ſehr günſtig geſtellt werden. 

Reſtkaufgelder werden; 
auf lange Jahre zu billig. 
Ziusfuß geſtundet. 

Die Beſichtigung der Be⸗ 
ſitzung kann zu jeder Zeit 
erfolgen. 


Moritz Triedländer, 


Kaufmann in Schulitz. 


n einer Garniſon⸗ u. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreußens iſt ein ſeit 
11 Jahren gut eingeführtes 


Maler⸗ und 
Anſtreicher⸗Geſchäft 


offener Laden, Tapeten⸗Lager, 
Werkzeug, Materialien u. Werk⸗ 
ſtätte im Hauſe, krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufichrift 
Nr. 2496 d. d. Geſelligen erbet. 


Meine 2 Grundſtücke 


in der Bahnbofſtraße (gute Lage), 
mit gut eingeführter Bäckerei, 
bin ich willens, Krankheits halber 
ſofort zu verkaufen. [2570 
Wladyslaus Dombrowski, 
Bäckermeiſter, Brieſen Weſtpr. 

2514] In verkehrsreicher Stadt 
Weſtpr. iſt eine altrenommirte 

Ausſpannwirthſchaft, 

verb. mit aut gehend. Material- 
waarengeſch. u. Ausſchank, preisw. 
8 Werth ca. 36000 Mk. 

ld. u. Nr. 2514 d. d. Geſ. erb. 


Vortheilhafte Verkäufe! 


1) Rittergut 


eg, 2500 Morgen, davon ca. 500 Morgen Wald und 300 Morgen 
Wieſen, weſtlicher Theil der Provinz Oſtpreußen, bevorzugteſte 
Gegend, hart an Chauſſee, bequem zur Stadt, ſchöne Gebäude und 
Wohnhaus, alte Wirthſchaft, Alles ſyſtematiſch drainirt, ca. 50 
Pferde, ca. 200 St. Vieh, todt. Inventar kompl. incl. Dampfdreſch⸗ 


apparat, Grundſteuer⸗Reinertrag ca. 10000 
für 630 000 Mark bei 150000 bis 200000 Mark 
kaufen. Hypothek nur Landſchaft. 


Mark, wegen Todesfall 
Anzahlung zu ver⸗ 
12096 


Rittergut 


ca. 1500 Morgen, davon ca. 120 Morgen Wieſen, öſtl. Theil Weſt⸗ 
preußens, bevorzugte Gegend, 4 Kilom. Stadt und Bahn, ca. 50 
Pferde, 140 Stück Vieh, 500 Schafe todtes Inventar komplett incl. 
Dampfdreſchapparat, vornehmes Wohnhaus und gute Gebäude, 


Hypothek nur Landſchaft. Preis 
Anzahlung. Alte Wirthſchaft, in 
Auskunft durch 


450000 Mark bei 120000 Mark 
hoher Kultur. 


Emil Salomon, Danzig. 
IIC... ccc 


Güuſtige Kaufgelegenheit. 
Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank, Berlin, gehörigen Gute 


Görsdorf 


Görsdorf iſt Bahn⸗, Poſt⸗ und Telegraphenſtation) bei 
Konitz, ca. 5 Stunden Bahnfahrt von Berlin, kommen 
ca. 500 Morgen Acker 3 durchweg milder, 


ebener Weizen boden), 


n guter Kultur in Par⸗ 


zellen von verſchiedener Größe mit und ohne Gebäude 


unter den bekannten äußerſt 


günſtigen Bablungs 
er 


bedingungen und ſonſtigen großen Hilfsleiſtungen 


Landbank zum Verkauf. 


1902 


Ferner das Hauptgut Görsdorf mit ca. 1200 
Morgen mildem ebenen Weizenboden, maſſiven 
ſchönen Gebäuden, reichlichem todten und leben⸗ 


den Juventar. 


Auzahlun 
Außerdem ſtehen in a 


90000 Mark. 
en öſtlichen Provinzen 


kleine und große Güter jeder Größe, nur eigener 
Beſitz der Landbank, zum Verkauf. 5 
Nähere Auskunft und ausführlſche Beſchreibungen 
he alnaeinen Güter und Bauernſtellen ertheilen koſten⸗ 
e 


Anfiedelungsburenug der Landbank 


in Bromberg, Eliſabethſtraße Nr. 21 
in Görsdorf bei Konitz (Wpr.) 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


2260] Das zur R. Jorbahn- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Bäckerei ⸗Grundſtück 
Bromberg, Band 5” Bl. 157 
Bahnhofſtraße Nr. 16, 
werde ich am 


Sonnabend, den 23. d. Mts., 


Nachmittage 5 um 
in meinem Bureau, Töpferſtr. 1, 
in Bromberg verſteigern. 


Carl Beck, 


gerichtlicher Verwalter der 
R. Jorbahniſchen Konkurs- 
maſſe. 
2595] Beabſichtige mein 
„ Grundſtück 
Ziegeleiſtr. 11, fortzugs halber zu 
verkaufen. Näheres durch 
Frau E. Krüger, Graudenz, 
Ziegeleiſtraße 11. 
Verkaufe ſofort mein 


Hausgrundſtück 


u. Garten, vorzügl. geeign., da 
Waſſer ganz nahe, zur Anl. ein. 
Brauerei, 3 u. 2 Meil. i. Umkr. 
keine vorhanden, in kl., lebhaft. 
Stadt Weſtpr m. gut. Umgeg., wor. 
jetzt Bierverlag erfolgreich betrieb. 
wird, Keller u. Schüttung vorh., 
baulich. Zuſtand ſehr gut, bei kl. 
Anzahlung. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
2589 durch den Geſelligen erbet. 


Gutgeh. Bäckerei 


mit ſehr großem, vorzüglichen 
Kundenkreis, beſt. aus 2 Wohn⸗ 
häuſern mit Nebengebäuden und 
1½ culm. Morg. Land, mit leb. 
u. todt. Inventar, für 45000 Mk. 
weg. Krankheit der Ehefrau ſof. 
zu verkaufen. Anzahlung 8 
dis 10000 Mk. Wobnungen am 
Orte geſucht und günſtig zu ver⸗ 
miethen. F. Aßmus äcker⸗ 
meiſter, Hohenstein Weſtypr. 

Krankheitshalb. beabſicht. ich m. 
in Mocker, Lindenſtr. 5, geleg. 

5 Grundſtück 
worin ſeit 17 J. ein Kol.⸗ u. Deſt.⸗ 
Geſch. m. voll. Ausſch. betr. wird, 
zu verk. Kegelb., Speich. u. Gart. 
ſowie Einricht. zugehörig. Elektr. 
B.⸗Verb. Thorn⸗Mocker. Halte- 
ſtelle dortſelbſt. 11449 
Julius Müller. 


GänfigeRanfgelegenheit 
für Geschäftsleute. 


1652] Ein Geſchäftshaus 
in beſter Lage Colbergs, dicht 
am Markt in der verkehrsreichen 
Börſenſtraße gelegen, gut aus⸗ 
gebaut, mit Ausſpannung für 20 
Pferde, worin früher flottes 
Materialwaaren » Geſchäft be 
trieben wurde, ſteht zum Ver⸗ 
kauf. Das Grundſtück kann ſo⸗ 
fort bezogen werden. Nähere 
Auskunft bei 
Maurermeiſter Scheunemann, 

Colberg. 


Wegen Aufgabe verkaufe ein 
Höhegrundſtück 
Weſtpr., ca. 9 culm. Hufen, tadel⸗ 
loſe Gebäude, werthvolles und 
reichliches Inventar, feinſter 
eee elde 2 gänitige 

age, Preis ſolide, Anza 
40060 Mark. rn 

Meldg. v. ernſtl. Selbſtreflekt. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2488 durch den Geſelligen erbeten. 


Erblheilungshalber 


beabſichtigen wir unſer Gut Gr.- 
Neuhof ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Größe 1350 Morgen, 
160 Morg gute Wieſen, 3 Kilom. 
von der Kreisſtadt Berent, Ge⸗ 
bäude gut, größtentheils maſſiv, 
lebendes und todtes Inventar 
reichlich und gut. Ziegelei. Bahn 
im Bau; Bahnhof am Geböft. 
Landſch. zer 187500 Mk. Aus 
zablung 60000 b. 100000ME. [1733 


Mein Gut 


welches ſich beſonders zur Anlag. 
v. Karpfenteichen eign, 345 Mrg. 
gr. inkl. Wald, vorzügl. Jag 
bin ich willens, bei 12000 Mart 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erhalten Auskunft. 
C. Pribbernow, 
Abbau Sagemühl b. Dt.⸗Krone 
Weſtpreußen. 2246 


Waſſermühle, mit 108 Morg. 
Land, exkl. 20 Mg. Wieſ., Torf⸗ 
ſtich, gutes Inventarium, nur 
wegen eingetretener unheilbarer 
Krankheit bin ich willens, für 
den billigen Preis v. 45 000 Mk. 
bei 15000 Mk. Anz. ſof. zu verk 
Meld. u. Nr. 236 d. d. Gef, erb 


Gut 


ca. 600 Morg., ſelbſt., dicht an 
ſehr lebhafter Kreisſtadt Wpr., 
drain. Rüben⸗ und Weizenboden, 
vorz. todt. und leb. Inventar, 
eign. Brennmaterial, gr. Obſt⸗ 
pacht, m. amort. feſt. dypoth., iſt 
ktrankheitshalber p. jof. preis⸗ 
werth z. verk. das Gut eign. ſ. 
auch zur Parzellirung. Meldg. 
von Selbſtkäufern werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 2195 durch 
den Gejellinen erbeten. 


Sehr vortheilhaft. 


1627] Von meinem in Renten⸗ 


güter aufzulöſenden, in der Ma⸗ 
rienwerder Niederung ge⸗ 
legenen Grundſtücke iſt noch das 
Hauptgrundſtück, ca. 28 ha 
gr., mit Boden beſter Qualit., 
154 ha vorzüglichem Ovſt⸗ 
garten, voll bebaut und bes 
ſtellt, mit reichlichem lebend. 
u. todt. Inventar unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Uebernahme auf 
Verlangen ſofort. 

Warkentin, Weichſelburg 

ber Gr.⸗Nebrau. 


In reger Geſchäftsſtadt, an der 
Weichſel belegen, iſt ein rentables 


Hausgrundſtück 


in vorzüglichem Bauzuſtande be⸗ 
findlich, elegante Reſtauration n. 
Brauerei⸗Bierverlag enthaltend, 
zu verkaufen. Vorhandene vor⸗ 
zügliche und ausgedehnte Kelle⸗ 
reien und Lagerräume ſind ur⸗ 
sprünglich als Weingroßhandlung 
benutzt worden. Die Wohnungen 
ſind ſämmtlich im Beſitz lang⸗ 
jähriger Miether. Preis Mark 
135000, feſte Bankgelder Mark 
95000, Anzahlung Mark 10- bis 
15000. Junger, energiſcher Kraft 
bietet ſich durch Erwerb und Be⸗ 
trieb, entweder in einer Hand 
oder getheilt — Reſtaurant und 
Bierverlag, Weinhandel — ge⸗ 
ſicherte Exiſtenz. Nur Selbſt⸗ 
Nan r a 8 
unft, even ia3e, brieflich m 
der Klufſchrift Rr. 

den Geſelligen. 


2100 durch J 


2417] Verkaufe ſofort mein 94 
Hektar großes 


Grundſtück 
Großgrundbeſitz), mit ſämmtl. 
ebend. und todt. Inventar. 

E. Borowsky, Baumgart 
bei Chriſtburg. 
Größeres rentables 


Hausgrundſtück 


mit maſſiven, großen, guten 
Kellern u. geräumigen Speichern, 
in Thorn belegen, im beſten 
Bauzuſtand, iſt preiswerth zu 
verkaufen. Anzahlung ca. 12 

Mark, feſte Bankhypotheken. Das 
Grundſtück iſt ein gutes Zins⸗ 
haus und eignet ſich zu jedem 
kaufmänniſchen oder techniſchen 
Engrosbetrieb, als Möbellager, 
Niederlage für techniſche Bedarfs⸗ 
artikel u. ſ. w. da im Speicher 
auch Büreauräume eingerichtet 
find, Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2101 durch den Geſelligen erbet. 
751] In Wiejenfeld (Wierd- 
bau), Kreis Neidenburg, iſt ein 


Rentengut 
in Größe von 130 Morgen, un⸗ 
mittelbar an der Chauſſee Nei⸗ 
denburg⸗Usdau⸗Koſchlau gelegen, 
mit vielen Wieſen, ohne Inventar, 
mit vollſtändiger Aus ſaat, auch 
getheilt, billig zu verkaufen. 
Königl. Spezialkommiſſion 

Oſterode Oſtpr. 


Haus⸗ und 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Mein Haus in Treptow a. 
Rega, am Markt, in beſter Lage, 
in welchem über 50 Jahre ein 
Tuch, und Mauufaktur⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben wird u. das ſich 
auch zu jedem anderen Geſchäft 
eignet, da das Haus Auffahrt 
hat, bin ich Willens, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingung., mit auch ohne 
Waarenlager, zu verkaufen. 

Ed. Moſes, i. F. Falk Moſes, 
Treptow a. Rega, Pomm. 
Will mein in Nähe größ. St, 

Poſens bel., gutes 


Grundſtück 


von 44 Rar Acker u. Wieſen, m. 
flott. Ziegelei, brill. Ernte u. In» 
vent,, b. 8» b. 10000 Mk. Anz. 
ſof. preisw. verk. Gute Gele 12 
zur Selbſt. f. poln. ſpr. Wirth⸗ 
ſchaftsb. od. Ziegl. Meld. w. br. 
m. d. Aufſchr. Nr. 2241 d. d. Gef. e. 


Ein maſſives 12108 


Wohnhaus 


5 Wohnungen, roth gedeckt, nebſt 
Stall, beide in ſehr gutem Zur 
ſtande und über 2½ Morgen 
Gartenland, paſſend für Hand⸗ 
werker, auf der Grabauer Vor⸗ 
ſtadt gelegen, für 6000 Mk. bei 
1000 Mk. Anzahlung verkäuflich. 
Mueller, Gutsbeſitzer, 
Löbau Weſtpr. 


Kauf: 


od. Pachtgeſuch. 

Ein ſelbſtändiges Gut ſuche 
zu pachten mit eiſernem Jupen⸗ 
tarium, welches nach einigen 
Jahren eventl. zu kaufen wäre, 
Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
Agenten verbeten. Spezielle ge⸗ 
naue Angaben betr. des Gutes 
erforderlich. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2257 durch den Geſelligen erbet. 


Schmiedekaufgeſuch. 


Ich ſuche ein Schmiedegrundſtück 
mit etwas Land bei hoh. Anzah⸗ 
lung zu kaufen. Meld. w. br. m. 


Pachtungen. 
Dirschau. 
—UU— — —ê⅛e 
Bäckerei i. d. Hauptſtr. v. 1. 
Juli zu verpachten oder zu ver⸗ 


kaufen. Kopenhagen, 
ſchau, Danzigerſtr. Nr. 3. 


Eine gutgehende 


Bäckerei 


in Oſtpr. iſt vom 1. Juli cr. zu 
verpachten, eventl. zum e 


Dir⸗ 
1806 


Meldung. werd. briefl. m d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2499 d. d. Gef. erbe 


2506] Habe von ſofort eine 


Bäckerei 


zu verpacht. u. vom 1. Juli zu 
beziehen. Carl Teßmann, 
Liſſewo per Kornatowo. 


Rentable Bäckerei 


ſofort zu vermieth. evtl. das Haus 
u verkaufen. Thomas, 
Thorn, Junkerſtr. 2. [1902 


Vegu. einger. Molkerei 


ſofort zu verpachten; tadell. 
Dampfmaſch. mit Separator ıc. 
(erit 2 Jahre im Betr.), eventl. 
ſpottbillig verkäuflich; tägliche 
Milchlieferung 800 — 1000 Ltr, 
Erfdl. Kapt. ca. 5000 Mk. [2180 
Lucas, Liebenau b. Gr.⸗Golle 
Station Lopienno. 


Konditorei 


im neuerbauten Hauſe, nahe dem 
Markt, die zweite am Ort, der 
Neuzeit entſprechend eingerlchtet, 
vom 1. Oktober cr. beziehba 
vermiethet ſofort 124 

J. . Kaufmann, 

teuftadt Wpr. 

2572] Suche ein guies Thon⸗ 
lager oder vollſtändig einge⸗ 
richtete Ziegelei zu pachten 
oder zu kaufen. Offerten unt. 
„ K. on die Expedit. des Kreis⸗ 
blatts Neumark Wpr. 


Lurus⸗Pferdemarkt in Bromberg 


Am 29. und 30, u uni 1900 findet in Bromberg auf dem 
an der Danzigerſtraße dicht am Walde belegenen Gelände ein⸗ 
ſchließlich der ſogenannten Radfahrerbahn ein 15183 


JTuxuspferdemarkt 


verbunden mit Thierſchau und Prämiirung ſtatt. 
Im Anſchluß daran veranſtaltet 


der Bromberger Reiter-Derein ein Pferderennen 


am Sonntag, den 1. Juli 1900, Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Exerzierplatze an der Schubiner Chauſſee. 

Am 4. Juli 1900 findet alsdann eine b 
Verlooſung von Equipagen, Pferden, Reit- u. Fahrutenſilien 


ſtatt, zu der auf dem Luxuspferdemarkte 24 Pferde von Züchtern 
und Händlern angekauft werden. Anmeldungen zu Stallungen 


Der 


2. Luruspferde⸗ 


markt 
in Briefen Mut. 


Jan der Eiſenbahnſtrecke 
Thorn ⸗Inſterhurg findet 


au 0. ll. II. Juli J. J. 


ſtatt. 1317 
Marktordnung. 
10. Juli: N 
Von 9 Uhr Vormittags ab E 


Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 
‚Motor Ben z. e e u. mit magnet. 
7 8 u. liegender Construction für Gas- u. Petroleum-Ligroin. 

Motoren m.24000 Pferdekräften abgeliefert. 
snerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- u. Benzinverbrauch 

daher sehr billig Betrieb. 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prosnekta 
kommen zu lassen. 


"Vertreter: Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No, 2. 


21 805 Einen 16pferdeträftigen, 


ee 
Fowler'ſchen 


Goldene Medaille Silber: 
Poſen 1895. ne Medaille 


ür Marktpferde nimmt Herr Kaufmann R. Zawadzki, Bromberg, 00%) ; i. Pr. 1895. N A { 
Ankauf der für die Lotterie ] Friedrichſtr. 20, ini 8 a ai if- nn 
erforderlichen Reit⸗ und Der Generalvertrieb der Lotterielooſe iſt der Gruenauer'ſchen im beſten, betriebsfähigen Zu⸗ 
Wagenpferde. Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg übertragen worden. ſtande, Jaden preiswerte zu ver⸗ 
Juli: + Der Reinertrag der Lotterie ift zu Prämien für die Thierſchau, 2 kaufen 
2 Rennpreiſen und anderen pemeinnüßigen Zwecken beſtimmt. Gegründet ol] Römling & Kanzenbach 
9 Uhr Vormittags: Prä⸗ Bromberg, den 26. April 1900. It | St d D chd Pof ’ 
i an oder gedeckt) Der geſchäftsführende Ausſchuß f. d. Bromberger Luxuspferdemarkt olper einpappen- un ach eck· — 


Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum⸗ Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 


gedeckten 3⸗ und 4 jährigen a 
Stuten und Stutfüllen. 
Die letzten ge der 
Mutterſtuten ſind mitzu⸗ 
bringen. Vorzeigung der 
Deck⸗ und Füllenſcheine 


Das Ehrenpräſidium: 
Abel, x ' 


. Conrad 
Generalleutn. u. Kommandeur Regierungs- Präſident 
der 4. . 


geſchäftsführende Ausſchuß: 
Wolff, Stadtrat Vorſtpend. v. Wentzky, Rittmeiſter u. Diviſ.⸗Adjut., 


ALLRIGHT- 


a) Reitpferde 


b) Einpänner: 


iſt unerläßlite Bedin⸗ 
[gung für die Zulaſſung; 
derStutenz. e i 


11 Geldpreiſe, abſtufer 


von 300 bis 50 Mk., ferner f 
12 vom Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter und derLand⸗ 
ver⸗ 
llehene ſilberne u. bronzene 
Medaillen. g 


wirthſchaftskammer 


11 Uhr Vormittags: 


Konlutrenz⸗Neiten u.⸗ Fahren. 


Offen für Jedermann. 
reiſe für 
unter dem 
Reiter: 


100 Mark, 75 Mark, 
11 Mark, 50 Mark, 40 


50 Mark, 


o) ee net: 150 Mart 
100 Mark, 75 Mark, 50 


ö Mark. 
d) Vierſpänner: 200 Mark, 


100 Mark. 
e) Beſondere Leiſtungen: 
50 Mark. 

Prämiirungsmerkmale. 


I. Für Reitpferde unter 
dem Reiter: 


a) Beſchaffenheit und Aus⸗ 


rüſtung des Pferdes, 


o Leiſtungen des Pferdes, x 


II. für Einſpänner: 


Ja) Beſchaffenheit des Pfer⸗ 


des, Ausrüſtung, 


Stellv. Vorſitzend., Aronſohn, Kommerzienr., Schatzmeiſter. 


© Möbel-Fabrik 
BROMBERG 
Specialität: 


TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zolchnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten, 


VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 


Bedachungsarten. 
Abdeckungen jeder Art. 


ſeit 1878. 
Posen ſeit 1891. 


Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Ausführung von 


zu ne unter Angabe ſachgemäßer und 
ützlicher Verwendung. 
Praktiſche Ratbſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eylau Wpr. 


Iſolirungen und 
Lieferung ſämmtl. Fabrikate 


Köni sberg 1. Pr. 
eit 1885. 
Dirschau ſeit 1895. 


> 


OVHG2EEYEIECLL669856NH82.9920223 596088 


Ganz umſonſt und portofrei 


kann ſich Jeder fir entſprechenden Werth Waaren erwerben, man 


verlange Pracht 
ratis und franfo, 
tahlwagren, Silber-, 
Waffen, Fernrohren, P 


Gold-, 


Nickel⸗ 


brüder Bell, Gräkrath Jr. 1 h. Solingen. 


Aelteſtes Fabritverſandtgeſchäft am Platze, ge. gründet 1876. 


Prog 
Pect, 
‚Kostanfra; ° 


Allein Verfrefe; 


1 Dutkemg 


IN 
Sen 


atalog für's Jahr 1900 nebſt näherer Angabe 
Derſelbe enthält große Auswahl in 
und Lederwaaren 
Pfeifen, Haushaltungsartikeln ze. 


Preiſen. 


6697] 


FAHRRÄDER 


behaupten stets 
* 
den ersten Platz 


unter allen 
einheimischen 


Fabrikaten. 


7 


+ 


a ALLRIGHT- | 
Fahrrad-Werke 
2 Aktiengesellschaft 
a KÖLN-LINDENTHALE 
Niederlage 1 % 


5 Emil Hae . 
Grandenz, 1 


chi ebervapier 


in ſpezifiſch leichter Waare, in 
Rollenbreiten von 100, 130, 150, 


160 cm, empfiehlt zu En gros⸗ 
Muſter gratis. 
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[Nachdr. verb. 


Geſpreugte Feſſeln. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Eine Stunde verging, ehe der Stadtrath wieder in das 
Vorzimmer hinaustrat. Sein Geſicht war dunkel geröthet, 
aber ſeine Haltung war aufrecht und ſeine Miene die eines 
Mannes, der mit ſeinem Erfolge zufrieden iſt. Der alte 
Noſter mußte ſein lahmes 1 abermals in Bewegung 
ſetzen und den Rendanten zur Entgegennahme eines Auf⸗ 
trages zu ſeinem Vorgeſetzten beſcheiden. Als Lindemann 
gehorſam auf der Schwelle des Arbeitszimmers erſchien, 
ſchickte der Kämmerer den Dieuer mit der Weiſung hinaus, 
daß er vorläufig für niemand zu ſprechen ſei. Dann deutete 
er auf einen Stuhl. 2 5 

„Setzen Sie ſich! Bitte — ohne Umſtäude! Sie ſehen 
noch herzlich ſchlecht aus, und ich habe kein Intereſſe daran, 
daß Sie ſich durch langes Stehen über Ihre Kräfte an⸗ 
ſtrengen. Wollen Sie ein Glas Wein trinken?“ 

Der Rendant, der ſich augenſcheinlich in der That kaum 
auf den Füßen erhalten konnte, machte eine beſcheiden ab⸗ 
wehrende Bewegung. „Ich danke ergebenſt, Herr Stadt⸗ 
rath — das vertrage ich in ſolchen Fällen am allerwenigſten.“ 

„Na, wie Sie wollen. Ich habe ſoeben Ihretwegen mit 
dem Oberbürgermeiſter geſprochen. Es war ein harter 
Strauß, denn der neue Herr läßt ſich nicht leicht von einem 
einmal gefaßten Vorhaben abbringen. Aber er ſah, daß 
auch ich diesmal entſchloſſen war, an meiner Anficht feſt⸗ 
zuhalten, und der Gegenſtand ſchien ihm denn doch nicht 
bedeutend genug, um ihn zur Urſache eines Konflikts inner⸗ 
halb des Magiſtratskollegiums zu machen. Die Verwaltung 
des Stiftungsfonds wird Ihnen alſo nicht abgenommen 
werden. Es bleibt damit vorläufig alles beim Alten.“ 

Lindemann, der auf der äußerſten Kanute des angebotenen 
Stuhles Platz genommen hatte, drückte in freudiger Er⸗ 
regung die Handflächen zuſammen. „Wie ſoll ich Ihnen 
dafür danken, Herr Stadtrath! — O, mein Gott, wenn 
das Schreckliche vielleicht doch noch abgewendet werden 
könnte — —“ 

„Still! Kein überflüſſiges Wort! Wir ſind hier nicht 
in unſeren vier Wänden. Ich werde jetzt zum Polizei⸗ 
präſidenten fahren, um mich über die Angelegenheit des 
flüchtigen Irmiſch informiren zu laſſen. Und ich will hoffen, 
daß Ihre Vermuthung hinſichtlich der von ihm geübten 
Vorſicht ſich beſtätigt. Haben Sie mir ſonſt noch etwas 
zu ſagen?“ 8 z 

Lindemann begann zu hüſteln wie immer, wenn es ihm 
ſchwer fiel, auszuſprechen, was er auf dem Herzen hatte. 
Endlich ſagte er leiſe und beklommen: „Meine Tochter iſt 
an dieſem Vormittage bei Ihnen geweſen, Herr Stadtrath 
— und Sie haben ihr alles geſagt, nicht wahr?“ 

„Sie beſtand darauf, die Urſache Ihrer Aufregung zu 
erfahren, und da ſie ein ſehr vernünftiges Mädchen iſt, 
ſchien es mir am Beſten, ihr nichts zu verſchweigen.“ 

„Sie neunen fie ein vernünftiges Mädchen“ — und die 
heißen Thräuen rannen dabei unaufhaltſam über die ein⸗ 
gefallenen Wangen des Sprechenden — „und in Ihren 
Augen mag ſie ja auch wohl nichts weiter ſein als 
das. Für mich aber iſt ſie ein Engel des Troſtes und der 
Gnade — eine himmliſche Lichtgeſtalt — o, wenn Sie un: 
geſehen hätten zugegen ſein können, als ſie zurückkam — 
wie ſie mich erſt mit ihren beiden Armen umfaßte und ihr 
Geſicht an meine Wauge legte, ohne etwas anderes zu 
ſprechen als „Mein lieber, lieber Vater!“ — und wie ſie 
mir dann ins Ohr flüſterte, daß ſie mich niemals verlaſſen, 
daß fie alles mit mir tragen wolle — wie fie — —“ 

Seine Stimme brach, und ſeine Worte verloren ſich in 
ein unartikulirtes Schluchzen. 

Ludwig Ignatius aber benutzte dieſe Gelegenheit, um 
dem für ihn ſehr unbehaglichen Gefühlserguß ein Ende zu 
machen. „Sie ſehen alſo, daß ich recht daran that, Ihre 
Tochter über die Sachlage aufzuklären. Sorgen Sie nur, 
daß ſie reinen Mund hält. Und nun kehren Sie in Ihr 
Bureau zurück. Sie können ja vielleicht heute Abend eine 
Stunde früher nach Haufe gehen. Morgen aber müſſen 
Sie wieder auf Ihrem Poſten ſein. Man darf ſich nicht 
zum Sklaven ſeines Körpers machen, und mit einiger Energie 
läßt ſich da viel ausrichten.“ 

Er winkte entlaſſend und klingelte nach dem Diener, um 
Lindemann an weiteren unbequemen Vertraulichkeiten zu 
hindern. Eine Viertelſtunde ſpäter fuhr er nach dem Polizei⸗ 
präſidium, und nach einer kurzen Unterredung mit deut 
Kriminalkommiſſarius, der die polizeilichen Ermittelungen 
in Sachen des flüchtigen Irmiſch bewirkte, kehrte er in ſeine 
Wohnung zurück. Er hatte den Eindruck gewonnen, daß 
auch von dieſer Seite her eine unmittelbare Gefahr nicht 
zu fürchten ſei, und fein ſauguiniſches Temperament ließ ihn 
die Dinge jetzt bereits viel hoffnungsvoller anſehen als vor 
einigen Stunden. 

ollkommen unbefangen begrüßte er ſeinen Sohn, und 
in ſeinem roſigen Antlitze zuckte keine Muskel, als er ihm 
bei Durchſicht der ſoeben eingegangenen Poſtſachen einen 
Brief von zierlichem Format überreichte. „Das iſt für Dich, 
Herbert — vielleicht von Deiner Braut.“ 

„Allerdings — es iſt Margarethen's Handſchrift,“ ſagte 
der Aſſeſſor einigermaßen überraſcht. „Was mag ſie mir 
nur zu ſchreiben haben?“ 

„Er trat unter den Kronleuchter und löſte den Umſchlag. 
Hilde, die bis dahin im Zimmer geweſen war, wurde von 
ihrer Mutter eben jetzt in das Nebengemach gerufen, und 
der Kämmerer vertiefte ſich ſehr angelegentlich in die Lektüre 
einer Zeitung. Aber er begriff nicht das Mindeſte von 
dem, was er las, denn mit geſpannter Aufmerkſamkeit 
lauſchte er auf die erſte Aeußerung Herbert's, die ihm ver⸗ 
rathen ſollte, wie er den Abſagebrief ſeiner Verlobten auf⸗ 
nahm. Es dünkte ihn faſt unbegreiflich, daß auch nach 
Verlauf von Minuten noch kein Ausruf der Ueberraſchung, 
des Schreckens oder des Zornes hinter ihm laut wurde, 
daß er noch immer nichts anderes vernahm als das leiſe 
Kniſtern des Papiers, wenn der Aſſeſſor den Briefbogen 
wandte, um mit dem Leſen der vier eng beſchriebenen Seiten, 
deren Inhalt er doch nun fürwahr bereits hinlänglich kennen 
mußte, von neuem zu beginnen. Faſt litt es den Horchenden 
vor ungeduldiger Spannung nicht mehr in ſeinem Stuhl, 
und die gedruckten Buchſtaben begannen einen tollen Wirbel⸗ 
tauz vor ſeinen Augen aufzuführen. Da endlich klang etwas 


er G eſelli i 


— ̃— 


wie ein ſchwerer Athemzug an ſein Ohr und unmittelbar 
darauf das Geräuſch eines ſich haſtig entfernenden Schrittes. 

„Was giebts denn, Herbert? Willſt Du noch vor dem 
Abendeſſen ausgehen?“ 

„Ja. Und ich bitte Euch, nicht auf mich zu warten, 
denn ich komme wahrſcheinlich erſt ſehr ſpät nach Haus.“ 

Damit fiel die Thür hinter ihm zu, und der Kämmerer 
hatte nicht den Muth, den Enteilenden durch eine weitere 
Frage aufzuhalten. 

„Er geht alſo doch zu ihr!“ dachte er mit einer Em⸗ 
pfindung lebhaften Unbehagens. „Nun wird es ſich ent⸗ 
ſcheiden. Wenn ich nur wüßte, was ſie ihm geſchrieben 
hat! Sie ſchien ja vollkommen gefügig; aber der Teufel 
traue einem verliebten Frauenzimmer.“ — — 

Da auch Felicia heute in dem Familienkreiſe fehlte, gab 
es ein ſehr ſtilles Abendeſſen. Denn der Hausherr war 
ſichtlich übelgelaunt, und die Stadträthin, die in ſeiner 
Gegenwart ohnedies immer wie ein ſcheues und veräng⸗ 
ſtigtes Vögelchen daſaß, ſchien die Gabe der Sprache jedes 
Mal ganz und gar zu verlieren, ſobald ſie auch nur das 
kleinſte Wölkchen auf der Stirn ihres Gebieters gewahrte. 

Hilde hatte zwar die Abſicht gehabt, einige auf den 
Doktor Müller bezügliche Fragen an ihren Vater zu richten; 
aber in dieſer ſchwülen Atmoſphäre entſank ihr der Muth 
dazu, und ſie war herzlich froh, als der Stadtrath mit 
einem kurzen „Geſegnete Mahlzeit!“ ſeine Serviette auf 
den Tiſch legte, um gleich darauf das Speiſezimmer zu ver⸗ 
laſſen. Sie hatte ſich ſchon in ihr Schlafſtübchen zurück⸗ 
gezogen, als ſie Herbert heimkehren hörte. Er wechſelte 
auf dem Gange einige Worte mit dem Hausmädchen, das 
ihm geöffnet hatte, und Hilde wunderte ſich über den ſonder⸗ 
bar veränderten, rauhen Klaug ſeiner ſonſt ſo freundlichen 
und wohltönenden Stimme. Aber ſie verſtand nicht, was 
er ſagte, und gleich darauf wurde es ſtill. 

Auch der Kämmerer hatte in ſeinem Arbeitszimmer den 
Heimkehrenden gehört, und er kämpfte mit der Verſuchung, 
hinaus zu gehen, damit er ſeinem Sohne ſcheinbar in den 
Weg treten und auf ſolche Art der quälenden Ungewißheit 
ein Ende machen könne, unter der er nun ſchon ſeit Stunden 
litt. Aber er durfte ſich den Vorwand ſparen, denn durch 
das Vorzimmer kam ein ſchwerer Schritt, und gleich darauf 
ſtand Herbert in der Thür. 

„Guten Abend, Vater! 
für mich übrig?“ 

Schon der Ausdruck, mit dem er das ſagte, verrieth 
dem Stadtrath, daß ſein Sohn ſich in düſterſter Stimmung 
befand, und er war geneigt, das für ein gutes Zeichen zu 
nehmen. Er bejahte freundlich und wandte dem Aſſeſſor 
ſein Geſicht mit jenem Ausdruck erwartungsvollen Wohl⸗ 
wollens zu, den er ſeinen Zügen beſonders dann zu geben 
pflegte, wenn er von vornherein entſchloſſen war, einen 
Bittſteller abſchlägig zu beſcheiden. Es brachte ihn auch 
nicht aus der Faſſung, als Herbert in raſchen, haſtig hervor⸗ 
geſtoßenen Worten fortfuhr: 

„Man ſagt mir, daß Margarethe heute bei Dir geweſen 
ſei. Was hat Dich veranlaßt, es mir zu verſchweigen?“ 

„Sollteſt Du Dir dieſe Frage nicht ſelbſt beantworten 
können, mein Sohn? — In die Angelegenheiten eines Liebes⸗ 
paares ſoll man ſich nicht einmiſchen. Und ich durfte ja 
auch annehmen, daß Du von ihr ſelbſt erfahren würdeſt, 
was ich Dir hätte ſagen können.“ 

„Alſo ſie war wirklich gekommen, um Deine Vermitte⸗ 
lung für eine Auflöſung des Verlöbniſſes in Anſpruch zu 
nehmen? Dann muß es ihr allerdings bitter ernſt damit 
geweſen ſein. Und ihre Gründe?“ 

„Ja, hat Margarethe ſie Dir denn nicht geſchrieben? 
und haſt Du ſie nicht ſoeben ſelbſt geſprochen?“ 

„Nein. Ich habe zweimal den Verſuch gemacht, ſie zu 
ſehen; aber ich wurde jedesmal von der Aufwärterin ab⸗ 
gewieſen, weil Margarethe ihren angeblich kranken Vater 
nicht verlaſſen könne und weil ihm jede Aufregung fern⸗ 
gehalten werden müſſe. Es war natürlich nur ein arm⸗ 
ſeliger Vorwand, aber ich kounte doch nicht mit Gewalt 
bei ihr eindringen. Und geſchrieben — ja, geſchrieben hat 
ſie mir allerdings“. Da — und er warf den zerknitterten 
Brief auf den Tiſch — „nachdem fie Dir allem Anjchein 
nach früher gebeichtet hat als mir, habe ich keinen Grund, 
Dir dies unbegrelfliche Schreiben länger vorzuenthalten.“ 

(F. f) 


Haſt Du ein paar Minuten 


Verſchiedenes. 

— „Wenn man laug iſt“, unter dieſem Titel erzählt ein 
ehemaliger Kadett der „Tgl. Roͤſch.“ folgende Erinnerung: In 
der Sekunda hatten die Schüler einem unbeliebten Civillehrer 
des Franzöſiſchen eine Skandalſcene bereitet und ihm endlich 
den Cylin der eingetrieben. Der Gekränkte meldete den 
Vorfall in der Unterſuchung, es konnte aber, da ſich der Auftritt 
auf dem Korridor abgeſpielt hatte, nicht ermittelt werden, ob 
die Schuldigen in Sekunda A oder B zu ſuchen ſeien. Der 
Chef der zweiten Kompagnie (Secunda B) ſteckte nun feine ge⸗ 
ſammten Uebelthäter ins Loch, während unſer Hauptmann bei 
der erſten Kompagnie (Secunda A) ein anderes, praktiſcheres 
Verfahren einſchlug, um die Spreu vom Weizen zu ſondern und 
nicht die ganze Klaſſe leiden zu laſſen. Er ließ die Kompagnie 
zum Appell antreten und hielt folgende Anſprache au uns: 
„Kadetten, es iſt mir heute gemeldet worden, daß ſich die 
Secunda A an einer Huteintreiberei betheiligt habe. Ich 
will keine große Unterſuchung in dieſer Angelegenheit anſtellen, 
da ich weiß, daß Ihr, ſelbſt wenn man Daumſchrauben ans 
wendete, einander nicht verrathet. Treten die drei größten 
der Secunda mal vor — zu ihnen gehörte leider auch meine 
Wenigkeit —, ſo, Ihr habt die längſten Arme und habt dem 
zufolge am eheſten nach bewußtem Hute langen können, daher 
ſtecke ich Euch 24 Stunden ein!“ Betheuern der Unſchuld 
half natürlich nichts — der Fall beweiſt aber, daß Länge des 
Körpers unter Umſtänden verhängnißvoll werden kann. 

— Eine gefeierte Schauſpielerin, die durch ihr Gen ie, 
aber durchaus nicht durch ihre Schönheit glänzt, war kürzlich 
in einer Geſellſchaft, in welcher ſich auch ein liebenswürdiger 
katholiſcher Geiſtlicher beſand. Die Künſtlerin, welche gern 
die Naive und Jugendliche ſpielt, tritt an den geiſtlichen Herrn 
heran und ſagt: „Ich möchte Ihnen ſo gern beichten. Begehe 
ich eine Sünde, wenn ich es gern höre, daß man mich hübſch 
findet?“ Mit feinem Lächeln erwidert der geiſtliche Herr: „Ja, 
mein Kind, es iſt eine Sünde, denn man muß niemals die 
Lügner ermuthigen“. 


können. 
Spiegel und das gepfändete Spind zu dieſen Gegenſtänden ge⸗ 
hören, können wir von bier aus nicht beurtheilen, da wir die 
näheren Verhältniſſe der gepfändeten Wittwe nicht kennen. 


pächter in das Pachtverhältniß zu Ihnen getreten iſt. 


geblich erfolgte Rückgabe zu beweiſen haben. 
andern Beweismittel dafür, jo ſchieben Sie dem Gegner den Eid 


de No. 144. 
9 2 123. Juni 1900. 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


W. Pl. in G. Der ſchuldneriſchen Wittwe können nach 8811 


der Civilprozeßordnung alle Gegenſtände gepfändet werden, die 
für ihren Bedarf oder zur Erhaltung eines angemeſſenen Haus⸗ 
haltes entbehrlich ſind, oder wenn jene Wittwe ein Gewerbe be⸗ 


treibt, die zur Fortſetzung der Erwerbsthätigkeit entbehrt werden 


Ob nun der Spazierwagen (was wir bezweifeln), der 


Auſiedler C. St. in W. Ihre Pachtrechte an dem Anſied⸗ 


kungsgute dauern in vollem Umfange bis zum 1. Juli 1902 nach 
Maßgabe des geſchloſſenen Pachtvertrages fort, auch wenn die An⸗ 


ſiedlungskommiſſion dieſe inzwiſchen an einen Dritten verkauft 
bat, nur mit dem Unterſchiede, daß Ste den Pachtszins, anſtatt 


wie bisher an die Kaſſe der Kommiſſion, die Kreiskaſſe, in Zukunft 
an den Käufer und Eigenthümer Ihres Pachtgrundſtücks zu zahlen 


baben, da dieſer an Stelle der Auftedlungskommiſſion l 

il er 
Ibnen aber in den Ihnen vertragsmäßig zustehenden Rechten 
etwas kürzen, ſo können Sie wegen des Ihnen dadurch entſtehen⸗ 
den Schadens auf die Anſtedlungskommiſſion zurückgreifen. 


EM. B. I. Eines ſchriftlichen Vertrages beim Kauf bezw. Ver⸗ 
kauf beweglicher Gegenſtände bedarf es nicht. 


\ ö Iſt der Kaufpreis 
feſt vereinbart und die Uebergabe des gekauften Gegenſtandes ent⸗ 


weder, wie bei der Häckſelmaſchine, unmittelbar erfolgt und wegen 
der anderen Maſchinen die Art der Lieferung vereinbart, jo iſt 


das Kaufgeſchäft für beide Theile rechtsverbindlich geworden. Ein 
jeder Theil iſt verpflichtet, dem Vertrage ſeinerſeits zu entſprechen. 
Der Käufer hat die gekaufte Waare gegen Zahlung des Kauf⸗ 
preifes anzunehmen, der Verkäufer fie gegen Empfangnahme des 
Kaufpreiſes zu liefern. 

100, S. Die Verjährung des Anſpruches auf Rückgewähr 
des leihweiſe hingegebenen Gebindes tritt allerdings exit mit Ab⸗ 
lauf von dreißig Jahren ein. Es iſt auch richtig, daß Sie die an⸗ 
Haben Sie keine 


u. Schwört er den Eid, dann müſſen Sie zahlen, aber nur den 


Werth des Gebindes nebſt vier Prozent Verzugszinſen ſeit dem 


1. Januar 1836 (1. $ 197 des Bürgerl. Geſetzbuchs), vorausgeſetzt, 
daß die Klage auf Rückgewähr des Gebindes im Laufe dieſes 
Jahres angeſtrengt iſt. Für dieſen Fall gelten auch für die Ver⸗ 
zugszinſen einer Forderung, welche vor dem 1. Januar 1900 fällig 
war, lediglich die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches. 

M. L. 50. Der Kaiſer von Rußland und der Großherzog von 
Oldenburg geboren beide dem Hauſe Schleswig⸗Holſtein⸗Gottorp 
an. Der Zar iſt das Haupt der älteren, der Großherzog der Chef 
der jüngeren Linie dieſes Geſchlechtes. 

„G. L. Der Mann, der während der Belagerung von Paris 
1370-71 die Methode der photographiſchen Schriftverkleinerung 
für den Brieftaubendienit erfand und die Abſendung von 115000 
Depeſchen ermöglichte, hieß Dagron. Er iſt übrigens vor wenigen 
Tagen in Paris im Alter von 80 Jahren geſtorben. 


Bromberg, 21. Juni. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 136—153 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 132 
bis 143 Mk., feu hte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
118-128 Mk. —Braugerſte nom. bis 135 ME. — Hafer 130—135 Mk. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140 — 150 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 21. Juni 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 31—62, Kalbfleiſch 37—70, Vammelfleiſch 
50—62, Schweinefleiſch 37—48 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 


Wild. Rehböcke 0,50—9,70 Mk., Wildſchweine 0,40 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,50 Mk., Kaninchen p. St. —— 


Mark, Rothipild 0,40—0,50 Mk., Damwild 0,40 9,65 Mk. p. Ya kg, 
Haſen —— Mark per Stück. 


Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen — Mk., Rebhühner —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk. 
Euten, p. St. 1—1,50, Hühner, alte 1,00 — 2,00, junge 0,40— 0,88, 
Tauben 0,30—0,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Euten 
1,20—1,90 Mark, Hühner, alte 1,00 —1,50, junge 0,30 0,90, 


Tauben 0,40 —0,50 Mk. p. Stück. 

Bilde, Lebende Fiſche. Hechte 71-84, Zander —, Barſche — 
Karpfen —, Schleie 53—75, Bleie 36—42, bunte Fiſche 36—43, 
Aale 83—116, Wels 40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 90, Lachsforelle 
Hechte 40—55, Zander 70, Barſche 29, Schleie 44—47, Bleie —.— 
bunte Fiſche 30, Aale 56—59 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,20—3,40 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl Proviſſon. Ia 95—100, 
IIa 90—95, geringere Hofbutter ——, Landbutter 70—80 Pfg. 
ver Pfund. 2 

„Käſe. Be Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. a 
Gemüſe. Kartoffelu p. 50 Kgr. magn. bon. 3,00—3,25, neue 


vH 


lange —,—, runde 3,00—3,25, blaue ‚=, rothe 3,25 —3,50, 
Kohlrüben p. Md. ——, Merrettich ver Schock 8,00 bis 
16,00, Grüne Peterſilie per 5 Bund 0,10, Salat per Schock 


Mohrrüben, junge, p. Bunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißkohl p. 50 Kilogr. —— Mk., 
Rothkohl v. 50 Kgr. —.—, Zwiebeln p. 50 Kar. —,.— Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
IM, Böbmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche —— Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel —.— Mk. Musäpfel —.— Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige, Tafel- —— Mk., hieſige, Koch⸗ 
„Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 21. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 38% Rendement 11,85. Nachprodukte 
excl. 75% Mendement 9,75— 10,00. Stetig. — Gem. Melis I mit 
Faß —,.—. Feſt ohne Angebote. 


0,50—1,00, 


Petroleum, raffinirt. Bremen, 21. Juni: Loco 6,65 Br. 
Hamburg, 21. Juni: Still, Standard white loco 6,55. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 20. Juni. (R.⸗Anz.) 
Juſterburg: Weizen Mark 14.50. — Roggen Mark 14,50. — 
Hafer Mark 13.50. — Elbing: Hafer Mark 13,60 bis 14,40. 


n ä 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 
— [Anerkennungen.] Das Ehrendiplom zur goldenen 
Medaille mit der Krone, die höchſte Auszeichnung der 
Ausſtellung des Nieder⸗Oeſterreich. Frauen⸗Gewerbe⸗Vereins 
zu Wien und die goldene Medaille mit Ehrenpreis, die 
höchſte Auszeichnung der gewerblichen Ausſtellung in Hamm i. W. 
erhielt ſoeben Pisten, die Neue Heilmethode (Deutſches 
Verlagshaus Bong u. Co., Berlin). Es ſind dies innerhalb 
weniger Monate fünf der höchſten Fachauszeichnungen, 
da Platen bereits in Dresden 1899, Leipzig 1900 und Gera 
1900 mit drei goldenen Medaillen und zwei Ehrenpreiſen aus⸗ 
gezeichnet wurde. Dieſe überaus ehrenden und anerkennenden 
Prämiirungen find zweifelsohne der ſchlagendſte Beweis, daß 
dieſes der leidenden Menſchheit gewidmete Platen'ſche Werk 
das empfehlenswertheſte auf dem Gebiete der Naturheil⸗ 
kunde iſt⸗ 


Geſucht für ſofort oder ſpäter 
für unſer Haupt⸗Geſchäft in Danzig und Zweig ⸗Geſchäft in 
Elbing für ſpätere Vertrauensſtellung zwei zuverläſſige, 
redegewandte 


Tücht. Kupferſchmiede 


ſtellt 1 ein [1410 
echt, Dt.⸗Eylau. 


Tichlergeſellen 


finden auf Bauarbeit dau⸗ 


5 8 8 Re 3 ernde Beſchäftigung bei 
reis der gewö eile 15 Pfg. 2 en von Bermittelun 8. + Einkaſſirer und Verkäufer 1612] In ſtaszewo bei 2309] F. Schulz Jun. 
W der gewöh 8 Pig 9 gs-Agenten = 1 93 5 
eee e . | EMI va re re 
we N M » „ 0 ma — . 0 — 8 2 
Arbellömlarſt - Angeigen können in Sonntags Nummern nur — Singer Co. Nähmaschinen Aect.-Ges. Danzig, Schmiedegeſelle Ein Sattlergeſelle 


der die Dampfdreſchmaſchine zu 
1% Fat d. Jer meldungen an 
Juli d. Js. n a 
Maſchiniſt Kortbals, bier. f 


genommen werden, wenn ſie bis Freitag Abend vorliegen. 


Gr. Wouwebergaſſe 15 
oder Elbing. Lange Hinterſtraße 20. 


2245] Suche per ſofort oder 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
N. Ye. Borchart, Jaſt ron. 
1671] Ein tüchtiger, älterer 


Tücht. Hauslehrer 
em, evangl., m. d. beiten Zeugn., 
ucht ſofort Stellung. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 2500 durch den Gejellig. erb. 


9 Maun, mit einfacher 
und doppelter Buchführung, mit 
Abſchluß, Stenographie, Korreſp. 
und zwei Schreihmaſch.⸗Syſtem. 
vertraut, ſucht bei ermäß. An⸗ 
r anfangs Stellung. Gefl. 

teldg. w. briefl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 2404 durch den Geſellg. erb. 


Junger Mann 
gelernter Materialiſt, 19 J. alt, 
noch in Stellung, evgl., mit prima 
Zeugniß, deutſch u. poln. ſprech., 
ſucht dauernd anderw. Engag. p. 
15. Aug. reſp. 1. Sept. 1900 1. e. 
Kolonigl⸗,Mat.⸗,Delik.⸗u.Eiſenw.⸗ 
Geſchäft. Gefl. Meldg. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
2102 durch den Geſelligen erbet. 


a 9 a 

Junger Mann 
gel. Eiſenhdl., noch in Stel⸗ 
lung, jucht, geit. auf Prima⸗ 
Zeugn., zum 1. Juli ander⸗ 
weitiges Engagement. Gefl. 
Meldungen an K. Knopp, 

Inowrazlaw, 3 3, 


rbeten. 


URN 


Ein junger Mann 
Materialiſt, militärfrei, welcher 
allerbeſte Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, ſucht P. 1. Juli d. J. oder 
p. ſpäter Stellung. Gefl. Mel⸗ 
dungen w. briefl. mit d. Aufichr. 
Nr. 2035 durch den Geſellg. erb. 


PA 


N 
Praktiſcher, verheiratheter 
Mühlenwerkführer 


Jahre alt, wünſcht dauernde 
Stellung; bin in jeder Hinſicht! 


mit Geſchäfts⸗ Kunden⸗ 
Abe vollſtändig vertraut, 
ühre ſelber Reparaturen aus, 
ſehr gute Zeugniſſe zur Seite, 
lege auch jelbit mit Hand an. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2370 durch den 
Geſelligen erbeten. 


50 bis 100 Mark 


zahle demj., der mir eine Lohn⸗ 
müllerſtelle auf Dominium oder 
Gute von gleich od. ſpäter ver⸗ 
ſchafft. Ausgebot zahle erſt nach 
Annahme d. St. Meld. brfl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2368 d. d. Geſ. erb. 
Co ( / / N 
Lande en 
2025] Landwirth, Mitte 20er, 
gus guter Familie, wünſcht Vo⸗ 
lontär⸗Verwalterſtelle z. 15 Juli 
anzunehmen auf intenſiv bewirth⸗ 
chaftetem Gute, wo Familien⸗ 
uſchluß. Gefl. Meldungen 
Oſtrowitt, Poſt Froegenau 
Oſtpreußen. 
Ein einf. Inſpektor, 30 3. alt, 
d. deutſch. u. poln. Sprche mäcdht., 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn. vom 
1. Juli anderw. Stellg., am liebſt. 
wo ſpätere Verheirathung ge⸗ 
ſtattet wird. Gefl. Meldungen 
werd. brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 2000 d. d. Geſelligen erbet. 
1660] Tüchtiger 


Landwirth 


mit beſten Empfehlungen, 39 3. 
alt, verheirathet, Frau bewährte 
Wirthin, ſucht bei beſcheidenſten 
Anſprüchen von ſofort erſte 


oder alleinige Beamten 
stellung. Gefl. Meld. sub 1369 
an Haaſenſtein & Vogler, 
Po ſen, erbeten. 


und 


2 TR 


Junger ſtrebſam. Landwirth 

cht bei beſcheid. Anſprüchen 

tellung auf klein. Gut, wo Ge⸗ 
legenh., nöthigenf. ſelbſt Hand an» 
ul. Gute Beh. u. Jagdven. b. fr. 
bei erw. Meld. w. briefl. m. d. 

ufſchr. Nr. 2248 d. d. Geſ. erb 
EEK 
Gebild. jg. Mann, 3 Jahr. b. d. 
Wirthſch., d. poln. Sprache mächt., 
pflichttr. u. nücht., ſucht v. 1. Juli 
kr. Stell. a. 2 Wirthſch⸗Beamt. od. 
Wirthſch.⸗Aſſiſt. Meld. briefl. u. 
Nr. 2245 d. d. Geſelligen erbet. 


. 5 
Ober⸗Schweizer 
mit 2 Gehilfen 
mi geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
aſſende Stelle. Derjelbe iſt nüch⸗ 
ern und zuverläſſig u. in ſämmt⸗ 
lichen vorkommenden Arbeiten 
ow. Kälberaufzucht gut vertraut. 
itte ale wer Herren Guts⸗ 


— ihre werthen Offerten 
mit Gehaltsangabe an mich zu 
richt 2439 


en. 

Oberſchweizer Gifiger, 
ao 

bei Neu⸗Eggleningken Oſthr. 


für Deutſch und Franzöſiſch. 


—— —— k —a—p— b'4t— .ũ—Bͤ—Hää —ĩ — ; —rĩ . ñĩ1vrßCʒ-G. —„—-t—ï — 


2522] Als alter, erfahrener 
Landwirth ſtelle ich den Herren, 
die Güter reſp. ländliche Grund⸗ 


ſtücke parzelliren, verwalten oder 


mit Hyporheken beleihen laſſen 
wollen, als landwirthſchaftlich. 
Sachverſtändiger reſp. Ver⸗ 
walter meine Dienſte zur Ver⸗ 
fügung. Prima Referenzen und 
Zeugniſſe. 


Theodor Schoenfeld, früh. Guts⸗ @ 


beſitzer, Weißhof b. Gottersfeld. 
2436] Ein äußerſt tüchtiger, 
begabter 


Landwirth 


erfahren und fleißig, ſucht, geſt. 
auf beſte Referenzen, erſte oder 
jelbitändige Stellung, wo ſpätere 
Verheirathung geſtattet wird. 


Offerten sub G. 8. poſtlagernd 


Sprache 
Bureauvorſteher 
ſucht vom 1. Juli cr. ab Amts⸗ 
gerichts⸗Anwalt in Oſtpreußen. 
Meldungen mit Gehaltsangabe 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 2266 durch den Geſellg. erb. 
2577] Die Landwirthſchafts⸗ 
ſchule zu Marienburg Weſt⸗ 
preußen ſucht zum 1. Auguſt 

dieſ. Jahres einen 


Lehrer 


Das Kuratorium. 


Tüchtiger, evangeliſcher 12494 


Hauslehrer 
zum 1. oder 15. Juli geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften erbittet 
Kloß, Königl. Förſter, 
Forſthaus Malachin b. Czersk 
Weſtpreußen. 


245110. Wir ſuchen p. Herbit W 
2 tüchtige, ſolide 5 
Detail⸗Reiſende 

Chriſt., bei hohem Salair, 

nicht unter 25 Jahre alt. 

Homeyer & Strotmann, 

Helmſtedt, 


Junger, fleißiger Mann p. 
1. Juli für mein Kolonialwgar.⸗ 
Geſchäft mit Bier⸗Ausſchauk ge⸗ 
ſucht. Meldung. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbitte unter F. E. poſt⸗ 
Suche per ſofort oder 1. Juli 
für mein Deſtillationsgeſchäft 
einen älteren, ſoliden 
jungen Mann 
flott. Expedient, der polniſchen 
Sprache mächtig. Perſönl. Vor⸗ 
ftellung nöthig. Meldungen w. 
brieflich mit d. Aufſchr. Nr. 1599 
durch den Geſelligen erbeten. 
1887] Suche zum i 
Eintritt für mein Kolonial⸗, 
Material-Waaren- und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen dritten 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugn. erb. 
Max Koch, Rudezanny Dpr. 


Kommis⸗Geſuch. 
Für mein Materialwaaren-, 
Eiſengeſchäft und Deſtillation 
ſuche ich per 1. Auguſt einen 
evangeliſchen, ſoliden, gewandten 
jüngeren Kommis. 
Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 
bitte einzuſenden. 

H. Brunet, Jablonowo Wpr. 
24791 Per ſofort oder 1. Juli 
cr. ſuche für mein Eiſen⸗, Stahl⸗, 
Porzellan⸗ und Glaswaaren⸗ 
geſchäft einen mit der Branche 
vertrauten 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Stein, Berent Wpr. 


2455] In meinem Kolonial-, 
Eiſenwaaren⸗ und Schankgeſchäft 
findet ein tüchtiger, zuverläſſig. 
der polniſchen Sprache mächtig. 
jüngerer Kommis 
von ſofort oder 1. Juli er. dau⸗ 
ernde Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 
2556] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
welcher auch im Dekoriren von 
größeren Schaufenſtern be⸗ 
wandert iſt, ſucht per 1. Auguſt 
mit Angabe der Gehalts ⸗An⸗ 
1 und Beifügung von 
hotographie und Zeugniſſen 
Waarenhaus J. D, Müller, 
Cüſtrin II. 


25301 ür mein Material⸗ 
waaren⸗, Wein⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich vom 1. Juli er. 
einen ehrlichen, tüchtigen 
Gehilfen. 

Nur mit ganz guten Zengniſſen 
und guten Empfehlungen ver⸗ 
ſehene junge Leute dürfen ſi 
melden. N. Rü tz, Thorn. 


ernde 
Komtor und Expedition 


den Gejelligen erbeten. 


Von ſofort eventl. etwas ſpäter 
findet ein erfahrener 


branche iſt erwünſcht. 


Meld. 


jofortigen | 8 


a Tüchtiger 
junger Mann 


(unverheirathet), findet 
vom 1. Juli er. ab dans 
Stellung im 


| 


einer Brauerei. 
Gefl. Meldung. nebſt 
Zengnißabſchrift. werd. 
brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Mr. 2175 durch 


Komtoriſt 


hauptſächlich als Korreſpondent 
dauernde Stellung. 
Derſelbe muß ſtenographi⸗ 


ren, durchaus zuverläſſig u. 


ſelbſtändig arbeiten können. 
Kenntniß der Baumaterialien» 

d „12423 
Gefl. Angebote erbitten mit 

Angabe der Gehaltsanſprüche 

Max Falck & Co., 
Graudenz, 
Dachpappenfabrik und Dampf⸗ 
ziegelei. 


1 Einen tüchtigen 
jungen Mann 
der mit dem Getreideein⸗ 
kauf vollſt. vertraut ſein 
muß, ſucht zum baldigen 
EN Antritt 5 
JZ. Meyer, Dampfmühle, 

Friedland Oſtpr. 


21121 


n 


Zum 1. Juli cr. ſuche ich für 
meine Bier⸗Großhandlung und 
Selterwaſſer⸗Fabrik einen tücht. 

jungen Mann 
für Komtor und Expedition, auch 
muß derſelbe kleine Geſchäfts⸗ 
touren machen und Radfahren 
können. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Mit der Branche ver⸗ 
traute Bewerber bevorzugt. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten. 
Moritz Laboſchin, Gneſen. 


Ein jüngerer Gehilfe 
Materialiſt, wird p. 1. Juli er. 
gefucht, Briefm. verbeten. Gefl. 
u. A. X. 7 a. d. Annonce. 
Exped. Wallis, Tborn. [2132 
Fleißiger 


junger Mann 


aus der Getreidebrauche, der 
im Getreide⸗Ein⸗ und Verkauf, 
ſowie in Buchführung 2c. firm, 
im Umgang mit der Beſitzer⸗ 
Kundſchaft routinirt iſt, findet 
per 1. Juli er. oder ſpäter 
bei zufriedenſtellenden Leiſtungen 
dauerndes Engagement. Pol⸗ 
niſche Sprache erwünſcht, jedoch 
nicht Bedingung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsforderung werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 1846 durch 
den Geſelligen erbeten. 


24811 Für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich z. 
1. reſp. 15. Auguſt einen 
tüchtigen 

f Verkäufer 3 
der polnischen Sprache? 
4 mächtig. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchriften, w. 
möglich, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station 
beizufügen. 

Guſtav Michalowski, 
Widm innen. 


3 


2519) Für unſer Eifenwaarens 
Geſchäft ſuchen wir per 1. Juli 
er. einen polniſch ſprechenden, 
jüngeren 


ommis 

chriſtl. Konfeſſton. Meldungen 
mit Zeugn.⸗Abſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an 

Gebr. Herzfeld, Löbau Wyr. 
2571] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Juli einen ſolid. zuverläſſigen 


jungen Maun. 


Aufangsgehalt 300 Mark. 
Franz Braun, Mohrungen 
— —Dſtrrenßen 
Für mein Manufakturwaarxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Juli 
einen älteren, tüchtigen [2575 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. S. Lewinnek, Rieſenburg. 


Tüchtige Verkäufer 
placirt ſchnell u. gut 12597 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 
Graudenz, Lindenſtr. 33. 
Für mein Sortiments⸗Geſchäft 
in Tuch, Manufaktur, Konfektion 
ſuche ich ver 1. reſp. 15. Juli 2 
tüchtige, jüngere 12458 


Verkäufer und 
1 Lehrling 


ch] bei freier Station. Max Lewy, 


Tiegenhof. 


Verkäufer 
per 1. Juli er. Zeugnißab⸗ 


& Büffet einer feinen Reſtauration 
2 | aejucht. [2539 


1. Juli er. für mein Kolonial-, 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 

jüngeren Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Albert Jeſchonnek, 
Raſtenburg. 

Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


ſchriften und Gehaltsanſprüche 

erbeten. Louis Ely, Lyck. 

2566] Einen jüng., tüchtigen 
Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, ſuchen 

per 1. Juli er. 

Gebr. Roehr, Ortelsburg, 
Manufaktur, Modewaaren und 
Konfektion. 

25511 Suche per ſofort oder 

1 Auguſt einen 2 
tüchtigen Verkäufer 
für Manufakturwaaren, der chie 
dekoriren kann, ferner einen 
jüngeren Verkäufer 
gleicher Branche. 
Meldungen mit Phot., Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen an 
Robert Rautenberg, 
Treptow a. R. 


Ein junger Mann 


der Kaution ſtellen kann, für das 


Meldungen unter C. B. 100 
hauptpoſtlag. Danzig. 
PETER Io 


Tüchtigen e 


Faßkellner 


ſucht Wiener Café in Königsberg 
i. Pr. per 15./7. reſp. 1/8. er. 
Daare Kaution 300 Mk. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2580 durch den 
Geſelligen erbeten. 


® Erb 


* 


Brauer 
findet per 1. Juli er. dauernde 
Stellung. 
Meldungen mit Angabe des 
Alters und des bisherigen Wir⸗ 
kungskreiſes werden briefl. mit 


der Aufſchrift Nr. 2176 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Ein junger, fleißiger 


Brauer 
und ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, von ein, 
mittleren Brauerei u. Mälzerei 
geſucht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 760 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Tah. Konditorgehilfen 


in Konfitüren und Chokoladen⸗ 
ſachen bewandert, ſucht [2583 
J. A. Zimmermann, Tilſit, 
Konditorei u. Café. 
2536] Ein junger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
wird ſofort oder in 14 Tagen 
als zweiter geſucht. 
Franz Erb Neun 
Bäcker u. Konditor, euſtettin. 
Ein iunger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort oder ſpäter als 
Zweiter eintreten. Lohn 30 Mk. 
mongtlich. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufichr. Nr. 2292 
durch den Geſelligen erbeten. 
24691 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten. 
amulla, Bäckermeiſter, 
ul m. 

Zwei ältere Bäckergeſellen 
können zum 1. Juli eintreten bei 
E. Näthler, Hoflieferant, 

Marienwerder. 2341 
2265] Zum 1. Juli ſuche einen 
älteren, erſten 
Bäckergeſellen 
tüchtigen Ofenarbeiter. 
H. Schulz, Neidenburg. 
825] Tüchtige 


Kupferſchmiede und 
Maſchinenſchloſſer 


ſtellt jofort ein 
Firma H. Voß, Pr.⸗Friedland. 


Tüchtige Klempner 


finden bei bohen Accordlöhnen 


dauernde Beſchäftigung. 9081 
H. Kelch' Erb, 


fabrik, Dirſchau. 
Klempnergeſellen 


nat P. e Grontenn 


Unterthornerſtr. 1 


2 Klempnergeſellen 


nden von nr dauer Be⸗ 


ard Sommer, 


du r. 
Klempnermeiſter, Soldau Opr. 


ſtetallwaaren⸗ 


Sattlergeſelle 
welcher auch zuſchneiden kann, 
findet von ſofort dauernde Bes 
ſchäftigung bei 

T. L. Weiß, Nachflg., 
Paul Riemer, Sattlermeiſter, 

Bromberg, Kaſernenſtr. 1. 
2456] Zwei tüchtige 
1 Lackirer 
ei hohem Lohn von ſofort 
ſucht bei Th. Sperrige . 
Wagenfabrik Inowrazlaw. 


2543] Suche für meine Fabrſk 

einen nüchternen, tüchtig., verh. 
8 Schmied 

welcher auch Hufbeſchlag gründ⸗ 

lich verſtehen Beet nr 
Meldungen erbittet 

G. Schoktler, Lapp in Bor. 


Dampfpflug⸗ 


maſchiniſt 
pre Schmied od. Schloſſer, 


er auch Reparaturen ausführt, — — 
für bald geſucht. 125 2 bis Atüchtige [21 
Herrſchaft Brody, Ofenſetzer 


Ren. Bez. Poſen. finden bei hohem Lohn dauernde 


Suche per 10. Juli d. Is. Beſchäftigung bei 
einen zuverläſſigen 12483 F. Gilgenaſt, Töpfermeiſter, 
Maſchiniſten Dt.⸗Eplau. 


Tüchtiger Ofenſetzer 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. L. Tittberner 
Töpfermſtr. Dt.⸗Krone. [1536 
2564] Tüchtige 
Stellmachergeſellen 


ſucht gegen hohen Lohn 


yum Jühren eines Dampfdreſch⸗ 
atzes bei hohem Stundenlohn. 
Gut Klonowo per Lubiewo 
E. Netz. 


Ein Maſchiniſt 
mit guten Zeugniſſen zum Lohn⸗ 
druſch findet Stellung b. [2445 


Liedtke, Gr.⸗Sansk 
5 8 . 055 n 
2 tüchtige Schmiede 1 Stellmachergeſellen 
und 12495 ſucht von ſofort 12478 
Stellmachergeſellen & op», Wiewiorten, 


Kreis Graudenz 

2472] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Stellmachermeiſter Pflu 
in aba e, Wagenbauere 
„ Babnttation Stein 
Adl.⸗Neudorf b. Jablonowo 
ſucht zu Martini [2461 

einen Stellmacher 

einen Kuhhirten. 

2466] Ein tüchtiger 

Müllergeſelle 

kann gleich oder ſpäter ein 
treten bei 


ſtellt bei hohem Lohn von ſofort 
ein die Schmiede u Stellmacherei 
Weißhof b. Marienwerder. 
Für ein Dampfſägewerk in 
Pommern wird ein verheirath. 
Schmied 
der auch im Sägewerk mitar⸗ 
beiten muß (ohne Werkzeug), 
geſucht. Antritt im Herbſt d. 33. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Auſſchr. Nr. 2227 d. d. Geſ. erb. 


Maſchinenſchloſſer und 
- Dreher 


Inden [2450 z 
Karl Roensch & Co., FR sei, 1 e 
5 Allen ke im. Ein erfahrener 1245 
2200] Tüchtige, ſolide Müllergeſelle 


Maſchinenſchloſſer 


jedoch nur ſolche, denen an dau⸗ 
eruder Stellung gelegen iſt, 
ſtellt ſofort ein. Reiſegeld und 
etw. Umzugskoſten werden bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen zu⸗ 
rückerſtattet. 
F. Trampnau, Liebemühl Opr., 
Maſchinen⸗ u. Pumpenfabrik. 
2470) Ein tüchtiger 


Glaſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Peritz, Glaſermeiſter, 
Culm Weſtpr. 


2 Malergehilfen 
verlangt per ſogleich [2437 
R. Heinritz, Malermeiſter, 
Dt.⸗Krone. 
Malergehilf. u. Auſtreicher 
konnen eintreten bei [2581 
R. Piplack, Malermeiſter, 
Nakel. 
Auch findet ein Lehrling gute 
Stellung dortſelbſt. 
Malergehilſen [2106 
und zwei Lehrlinge können ſo⸗ 
fort eintreten bei L. Sperl ing, 
Malermeiſter, Pelplin. 


mdet ſofort Stellung. 
5 m Billa bei Gruppe. 


1 tüchtigen Müller 


als Walzenführer, und einen 


jüngeren Müller 

der ſich weiter ausbilden will, 

ſucht v. ſof. Kunſtmühle Samter. 

Kleiſt, Werkführer. 2296 
Jungen, ordentl. Müller⸗Ge⸗ 
ellen für Kundenmüllerei ſucht 
ei dauernder Stellung (1522 
Mühle Puelz bei Röſſel. 
Ein junger, ordentlicher 


Waſſermüller 
findet ſofort angenehme Stellg. 
bei 36 Mk. Anfangs⸗Monatsge⸗ 
halt und freier Station. [2355 

G. Tiede, Woitzel bei Labes 
in Pommern. 
22811 Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 
erhält zum 1. Juli, bei 30 Mark 
monatlich, in meiner Mühle dau⸗ 
ernde Arbeit. 

H. Blaß, Neuteicherhinter⸗ 

feld bei Neuteich Wpr. 


Malergehilſen (achter 441“ 
fteitt ein eee“ Windmüller 


E. Deſſonneck, Graudenz. 
4 Malergehilfen 


guberläffige und gewandte Ars 
eiter, welche einen größeren 


kann ſich fol melden auf 
Dom. Zoldan bei Goersdorf 
Kreis Konitz Weſtpr. 


Einen fleißigen, jüngeren 


ten Oelfarbenanſtrich in Ak⸗ a. 
orb ene können Müllergeſellen in 
ſich melden bei 12067 More Gir 1225 urn Gehe 
fees er ee a E 1 9 5 
—rmaisrachilioe Malergehilf in jüngerer, orden 
alergebilſen Müllergeſelle 


ſtellt ein gegen hohen Lohn 
Reiſe vergütet el 
O. Hagedorn, Briefen Wpr. 


3 Malergehilfen 
bei hoh. Akkord od, Wochenlohn 
find, v. ſogl. dauernde Beſchäftig. 
Reiſe IV. Kl. wird nach 14tägig. 
Arbeit verg. Franz Schlenke, 
Maler, Schwetz a. W. [2513 


Malergehilfen 


ſtellt noch bei hohem Lohn ein 
F. Ender, Konitz Wpr. 


Malergehilfen 
ſtellt noch ein Franz Theiß, 


Malermeiſter, Sablonowo, Kr. 
Strasburg Weſtpr. 


wird bei 30 Mk. Monatsgehalt 
z. 1. Juli verlangt in Mühle 
Schadau b. Straczewo. 21 


Suche ſofort 1257 
1 Maurer⸗ und 
1 Zimmerpolir 
auch finden mehrere 
Maurer⸗ und 
Zimmergeſellen 
dauernde Beſchäftigung. 
W. Bauer, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Neumark Weitpr. 
2429] Tüchtige 
Maurergeſellen 


[2511 
Serasaueg Fee [2 | finden bei hohem Lohn ſofort 
Malergehilfen banervde De chäftigung bei den 


erg ne: Bahnſtrecke Bütow⸗ 

erent. 

E. & C. Kverner, Baugeſchäft, 
Büt ow i. Pom. 


Tüchtige 
Maurergeſellen 
Dee 


ne bei hohem Lohn dauernde 


30 bis 40 Pf. die Stunde, ſucht 
für dauernde Arbeit 11880 
Ferd. Brykezynsky, 
Kös lin Pomm. 


Ein Tapezirergehilfe 
findet are Beſchäftigung be 
G. Kadgiehn, Möbelhandlung, 
2076! Heilsberg. 


Tüchtige Böttcher 
Ene b Mutterioun mer 
ang Pomrenke, ’O N 
„5 ͥͤͤ .... ET äfti iſende wo 
Ein Drechslergeſelle er nene Babe Eibing 


i i riftlich anmelden. 
ndet dauernde Beſchäftigung ir bei mir o terſchau, 


er Dampftiſchlerei von [233 
Muraws ki esel Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Weſtpr. am Bahnhof. 1533 Elbing. 


i 


ei 


* für d. TChauſſee⸗ 
Tüchtige 25190 Dom. Kl.⸗Thierbach bei — 2 . La werd. f b 
Quittainen Oſtpr. ſucht zum 1. bau von Poſen nach 
Maurergeſellen und der 15. Sun einen Alteren er 50 5 sein A ner! eſort eue 2 
5 fahrenen a edrusko bei dauernder Beſchäftig 2 C 53 
IRRE fort 22 Juſpektor Gezahlt wird für fertiges Material: für das cbm Pack- 1 Mk., Stellen Geis 
Be hrtioumd Der 3 Vorſtellung erwünſcht 5 Gehalt fir 100 den 1 Borhft ine d ht Sm Ganzen Ihr eine Station 
8. Reinboldt, Baugewerks⸗ nach Uebereinkunft. [2289 156 Mk. Wehnen en . 8 12454 2247] Gebildetes 


meiſter, Culmſee. 


90 Maurer 


bei hohem Lohn für Neubau 
der Artillerie ⸗Kaſerne in 
Dit.⸗Eylau ſucht per ſofort 


Wirthſchafts fräulein 
26 J., m. d. vorzüglichſten Zeug⸗ 
niſſen, in all. Zweig. ein. landw. 
Haush. erfahr., ſucht vom 1. 7. 
Stellg. Meldg. u. Nr. 19 poſtl. 
Goſtyn, Pr. Poſen, erbeten. 


Jung., gebild. Mädchen ſucht 
Stellung i. einem kleineren Haus⸗ 


2081] Ein nüchterner, fleißiger 


Landwirth 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, wird von ſof. 
oder 1. Juli gefucht. Anfangs⸗ 
Wach Mk. 300 exkl. Betten und 
äſche. 


Carl Schlösser, Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis Poſen Oft. 


2280] Ein unverheiratheter Gärtuer. 
ärtuer Vom 1. Juli verb, felbfttbä- 
zugleich Jäger, wird von ſofort tiger, evangeliſcher 


ſucht in Lippau per Skottau * 
Sitpreußen. l Eutsgärtuer 


zer Bartels, Amalien ho Dee or an bei gutem Lohn und Deputat 
Bauxer uns Shmimermeilter Wag Selpan Obr. ! ee 7 übe, geſucht. 0 2111 |balt od. als 12387 
Diterobe Ditbr. [2565 | 25347 Ein evangel. Sommeritallfütterung, Schweine | —tleinbof per Prauft. Geſellſchafterin 


haltung und Butterverkauf, ſuche] 2537] Ein deutſcher 
zum 1. 9. 1900 ordentliche, tüch⸗ 2 
tige, verheirathete 12497 


bei einer einzelnen Dame geg. 
freie Station u. etwas Taſchen⸗ 
geld. pi poſtl. A. M. Jaesken⸗ 


Hof⸗ und 
Speicherverwalter 


Maurergeſellen 


der auch die Bücher zu führen Meierleute. wird zu Martini geſucht in 111010 —— 

ze RAT 12530 bat, findet zum 1 ‚Sul Stellung. Bewerber, in Viehhaltung, guter] Lindhof bei Lipnitza Weſtpr., Ein geb., J. ev. Mädchen, w. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 128 h Kreis B twas fi darb. erf. u 

H. Kampmann, Puſta-Dombrow ken b. Wrotzk. Butterfabrikation, Schweine reis Brieſen. etwas näh. k. i. Handarb. . 
2 P 9 Amtsrath. ſowie Maſchinenbetrieb erfahren, Unternehmer muſik. iſt, ſucht z. 1. Auguſt bei 
Graudenz. Dune, Amtsrath. wollen ſich melden mit Zeugniß⸗ Familienanſchluß Stellung zur 


Unverh., erſter 12296 


Inſpektor 


gm 1. 7. mit beiten Empfeh- 
ungen geſucht in Lubianken 


Unterſtütz. u. Geſellſch. d. Haus⸗ 
frau. Gefl. Offerten erb. unter 
E. F. poſtl. Pr.⸗Friedland Wpr. 


2446] Ein gebildetes, älteres 


Abhſchriften. 

A. Donath, Rittergutsbeſitzer, 
Rutkowitz p. Koſchlau Opr. 
2549] Geſucht von ſofort, ſpät. 


9718] Tüchtige 


Maurer 


mit 8 Männern 
bis zur Ernte oder länger, 7 
Torfſtich geſucht. 12303 
Julienhof bei Raudnitz Wpr. 


— bei anl. Porst 8 mer 1. Juli, unverheir., ev., älterer Bahn Thorn⸗Inſterburg. u nn Bl = 
rſönl. $ n vünſcht. 577775 TTT Far ellung. 
Arbeiter Perſon Juſpektor De ER A Ein Unternehmer zur ice de lieren ber 
2 N 2 irthſchaft, am liebſten in der 
Gehalt 350 big | Sammelmolkerei: Meldung mit mit 15 Perſonen Stadt oder bei einzelnem Herrn. 


ſofort geſucht. 
400 


nden dauernde u. lohnende Mk. p. anno bei freier Sta» Zeugnißabſchr. Gehaltsangabe u. vorzugsweiſe Mädchen, findet Meldungen unter Nr. 210 


eſchäftigung. i rel. Wäf Betten, | Alter erbeten an von gleich zur Ernte Beſchäfti⸗ | pojtlagernd Neudörfchen erbet. 
Aktien⸗ G feld waft für Holz Voln, Sprgche (hounſcht are Ra 50 ane en gung > n ke Adel And m erl in) rſtan ® 
tetteßeje ln ferne ee . h Fahnen, c 
verwerthung, Domh-n.Ziefban nißabſchriften einzuſenden. hriſtburg N} . 


Falkenau b. Strasburg Wpr. 
2468] Dom. Skietz, Poſt 
Klesczyn, Bahn Flatow oder 


Meier⸗Geſuch. 


Danzig, Mauſegaſſe 1. 
2351] Ein tüchtiger, jüngerer 


2541] Tüchtige 


Ei it gut. Zeugniſſen, ſucht Stellg. 
Einen Unternehmer ge hte danger fg. 


Zimmergeſellen 
nden bei hohem Lohn ſofort 
auernde Belhäftigung, 

Otto Wiedwald, Zimmermſtr., 
. Graudenz. 


Lobſens, ſucht zu ſofort oder 1. 
Juli er. einen tüchtigen 
Hofbeamten. 


Gehalt 400 Mk. pro Jahr und 
freie Station ohne Wäſche. Gute 


Zimmergeſellen Fete deere, Breisungen 
! direkt an 
und 11825 ⁴ R. Dobberſtein, Oberamtmann. 


Tüchtiger, zuverſäſſiger und 
kautionsfähiger, verheiratheter 


Verwalter 
möglichſt ohne Kinder, zur ſelb⸗ 


Binmerarbeiter 


ir dauernde Beſchäftigung ſucht 
augeſchäft H. Kampmann, 
Graudenz. 

2852 Ein küchtiger 
Pfannenſtreicher 
bei Akkord 1050 = 11,50 Mark, 

kann ſofort eintreten bei 
S. Uteſch, Ringofenziegelei, 


890 Mrg. leichtem Boden und 
200 Mrg. Wieſen 
Station 


Frau muß Wirthin ſein. 


== Zinten. und Zeugnißabſchriften an 
2558] Ein nüchtern, tüchtiger Gutspeſther Krantz in Pulver⸗ 
Ringofenbreuner mübl bei Schönau, Kr. Schlochau. 


kann ſofort eintreten beim 1 ält. Hofbeamter 
Zieglermeiſter Arndt, Gribno 


per Carthaus Weſtpr. 


Dachpfaunenmacher 


finden bei hohem Akkord u. poll⸗ 
1 ſteinfreiem vorzüglichen 
8 


Landwirth.⸗Geſch., 
Moritzſtraße 36. 11988 
2039] Zum 1. reſp. 15. Juli 
ein tüchtiger, anſtändiger, nicht 
zu junger 
Juſpektor 


Dom. Sandhof 
per Alt⸗Chriſtburg. 


1564] Für das hieſige, mit 
größeren Induſtriebetrieben ver⸗ 
bundene Gut wird gegen ent⸗ 
ſprechende Vergütung jüngerer, 
gebildeter und durchaus zuver⸗ 
läſſiger Mann als 


Hofverwalter und 
Expedient 


geſucht. Mit Stenographie und 
Schreibmaſchine vertraute Be⸗ 
werber bevorzugt. Ausführliche 
Offerten an 
Domini um Althütte, 
Bez. Bromberg. 


taterial lohnende Arbeit in 
oszainen, Kr. Röſſel. 
mit ſchriftlichen 
werden bevorzugt. 
Einen Ziegelſtreicher 
Akkord, 1050 = 1,40 Mk., Lehm 
teinfrei, ſtellt ein Zleglermſtr. 
elitz, Regerteln. 12385 
2 tücht. Zieglergef. u. 3 tücht. 
A Porn i. Akk. o. Tagel. geſ. 
„Dorn, Zalmſtr., Ziegelei Ga 
b. Clecin, Bahnſt. Flatow. [258 


6 Steinſetzergeſellen 
20 Kopfſteinſchläger 


für Reihenſteine, finden ſofort 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. [2136 
Schawert, Steinſetzmelſter, 
Cöslin. 


Leute 


Smpieblunnen geſucht. 


22821 Einfacher, energiſcher, 
Slailſctzer⸗Geſelen „ Wirthſchafter 


und Rammer 
verlangt ſofort bei hohem Lohn 
M. Ruſch, Steinſetzmeiſter 


Jacken Kr. Neidenburg. 


für Feld⸗ u. Hofwirthſchaft zum 
1. Juli bei 300 Mark geſucht von 
Buczeck bei Bobrau. 


21671 Neu⸗Petzin b. Flatow 
Weſtpr. ſucht zum 1. Auguſt er. 
einen Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 

2110] Ein zweiter 


Beamter 
bei 300 Mark jährl. Gehalt und 
freier Station exkl. Wäſche und 
Bett, findet ſogleich bei mir 
Stellung. 
Graebe, Rittergutsbeſitzer, 
Karniszewo b. Kletzko i. Pos. 


Rechnungsführer 
welcher mit den Amtsgeſchäften 
vertraut iſt. Meldungen mit 

eugnißabſchriften und Lebens⸗ 
auf an 
Rittergut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 


dee zum 1. Zul „20347 em 1. Yuguft findet 
Hofverwalter ein unverheiratheter 
Brennereiverwalter 


bei 400 Mark Gehalt p. a. he £ 
her unter: d 2 ee Si kleine 
5 1 5 ut verwaltet, au 
ungen an Ritterg. Güter bock un der Landwirtschaft thätt 
(Bofen). Bien Saellına Be elta 
ehalt. Zeugniſſe in chrif 
Landw. Beamte TER 7 5 475 Vebaltsau.⸗ 
placixt ſchnell u. gut 25 ru ind einzuſenden. 
Ditd, Stellen⸗Romtol ” L. Hammer, Dombrowo 
raudenz, Lindenſtr. 33. 1881 5 e 
2544] Suche zum ſofortige 3 om. Woltersdorf 
Antriit einen tüchtigen nden Kreis Schlochau, ſucht 7 1. Suli 


in Aalen, 
Fiete degeſenge Brenner. 
bei Parchanie, Kr. Inowrazlaw. 2 Gärtnergehilien 


Zum 1. oder 15. Juli d. Is. ; ; 3 
juche i6 einen, in gefepten Yabren, e ee Mensen, Eönnen 
oliden, häuslichen 12343 und dauernd. Gehalt je nach 
Inſpektor Seiftung 20 bis 30 art. 
der unter meiner Leitung Au W. Kraeb, Gr.⸗Bartelſee 


beten Dat. a 4 24521 P. Bromberg. 
Orſtelln 2 
Be Senn Liſfau b. Elrafcin Leutegeſuch. 

13] Sum 1. Julf d. Js. 6 Männer 


ſuche einen geb., jüngeren die auch mähen können, und 
= ne endiwirth 20 Mädchen 
er. Ausbildg., bei freier | werd Ur for 
ratlon. ohne a 3 Warte, 8 = — .— 
n am t 
3. Zt. Koſſowo, Prag. Very, dei Weimar. 3 


losciejewki bei Kions 


ſtändigen Bewirthſchaftung von 


gegen freie 
und 500 Mk. Gehalt 
zum 1. Zuli oder ſpäter geſucht. 
Mel⸗ 
dungen mit kurzem Lebenslauf 


unverh., f. ein Gut m. ſtark. Viehz. 
geſ. Gut. Einkom. A. Werner, 
Breslau, 


Meier 


eintreten. 


Molkerei Brandenburg 


Oſtpreußen. 


berſchweizer 
gleichzeitig N 2 
Freiſchweizer 
b. 40 Mk. ſ. dauerh. u. lohn. Stell. 


wrazlaw. 
Oberſchweizer 


richs berg p. Paſſenheim. 


forderung erwünſcht. [2082 


2 Unterſchweizer 
ſ. auf m. n. Stelle bei 32 Mark 


Lohn zum 1. Juli. [2438 


Unterſchweizer. 
Oberſchwelzer Buchſer, 
Schwirſen per Culmſee. 


Lehrburſchen 


erlernen. Lohn erſten 
15 Mk., dann 20 Mk. 


Hohenhauſen bei Renſchkau, 


Achtung! 


ſchweizer, 


bitte daher die geehrten Herren 
Gutsbeſitzer, mich mit ihren 
werthen Aufträgen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll ganz ergebenſt 


Erich Lange, Gaſtwirth, 


Inowrazlaw, Bahnhofſtraße. 


2428] Verheiratheten 


Pferdeknecht 


der zwei Geſpaunne übernimmt, u. 


einen Inſtmann 
mit Scharwerker zu 
ſucht Do minium 
Roſenberg. 

2486] Zu 20 Kühen und ca. 
20 Stück Jungvieh wird von 
ſofort oder 1. Juli ein 

Kuhfütterer 
der das Melken übernehmen muß 
oder ein unverheiratheter 
Schweizer 
bei hohem Lohn und Tantieme 
geſucht. 

G. Asfahl, Beſitzer, 
Steinau b. Tauer, Kr. Thorn. 
25471 Dom. Borroſchau bei 
Swaroichin ſucht per 1. Oktober 

einen Schweizer 
mit Gehilfen 


per 11. November 


einen Schmied 
mit Burſchen u. 


einen Rieſelmeiſter 
mit Scharwerker. 


Nachtwächter 
Schweinefütterer 
Kuhfütterer 
Schäfer 

2 Pferdeknuechte u. 
2 Inſtleute 


letztere mit Scharwerkern, um 
Scheffel 
Martini [2474 


dreſchend, ſucht zu 
Cholewitz bei Plusnitz. 


welcher ſchon in Tilſ.⸗Käſerei ge⸗ 
arbeitet hat und mit Maſchinen 
gut beſcheid weiß, kann ſofort 
oder 1. Juli bei 30 Mk. Gehalt 


Suche per jofort einige verh. 


zu 50 b. 130 Stück Vieh., ſ. auch 


au 12 b. 25 Stück Vieh u. 10—15 
Interſchweizer erh. ſof. b. 35 


auch Lehrburſchen erh. Stell. 
Erich Langer, Agent, Reſtau⸗ 
rant zum Schweizerhaus, Ino⸗ 

12504 


der durch Atteſte ſeine Brauch⸗ 
barkeit nachweiſen kann, findet 
per 1. Juli zu 30 Kühen und 25 
Jungvieh Stellung in Fried⸗ 


Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 


P. Kretſchmann, Oberſchweizer, 
Gr.⸗Schönbrück, Kr. Graudenz. 


Suche v. jof. od. 1. Juli einen 


Schweizerlehrburſch.⸗Geſuch. 
Ich ſuche per ſofort od. 1. Juli 
einen kräftigen 12507 


der Luſt hat, die Schweizerei zu 
Monat 


Oberſchweizer Wilhelm Henſe, 
Bahnſtat. Damerau, Kr. Thorn. 

951] Habe am 1. Juni eine 
Agentur . Ober- u. Unter⸗ 


owie Freiſchweizer 
u. Leyrburſchen eröffnet, und 


Martini 
abian bei 


oder Aufſeher 


mit 15 bis 20 Leuten ſucht 


für ſofort 11665 
Dom. Oſchen b. Gr.⸗Krebs Wpr. 


Ordentl ich. Kutſcher 
oder Knecht 


bei 240 Mk. Jabreslohn zum 
fofortigen Dienſtantritt geſucht. 

Oberförſterei Glinke 
75151 bei Bromberg. 


2434] Stelle in Preten per 
rg Pomm. beſetzt. 


Rummelsbu 
Verschiedene 


2181] Ein zuverläſſiger 


Synagogendiener 
wird geſucht. Offerten erbittet 


Der Korporations⸗Vorſtand 


zu Kruſch witz (Poſen). 
18 bis 20 Leute 


finden von ſofort Beſchäftigung 
zur Preßtorffabrikation, ca. 1 b. 
2 Millionen. Hoher Verdienſt u. 
Verpflegung. 12080 


Bartels, Amalienho 
p. Soldau Oſtpr. 


2538] Suche zu ſofort einen 


Diener 
evangeliſch, militärfrei. 
niſſe erbeten. 

Frau Wahnſchaffe 
Roſenfelde i. Weſtpreußen. 


2315] Suche zum 15. Auguſt 


einen jüngeren, zuverläſſigen 
Diener. 
Zeugniſſe 


ſprüche zu jenden an 
Frau A. Schmidt, 
Gr.⸗Tippeln per 
Oſtpreußen. 


Junger, kräftiger Hoteldiener 
gute Zeugniſſe, ſofort einſenden, 


eintreten 1. Juli. [2347 


Schliep's Hotel, Bromberg. 


mit 35 Mann 


Zeug⸗ 


und Photographie 
nebſt Angabe der Gehaltsan- 


per Reichenbach 


Suche zu ſofort oder 1. Juli 
einen zuverläſſigen 
Diener 
bei einzelnem Herrn. Meld. mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
briefl.u. Nr. 2371 d.d.Geſellig. erb. 


1824] Unverheiratheter 
Kutſcher 


(Kavalleriſt bevorzugt), zu Relt⸗ 
p,erden bei hohem Lohn geſucht. 


Graudenzer Tatterſall. 
Lskrlingssteilen“ 
Malerlehrlinge 
ſtellt ein [2379 
Bruno Schultz, Graudenz, 
Langeſtraße 15. 

Ein junger Mann aus anſt. 
Familie wird von ſofort zur Er⸗ 
lernung der Buchführung geſucht. 
Meldung. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2509 d. den Geſelligen erbet. 

Dom. Wroniawy, Provinz 
Poſen, ſucht zum 1. Juli a. o. 


einen jungen Mann 
von 15 bis 18 Jahren mit etwas 
Schulbildung zum Erlernen der 
Molterei. Demſelben wird Ge⸗ 
c gegeben, ſich in Milch⸗ 
unterſuchungen und Viehzucht 
auszubilden. 12449 
Die Gutsve rwaltung. 

1974] Für meine Eijen- und 
Fahrradhandlung juche ich zum 
recht baldigen Antritt einen 
kräftigen x 

Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 

Bewerbungen erbitte ſchrift⸗ 
lich an Alexander Jaegel, 

Graudenz. 

Für mein Kolonialwaaren⸗En⸗ 
gros- und Detail⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling. 
S. Silberſtein, Thorn. 
459 Ein Sohn anſtändiger 


Eltern wird als 


Kellnerlehrling 


geſucht. 


Adler⸗Hotel, Inowrazlaw. 


Aufſchr. Nr. 2520 d. d. Ges. erb. 

21791 Ein gebildetes, evangl. 

junges Mädchen 
welches in der Landwirthſchaft 
nicht unerfahren iſt, wünſcht ſich 
auf einem gr. Gute zu vervoll⸗ 
lommnen. In Schneiderei und 
Handarbeit erfahren. Familien⸗ 
anſchluß und Taſchengeld er⸗ 
beten. Gefl. Meldung. an Frau 
Bauunternehmer Kohn, Dt.⸗ 
Krone Weſtpr. 


Tücht. Buchhalterin 
ig: 1 thätig, ſucht p. gl. od. ſpt. 
Stellg. 


n 
Offen S He 
Stellenvermitte⸗ 
lungs⸗Burean 
für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 13430 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erb. 
Kindergärtuerinnen 
I. Kl. werden von ſofort oder 
ſpäter bei hohem Gehalt ge⸗ 
ſucht von dem Weſtpr. u... 
gements⸗Komtor 11842 
Anna Flindt. 
geprüfte Lehrerin. 
Suche zum 1. Juli eine 
Kindergärtnerin 
I. Kl., die ſchon unterrichtet hat. 
Zeugn. u. Gehaltsauſpr. erbittet 
Frau Oberamtmann Brook⸗ 


mann, Wawerwitz, Biſchofs⸗ 
werder. 12431 


E. Kindergärtnerin 
I. Klaſſe findet Stellung zum 
1. Juli. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchr. Nr. 2344 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2091] Für mein Mehl⸗ u. Kolo⸗ 
nialwagrengeſchäft ſuche per 1. 
Juli ein anſtändiges, junges 
Mädchen 5 5 

als Verkäuferin. 
Meldungen an 

R. Lange, Bromberg. 

Zur ſchnellen Erlernung der 
Komtorarbeiten (evtl. Schreib⸗ 
maſchine) ſuchen wir z. 1. Juli 

eine junge Dame 
aus guter Familie. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 


Nr. 2510 durch den Geſelligen 
erbeten. 


25311 Für die Abtheilun⸗ 
gen: Kurz⸗, Woll, Weiß⸗ 
und Tapiſſerie⸗Wagren h 
werden von einem größer. 
Hauſe (Nähe Breslau's) 
geſucht: 


Licht. Verkäuferin . 


die bereits in lebhaften Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen und 
für 17 Poſten geeign. iſt.] 


1 Dekorateurin 


die auch Branchenkenntniſſe 
beſitzen muß. Gehalt 12 

bis 1500 Mk. p. a. 
Meldungen mit genauen 
Angaben unter Chiffre B. 

. 4198 an Rudolf Mosse, 
Breslau. 


Lehrmädchen 
für meine Buch⸗ und Papier⸗ 
Fran e 11536 
Franz Nelſon, Neuenburg Wp. 
25571 Eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche die ſelbſtändige Leitun 
der Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
D zu über⸗ 
nehmen hat, findet 3 reſp. 
1. Auguſt Stellung. Meldungen 
mit Angabe der Gehalts⸗An⸗ 
rüche und 17 ung von 
hotographie un Seugninen 
erbittet 
Waarenhaus J. D, Müller, 
Cüſtrin IL 


2232] Für mein Galantertes, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche — 
ein Lehrmädchen. 
B. Bernſtein, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Tüchtige Verläuferin 
es in meinem Fiſch⸗ u. Deli⸗ 
ateſſen⸗Geſchäft dauernde und 
angenehme Stell. b. hoh. Gehalt. 
2178] Ed. Müller, Danzig. 
2304] Geſucht wird zum 15. 
Juli oder 1. Auguſt eine 
Nähterin 
die auch im Hauſe behilflich iſt. 
Meldungen und Gehaltsanſpr. 
erbittet Dom. Oſſowitz bei 
Strehlau, Kr. Bromberg. 

2399] Für meine Reſtauratſon 
ſuche ich ein anſtändiges, ehrlich 
junges Mädchen 

zum 1. Juli d. Is. 

N nungen mit 9 
prüchen, Zeugniſſen u. oto⸗ 
raphie unt. N. I poſtlagernd 

Pr.⸗Stargard erbeten. 


2554] Sch ſuche 
0 zwei erſte 


Verkäuferinnen 


die mit der Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarenbranche vollſtändig 
vertraut find, per 1. Juli 
oder ſpäter bei hohem 
[Salair 5 
Iſidor Roſenthal, 
Bromberg. 


Eine Direftrice 
oder tüchtige erſte Arbeiterin 
für feinen Putz findet p. Auguſt 
oder September bei freier Station 
angenehme dauernde Jahres⸗ 
ſtellung. Den Bewerbungen bitte 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
deizufügen. D. Abra hamſohn, 
Nakel (Netze). [2396 
798] Eine tüchtige . 
Verkäuferin 
welche im Auffchnitt⸗ Geſchäft 
ichon längere Zeit thätig ge⸗ 
weſen iſt, verlangt ſofort oder 
per 1. Juli 
J. A. Hoffmann, 
Dampf⸗Wurſt⸗ Fabrik, 
Bromberg, Wollmarkt 14. 
1889] Für u. Mehl⸗Detail⸗Ver⸗ 
kauf in Leibitſch ſuchen eine der 
polniſchen Sprache mächtige 
Verkäuferin 
mit Branchekenntniß. 
Leibitſcher Mühle, Leibitſch 
bei Thorn. 
2569] Eine durchaus tücht. 
und zuverläſſige 


Verkäuferin 
uche per 1. Juli oder 
Auguſt für mein Kurze, 
Galauterie⸗, Weiß⸗ u. Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 
Ida Urbat, Raſtenburg 
Oſtpreußen. 

2460] In einer größeren 
Provinzialſtadt wird für ein 
größeres Kurz: und Galau⸗ 
teriewaaren⸗Geſchäft eine 

erſte Verkäuferin 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter R. 500 an die 
Expedition der „Lycker Zeitung“, 
Lyck Oſtpr., erbeten. 


Putz! 


en Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche ich bei dauernder Stellung 
eine gewandte, tüchtige 


Direktrice 


bei hohem Gehalt nebſt freier 
Station. J. Harris, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Sofort 
geb. junges Mädchen 


als Stütze geſucht, das die Bes 
aufſichtigung zweier Kinder mit 
übernimmt. 5 236 
Frau Kreisphyſikus Kaſten, 
Schwetz a. W̃ 


Ein Lehrmädchen 
aus anftändig. Familie kann am 
1. Juli eintreten bei 12342 
E. Näthler, Hofkonditor und 
Bäckermeiſter. Marienwerder 
25591 Tüchtige 2 

Putzmacherin 
flott und ſelbſtändig für Mittel« 
genre, geſucht. Jahresſtellung, 
Station im Hauſe. 

Geſchw. Hannach, 
Rixdorf⸗ Berlin, Bergſtr. 22. 

Für ein größeres Garten⸗Re⸗ 
ſtaurant in der Nähe von Danzi 
wird vom 1. Juli reſp. 15. Jul 

ein Fräulein 

als Stütze der Hausfrau geſucht. 
Bedingungen: perfekt in der 
feinen Küche und will. zu häus⸗ 
lichen Arbeiten. Gehalt na 
Uebereinkunft. Meldung. neb 
Zeugnißabſchriften werden brie 
mit der Aufſchrift Nr. 2484 
durch den Geſelligen erbeten. 


Wirthſchafterin 
welche mehr. Jahre ein. größer. 
Haush. ſelbſtänd. führte, wünſcht 

um 1. Juli ähnlich. Engagement. 
Meldung. unt. C. W. 100 En 
Tiegenhof erb. 125 


P 
Schluß auf d. 4. Seite. 


Perſonal⸗Geſuch. 
Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Auguſt oder ſpäter eine 
erſte, gew., tücht. Verkäuferin 
8 Kurzw., die mit Verkauf von Manufakturw. 
rtraut; 


eine 2. Verkäuſerin für Abth. Wollwaaren, 


jüngeren Verkäufer oder Volontär 
für Abth. Mauufakturwaaren 
bei angenehmer, dauernder Stellung. 
Ausführliche Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2347 durch den Geſelligen erbeten. 


2567] Für ein 3 Wochen 
altes Kind wird eine er⸗ 
= fahreue 


Pflegerin 5 
eſucht, welche auch in der 
auswirthſchaft zu helfen 
bat. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten an 
gl. Negierungs-Baumeiiler 8 
Weisſtein, Ortelsburg. 


＋ Empfebr, mein neu eingerichtet. 
ind Sanöhaltungstänle ere 
ode und Haushallungsſchule Fünien⸗Venfonal 
88. mit Penſionat Präm. in. d. ſilb. Med. . 
a Bromberg, Gammſtr. 3 u. 25. 4. Sb Baeiten. 18578 
a 5 Einmachekurſus Anfang Jull. Lehrplan: Einf Joppol, roger nee 
u. Küche, Einmachen v. Früchten 2c, Rirthichaftsführg.- |, Fromenadenftrage 19. 
Waſchen, Plätten, Hand-, Maſchine⸗ u. Wäſchenähen, Schneidern, * 
Putz, feine Handarb. 2. Fortbild. in wiſſenſchaftl. Lehrfäch., 
fag n . dern e e eee Ee e 
* . # el Ka: nationale Patentbur, 
fteberin Frau M. Kobliek. na. 11427 ES era r. Goläbeok, Danzig. 


B 8 2 Endſtation der Linie Schivelbein- Ingenieur und Patentanwalt. 

G O Zin Polzin, ſehr jtarfeMineral-Quellen | Vereid. Sachverständiger. Nähe 

Soplbäder (Kellers Patent us Auaglios Weil beh. Dann ne wire zu beachten. 
l 1 ‚uaglio: ethode), Maſſage, au 

nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei — Elche SSS Sees 

Nerven- u. Frauenleiden. Kurbäuer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Eindeck v 

Johannesbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriabad, Kurhaus. 6 Aerzte. e 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen; G Schludel-Zächern — 


Badeverwaltung in Polzin, Karl Rieſel's Reiſekomtor in Berlin, aus rein. oftpr, Kernholz ® 
88 ig. Brei). 


Gegr. 18 


* 


Kinderfran [2123 
für ein Kind per 2. Juli geſucht. 
Direktor Bendt, Bromberg. 
2354] Eine geſunde 
Landamme 


zu ſofort geſucht. Gutt zeit, 
Sandhof bei Marienburg. 


und der „Touriſt, in Berlin, Frankfurt a. M. u. Hamburg. 1736 zu bedeut. bill 
als meine Konkurrenten. 


its Werminghofl Loppot 2 0 S 


— PREIS RE 

Ich ſuche zum 15. Auguſt eine Fi . 
in der äußeren und inneren Wirthin geſucht. 
Wirthſchaft durchaus ann Für mein Geſchäft mit Gaſt⸗ 


und erfahrene wirthſchaft auf dem Lande ſuche : 2 5 

Wirthin, (c eine tüchtige, evangelifche, mit Tapeten! 3 : . Schind.3.näcıit, Babn @ 
Sie muß das dreimalige Melken er rn Naturell-Fapoten von 19 Uf. anf mit Dependance Villa Hortense u. Villa Sophie | @ g Re zu zäne st G 
täglich beauſſichtigen; die Milch * + i. d. ſchönſten u. neneften Duff. | Psb vis dem Kurbanfe, empfiehlt feine 93 elegant eingerichteten 8 Danzig, Breitgaſſe 127. 89 


echt zur Molkerei. Lohn jähr⸗ Stellung iſt eine angenehme. 
[ia 240 Mark. Frau Amtsrath Bewerbungen mit Gehaltsanſpr. 
law 
In Dom. Nekla bei Maxi⸗ 


5 Zimmer von 2 Mark an incl. Licht und Servi anne 
rl 2 s : 2 Lich Service. Venſion von 
duch Nr. 84. e 5 Mark an. Größtes Hotel und Reſtaurant in Zoppot, in nächſter ©998:9898286 


= E 2 Nähe des Strandes. 1964 5 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg. 2 5 47 
Rise: Cheviots. dns Schütenfeſ 
brgerJhüßen-Bereins 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 

Meter z. Anzug f. 12 Mk 
x > Inowrazlaw 
findet am 1., 2. und 8. Juli d. 
J. ſtatt. 9 3 19720 


ReinesSchafwolle.Muſt. frei 
Tuchhaus Boetzkes in Düren. 80 

Budenbeſitzer, welche hierzu 

aufzubauen beapſichtigen, können 


Dachpappen 
ſich ſchon jetzt beim Vorſitzenden 


fe Lippinken b. Wrotz⸗ werden briefl. mit der Aufſchrift 
en. Nr. 1876 durch d. Geſellig. erb. 


milianowo, Kreis Bromberg, | 2480] Ein älteres, chriſtliches 

findet zum 1. Auguſt d. Js. eine gebildetes 25 2 
Wirthin x . 

bei 200 Mk. Gehalt Stellung. od. junge Wittwe 

Schul Kgl. Domänenpächter. findet ein dauerndes deim bei 

2467] Eine tüchtige Jörſterwittwe A. Newiger, 
Wirthin Raſtenburg Ovpr. 


Gebalt 300 Ar“ Dieselbe mt Wirthin od. Meierin 


. EIER EHAUFETE 


. * r — EEE air - 
A Vollständige Schneide-u. Hahl-Hühlen-Binrichtungen E 
2594] sowie Dampfmaschinen una 5 
Holz- 
bearheitungs- Bi 


h PR 2" 1 Maschinen melden. 
mit der ſelbſtändigen Führung für Haushalt und Separator⸗ Theer nee : ätze M 
eines Hausſtandes auf einem Meierei ſucht 3. 1 1475 | empfiehlt bin iaſt [367 bauen { a Jun d. x 


22 
a ven wit ber Nass in —bole wis bei Plusnitz 
aft vertraut ſein; ebenfalls in Stütze i 
der Butterbereitung firm ſein. a een Mu 


als Specialität Nachmittags 4 Uhr. 
nach neuesten Der Borfigende Ad. Strube. 


eee eee RNIT 
arl home dr 00, Aleınlai 4 2 . 43 


Gustav Ackermann, 
Shore, Fernſpr. 9. 


1, Cooſe 


erſter Klaſſe 203. Preußiſch. 
Lotterie hat abzugeben [2037 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke in Strasburg. 

Aufgepaßt! . 

2140] Trotz hoher Herings⸗ 
preiſe offerire, ſolange der Vor⸗ 
rath reicht, gegen Nachn. oder 
Vorhereinſendung des Betrages 
ab bier: ff. Schotten m. Rogen 
u. Milch Tonne 30, 32—34 Mk. 
Eine gr. Parthie Norw. Fett⸗ 
heringe à 23, 25, 27—31 Mk. 
Schott.⸗Ihlen A 34—36 Mk. 
Full⸗ Heringe à 38, 40 Mark 
in ½, ½, ½ u. ½% Tonn. Neue 
engl. Matjes⸗ Heringe, Poſtfaß 
2,75—3,25 Mk. ff. Rauchlachs 
Pfd. 1,20— 1,40 Mk. 

H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12 u. Markt- 
balfen-Ztr. 134/137, 
Hering⸗Verſandt⸗Geſchäft. 


Vorzüglich informirt 
für Anlage und 1 sind 
örsen- 
Neumann 8 Nachrichten. 
Berlin SW.,Charlottenstrasse84. | # 
Probenummern gratis u.tranko |% 


Meldungen werden brieflich 7 ” 
mit der Auifchriit Nr. 2467 d junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie von gl. 


den Geſelligen erbeten. N 
8 bei 120 Mark Gehalt Stellung. 
Geſucht Meldungen werden briefl. mit d. 


zum 1. Juli eventl. ſpäter ein] Aufſchrift Nr. 2548 d. d. Geſellg. 
junges, propres, ſauberes erbeten. 


Mädchen. 2400] Geſucht 3. Jult vd. jpät. 
Angenehme Stellung, zu leichten eine Köchin oder 
Arbeiten in Molkerei. Gefl. Wirthin 


Offerten nebſt Gehalt. 
Molkerei Lödingſen Keine Außenwirthſchaft, Stuben⸗ 
mädchen. Zeugn. u. Anſpr. an 


bei Göttingen i. Hann. 5 7 
ür meine neu eingerichtet v. Hertzberg, Neudorf 
8 A e b. Preuß.⸗ Stargard. 


Reſtaurationsräumel(Reichshalle)] — b. Preuß. Stargard. 
ſuche per ſofort ein ordentliches, 2318] Suche zu ſofort oder 1. 
Juli ein ev., beſch., fleißiges 


anſtändiges 8 i I 
Mädchen junges Mädchen 
aus anſt. Familie, am liebſten 


zum Bedienen der Gäſte. Gefl. 
Meldungen nebſt Photographie v. Lande, als Stütze auf ein kl. 
merden brieflich mit der Aufſchr. Gut. Zeugn. nebſt Gehaltsan⸗ 
Nr. 2492 durch den Geſ. erbeten. ſprüchen zu ſenden an 
2389] Suche von ſogleich oder 
1. Juli zuverläſſige, einfache 
Stütze 
dle etwas kochen, ſchneidern und 
plätten kann, auch kinderlieb iſt. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Frau Braumeiſter Krauſe, 
Oſterode Oſtpr. 


Beſſeres Mädchen 
oder junge Frau 


die ſelbſtändig kochen kann, wird 
für ſehr kleinen, ruhigen Stadt⸗ 
haushalt zur Führung der 
Wirthſchaft geſucht. Aufwärterin 


intl. Porto zur I. Klaſſe 
203. Lotterie zu haben a 
„M. Schar wenka, 
Königl. Lotterie⸗Ein nehmer, 
Culmſee. [2516 


Wetterhaus 


(verbeſſert), zeigt 
8656 jede Veränderung 
1865 des Wetters 12 bis 

24 Stunden vorher 


5 4 
27? an und iſt eine 
79 a * Zierde d. Zimmers. 
Tritt die Fran aus dem Haus, 


giebt es gutes, der Mann, 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, Graudenz. ſchlettes Wetter. A St n.3 Uk, 


m. Thermom. (ſehr ſchön), 3,50. 
Verſ. p. Nachn Peter Brüser, 
Opt. Vſh., Kierspe Nr. 19, Wſtf. 


Eichene 


Stabfußböden 


D. R.⸗Patent 92 158 
auf Nute u. Feder verlegt, ohne 
Entfernung der alten Fußleiſten 
u verlegen, per am 4,90 Pk., 
ſertig verlegt u. gebohnt, offerir. 
Danziger . 
Parkett- u. Holzinduſtrie. 
A. Schoenicke & Co., 
Danzig. 


Tilſiter Magerkäſe 


ſehr ſchöne, ſchnittige Waare, pr. 


rik und Eisengiesserei. 5 


& Das solideste Fahrrad ist: 


N 


J. Blanfenburg, 
Friedrichshain b. Dt.⸗Krone. 
2228] Suche zum ſofortigen 

Antritt ein älteres 


Mädchen oder Fran 
ohne Anhang. Selbige muß das 
Kochen für die Leute beforgen u. 
mit allen Zweigen des ländlichen 
Haushalts vertraut ſein. 
M. Gelbrich, Golzow 
im Oderbruch. 


Anſtändig. Mädchen 

welches Nähen und Stubenarbeit 

übernimmt, ſucht z. 1. 7. [2476 
Cholewitz bei Plusnitz. 


BER” Senſen SE 
Ia. Qualität, unter Garantie, Ia. engl. Lo⸗Lo⸗Sicheln 2 
5 8 empfiehlt 18515. & 
Rudolph Mischke (Inhaber: Gito Dubke), Danzig 


Langgaſſe Nr. 5. 


—— 


Aelteſte 


a ate ee Mädchen fürs Haus 7 Beinkrankheiten | Str. 15 Mt. ab hier unter Nach⸗ 
ſucht bald 77 aller Art heilt nahme, offerirt 14707 


Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 

anſprüche ſind zu richten an 

Frau Rechtsanwalt ee under, 

Schuneidemühl, Kl. Kirchen» 
ftraße 6, parterre. 


Für eine Gaſtwirthſchaft mit 
Materialgeſchäft auf dem Lande 
(Culmer Amtsniederung) wird 
zum 1. Juli cr. ein evangl. 


Central⸗ Molkerei 
Schöu e ck Wpr. 


He f 
Ein evgl. Landwirth mit Ver⸗ 
mögen und zum Th. eingerichtet. 
Hauswirthſchaft, Mitte der 30 er, 
Mittelgröße, z. Zeit gute Admi⸗ 

hniſtration, ſtrebſam, ſolide und 


247 

Cholewitz bei Plusnitz. 

1562] Suche ver ſofort oder 
1. Juli einfaches, älteres und 
beſcheidenes A 

mo). Mädchen 

zur Stütze in der Häuslichkeit. 
Gehalt 180 bis 210 Mark, bei 
gänzlich freier Station. 


ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
A Epezialarzt für 
4 Beinkranke 

Dr.med. Ed. Strahl 
} aus Berlin 

jetzt: Hamburg, 
Große Allee 10. 
Briefliche Aus⸗ 


) 


Mädchen 


welches ſich außerdem vor keiner 
Arbeit ſcheut, geſucht. Meldung. 
mit Lohnanſprüchen unter Vor⸗ 
legung guter Zeugniſſe werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2390 
durch den Geſelligen erbeten. 

Geſucht zu baldigem Antritt 
eine ältere, einfache, evangel. 


Stütze 


kinderl, wgr a. ghlt. ſ. die einf. 
Küche, die Schneid. u. etw. Plätt. 
verſteht. Reflektant. woll. Mel⸗ 
dungen briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2367 durch d. Geſellig. einſ. 
A 7 welch. ſ. v. k. 
Tücht. Hausmädch., Arbe zent, 
v. 1. Juli verl. Mld m. G. an Frau 
Manke, Gneſen, Babnbofitr. 12, 
20611 Eine evangeliſche 
Wirthin 

ſelbſtthätig, anſpruchslos, mit 
gut. Zeugn., die gut kochen kann, 
das Melken beaufjichtigen und 
mit Federviehzucht vertraut ſein 
muß, findet vom 1. od. 15. Juli 
d. Js. bis 1. Oktober er. Stellg. 
in Saffronken bei Neidenburg 
Oſtpr. als Vertretung unter 
Leitung der Hausfrau. Engage⸗ 
ment auf weiter nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Gehalt pro Jahr 200 
Mk. und außerdem Kälbertan⸗ 
tieme. Milch wird zur Molkerei 
geliefert. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften erbeten. 


1835] Tüchtige 


Wirthin 


geſucht. Gehalt 240 Mk. Guts⸗ 
verwalt. der Landbank Dembe 
bei Czarnikau 


Zum 1. Juli ev. früher wird 
junges Mädchen zur [2358 
Stütze der Hausfrau 
r kl. Landhaushalt geſucht. 
rau Gutsbeſitzer Staberow, 
Carlshof b. Konitz Wpr, 


Israel, Mühlen 
Oſtpreußen. 


Geſucht 
zum 1. Juli ein erſtes [2487 


Stuben mädchen 


die gut ſchneidern und nähen 
kann und das Reinmachen und 
die Wäſche gründlich verſteht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Nur 
ſich mit guten Zeugniſſen woll. 
ich melden bei 
Frau v. Parpart, 

Klein⸗Katz, Bezirk Danzig. 

1546] Suche ze 1. Juli d. J. 
für Rathſtube b. Subkaun, Kreis 
Dirſchau, ein gewandtes 


Stubeumädchen 
das auch plätten kann, und eine 


Nähterin 


die etwas ſchneidern und Ober⸗ 
hemden plätten kann, bei hohem 
Lohn. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und perſönliche Vor⸗ 
ſtellung bei Frau Amtsrath 
Gerſchow, Danzig, Karmeliter⸗ 
gaſſe 6, I. oder bei Frau Suhr 
in Rathſtube bei Subkau. 
Frau Heydemann 
geb. Gerſchow. 


25761 Ein anſtändiges, tüchtig. 


Stubenmädchen 


mit guten Manieren wird zum 
1. Juli oder ſpäter geſucht. Ho⸗ 
hes Gehalt. 

Frau Hildebrandt 
in Dampfſägewerk Maldeuten. 


2119] Geſucht ſofort perfektes 


Stubenmädchen 


das gut Plätten und feinere 

Hausarbeit verſteht. Hoher 

Lohn. Zeugniſſe ze. ein⸗ 

ſchicken. 

Oberſtleutnant v. Borries, 
Thoru III. 


kunft koſtenlos. 


Umsons 


Waaren unbekannt ſind, als 


häuslich, ſucht paſſende 3 
Lebensgefährtin 

am liebſten Beſitzerstochter. Ernſt⸗ 
gemeinte Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und gewiſſeuhafte Au 
gabe der Verhältuiſſe bei gegen‘. 
ſtrengſter Diskretion werd. brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 1797 durch 


den Gejelligen erbeten. 


Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 


| Einzig echt in der Flasche! 


Freundes⸗ und Bekauntenkreiſen 
ſich bemühen will. 19719 


Solinger Induſtrie⸗ 
Adriane Stoß, Command.⸗Geſ., 


9 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 


die wahrhaft untrügliche, radicale Hilfe 8 
gegen jede und jede Inſekten-Plage! 


und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 3 


In Grau denz bei Herrn Fritz Kyſer, 
ferner ſind in allen übrigen Orten Weſtpreußens 
Niederlagen überall dort, wo, Zacherlin'⸗Plakate 


derjenigen unſererFommanditäre 


Neue Matjes⸗ Heringe. 
Reife, vollfette Caſtlebay⸗ und 
Stornowey⸗Matjes in ½1, 12. 1/4 
und ½⸗Tonnen. Probe⸗Poſtfäſſer 
Mk. 2,50, Mk. 3,— u. Mk. 3,50. 


in jeder Grösse u. in verschiedenen 
Qualität. — Deeken: Arbeiter- 
Schlafdecken, Pferdedecken, Sommer-, 
‚ wollene und Regendecken. * # * 


Ernte-Pläne 


Hamburg 3, 
Engros⸗Heringslager. 


Senſen. 


1099] Vorzügl. Senſen verſende 

u 7 Mk. pro St. geg. Nachn., v. 

Stück ab franco. Umtauſch fr. 

. Brveder, Schmiedemeiſter 
in Spantekow Pomm. 


Noggenfuttermehl 
Rübkuchen 


offerirt zur Herbſtlieferung 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Julius Blohm, 


Baok- u, Plänfahrik 


E. Angerer 


„„ DANZIG. 


Säcke zu Getreide, Mehl „ * 
„ * * Häcksel, Kartoffeln eto. etc. #5 


Staaken, Dresch- 


Wasserdicht, für Mieten, 


Apparate, Rollwagen etc. etc. & * » » 59 


Suche für meinen Freund eine 


paſſende Frau. 


Derſ iſt Beſitzer eines werthvoll 
herrlich gelegen. Grundſtücks v. 


11300 Merg. in Oſtpr. und in ſehr 


gut. Verhältn. Wittwer, ſtattl. 
Erſchein., 40 J., m. 5 gut erzog. 
K. v. 4 b. 13 J. Wirthſchaftlich 
erzog. Damen in angemeſſenem 
Alter, evgl., v. liebensw. Charakt. 
u. angenehm. Erſchein., etw. Ver⸗ 
mögen, woll. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2375 durch d. Geſell. 
einſ. Strenge Verſchwieg. zugeſ. 

Jung., joiid,, ſtrebſ. Bahnhofs⸗ 
wirth wünſcht ſich zu 


* 
verheirathen. 

Damen von ebrenh. Charakt. 
u. wirthſchaftlich. Sinn belieben 
Meld. nebſt Photogr. u. Angabe 
der Vermögensverh. gefl. unter 
Nr. 2030 durch den Geſelligen 
einzuſ. Ehrenhafte Diskretion 
zugeſichert. 

Ein ordentl., ſtrebſamer, jung. 
Mann, evg. 34 J., aus gut. Familie, 
gelernt. Material. u. Deſtillat., 
mit vorl. 6000 Baarverm., wünſcht 
ſich zu a 

verheirathen SU 
amliebſten Hineinzatd. Junge 
Wittwe nicht aun Reelle 
Angebote, wo möglich mit Bild 
briefl. unt. Nr. 2508 d. den 15 
erbet. Nicht Gefallend. folgt au 
Antwort retour. 


